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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Die Demokraten New Jerſeys. 


Trenton, N. Y., 26. Sept. Heute 
Mittag wurde im ITaylor’icherOpfrn- 
haus dahier die demofratifche Staat3- 
Ionvention für Nem ‘erjey eröffnet. 
Nihter Howard Karrow wurde zum 
ftändigen Vorfitenden bejtimmt. 932 
Delegaten find anwefend. E3 ift u... 
ein Kandidat für das Gouverneurs: 
amt aufzustellen. 
ZIrenton, N. %., 26. Sept. Die de: 
mofratiihe Staatsfonvention nahm 
eine Brinzipienerklärung on, in 
melcher die Adminijtration des Bräfi- 
denten Cleveland entſchieden aner— 
kannt, und die gedrückte Geſchäftslage 
der letzten drei Jahre als die Schuld 
der Republikaner, reſp. der Silber— 
Anhäufung im Schatzamt und der re— 
publikaniſchen Zoll-Geſetzgebung, be— 
zeichnet wird. Des Weiteren werden 
hauptſächlich Fragen des Staates New 
Serjey beiprochen. &3 wird ein Berx 
faflungszufat gefordert, welcher jede 
‚ pi von Glücksſpiel, beſonders das 
Wetten auf Pferderennen, unmöglich 
mache. Die republitaniſche Partei 
wird in dieſer und anderenFragen des 
Ränkeſpiels und Betrugs beſchuldigt. 
Vom chineſiſchen Handel. 

Waſhington, D. C., 26. Sept. Im 
Staatsdepartement iſt ein Bericht 
über den Ausland-Handel Chinas 
ausgearbeitet worden, für das verfloſ— 
ſene Jahr 1894. Dieſer Bericht, zu 
welchem das Material größtentheils 
einem Bericht des Sekretärs der briti— 
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Des 
ſchen Botſchaft entnommen iſt, beſagt, 
daß ein vielverſprechendes Wieder— 
aufleben der Geſchäfte Chinas, trotz 
der vielen durch den japaniſch-chine— 
ſiſchen Krieg verurſachten Hinderniſſe, 
unzweideutig begonnen habe, und die 
chineſiſchen Zolleinnahmen ſich in allen 
Abtheilungen vermehrt hätten, mit 
Ausnahme des indiſchen Opiums. Die 
Abnahme in letzterer Beziehung iſt 
aber ſicherlich nicht zu beklagen. 
Sowohl die Einfuhr wie die Aus— 
fuhr Chinas zeigen’ eine Zunahme, 
und die Einnahmen von der Ausfuhr 
überjteigen den höchiten Betrag, mwel- 
cher in den beiten Zeiten des chinefi- 
Ichen ITheehandels eingegangen ilt. 
Ueber die Folgen jenes Krieges 
für China find die diplomatifchen®er- 
des Auslandes dafelbjt nicht alle Der= 
Telben Meinung. Mande fürdten, 
Die einzige Moral, welhe China aus 
dem Kriege gezogen habe, bejtehe in 
der Anficht, daß e3 mehr und beife- 
re3- Krieggmaterial brauche, und in 
der Zunahme des Hafled gegen Aus— 
länder.  Undere dagegen find ver 
Weberzeugung, daß troß alledem eine 
immer qünftigere Stimmung gegen 
die Musländer bei der Mehrheit des 
Bublitums in Ehina plabareife, 


Der rothe Hahn. 


(Bulletin) Minneapolis, 26. Sept. 
Die Handeläfammer jteht in Brand, 
und das Feuer ilt ſehr bösartig. Je— 
venfall3 wird großer Schaden ange= 
richtet werden. 


(Später:) Das Feuer wurde nad 
etiva zwei Stunden unter Kontrolle 
gebracht. Thatſächlich zerſtört ſind 
nur die oberen Stockwerke des Gebäu— 
des, obgleich auch das Uebrigbleibende 
durch Waſſer beſchädigt iſt. Das Ge— 
bäude war fünf Stockwerke hoch und 
war im Jahre 1884 mit einer Aus— 
lage von 5180,000 errichtet worden. 
Man hatte es längſt zu klein für ſeine 
Zwecke befunden und wird es jetzt grö— 
ber aufbauen. 

Schiffszuſammenſtoß. 

Waſhington, D. C., 26. Sept. Das 
Flottenminiſterium hat amtliche tele— 
graphiſche Mittheilung vom Kapitän 
des Flottenſchiffes „Alert“ erhalten, 
wonach dasjelbe unweit der Küſte des 
Stillen Ozeans mit dem britiſchen 
Dampfer „Condor“ zufammenitieh, 
wobei das Bugſprit des „Alert“ ge⸗ 
brochen wurde. Allem Anſcheine naͤch 
hat indeß das amerikaniſcheBoot ſonſt 
Teinerlei Beihädiqung erlitten und 
befindet fi) nicht in Gefahr, 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Nem York: Aller von Bremen; 
Zaandam von Amjterdam. 

Southampton: Fürjt Bigmard,von 
New York nad) Hamburg. 

Baltimore: Stattgart von Bremen. 

Philadelphia: Carthagenian von 
Liverpool. 

Liverpool: Gatalonia von Boſton. 

London: Miffiffippi von New Hort, 

Southampton: Bari von Nem 
Nork (mit mehr als einem Tag Ver: 
jpätung). 

Hamburg: Perfia von New Vor. 

Bremen: Spree von New NYork. 


Abgegangen. 


New PVork: Columbia: nah Ham: 
Burg; MRoiterdam und Werkendam 
nah Rotterdam. 

San Francisco: City of Rio de Ja— 
neiro nad) den afiatifchen Häfen. 

Hamburg: Normannia nah New 
Hort. 

Southampton: Zahn, von Bremen 
nach New York. 

Boulogne: Veendam, von Rotter- 
dam nach New Hort. 

Am Lizard vorbei: Kenfington, von 
Antwerpen nad Philadelphia. 

An Lewis Jsland vorbei: Pruffia, 

Kron Hamburg nad) New VYork. 

Genua: Werra nach New York. 
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Kutdgebung Für Sonutags-Auss 
ihanf. 

New Norf, 26. Sept. Die große 
Kundgebung der DBereine, welche für 
freie Sonntags, refp. Wirthichaftz- 
aefehe eintreten, fand gejtern Abend 
itatt, und etwa 10,000 Mann waren 
im Zuge; fie vertraten 360 Vereine, 
meiltens deutiche. Biele Schaumägen 
mit allegorifchen®ruppen wurden mit: 
geführt, darunter eine, welche die in 
Trauer gefleidete, händeringende und 
bon den zu Boden blidenden Mufen 
umgebene Göttin ber "Freiheit dar- 
ftellte; eine andere Gruppe zeigte eine 
biertrinfenden Millionär und einen 
megen Biertrinfens verfolgten Arbei- 
ter. Der Bolizeitommiffär Roofevelt 
wurde eingeladen, der Prozeffion die 
Revue abzunehmen, und zu allgemei- 
ner Ueberrafchung fand er ftch wirklich 
Icon ehr zeitig auf der Tribüne ein 
und fah fich lächelnd den Zug an, mwel- 
her Transparente mit Snfchriften 
trug wie: „Roofevelt ift eine Farce und 
ein Humbug.” Der Zug bemweate fich 
nah Sulzers Park, wo enalifche und 
deutfche Anfprachen gehalten wurden. 


Tief-Wafjerftragen- Konvent, 


Sfeveland, D., 26. Sept. Die Tief- 
MWaiferfträße- Konvention für die Ver. 
Staaten und Canada erwählte fol- 
gende Beamte: D. U. Homland von 
Ioronto, Canada, internationaler 
Präfident; %. €. Coole von Shi- 
cago, amerifanifcher Vizepräfident; 
James Fiſher von Winnipeg, cas 
nadifcher Vizepräfident. VBollzugsrath: 
YV.L2.Eroder, Minneapolis; U. Flower, 
Superior, Wis.; Kapt. %. ©. Dun: 
ham, Chicago; James Connell, Port 
Arthur; 9. W. Seymour, Sault Ste. 
Marie; Richard Dobell, Quebec; T. 
9. Eanfield, Burlington, VB; D. 8. 
Smith, Toledo; ©. M. Stephenfon, 
Menominee, Mich.; E. C. O'Brien, 
New York; G. A. Anderſon, Pitts— 
burg; A. P. MeGuirk, Davenport, 
Jowa; E. V. Smalley, St. Paul, 
Minn.; A. H. Burke, Duluth, Minn.; 
Dan. M. Dickinſon, Detroit. 

Seine Abſetzung beſtätigt. 

Madiſon, Wis. 26. Sept. Das 
Staatsobergericht von Wisconſin hat 
den Beſchluß des Stadtraths von Su— 
pevior City beſtätigt, wonach der dor— 
vorweilige 
Prediger Starbweather ſeines Amtes 
als Bürgermeiſter enthoben iſt. Es 
wird am Schluß der obergerichtlichen 
Entſcheidung erklärt, das Beweisma— 
terial ergebe zur Genüge, daßStark— 
weather u. A. von ſtädtiſchen Ange— 
ſtellten Gelder erpreßt haben, um ihn 
für ſeine Wahlkampagne-Auslagen 
zu vergüten. Er hatte dieſe Gelder 
übrigens durch Andere eintreiben laſ— 
ſen und dann angegeben, man habe 
ihm geſagt, ſie ſeien freiwillig bezahlt 
worden. 

Selbſtmord einer Chicagoerin. 


Milwaukee, 26. Sept. Die 30jäh— 
rige Eugeniae Eger, welche in Chi— 
cago (im Hauſe 6653 Harvard Str.) 
anſäſſig war, ſtarb an einer zu gro— 
ßen Doſis Chloral-Hydrat im St. 
Joſephs-Kloſter dahier. Man glaubt, 
daß ſie das Chloral-Hydrat in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht genommen habe. 
Sie war am 7. September hierher ge— 
kommen, um ſich in der Waſſer-Heil— 
anſtalt jenes Kloſters wegen Nerven— 
zerrüttung behandeln zu laſſen. Der 
Leichenbeſchauer ordnete eine Unter— 
ſuchung an. 


Ausland. 


„Borwärts’’ gegen „Nordd. 
Lloyd.‘ 

Berlin, 26. Sept. Das fozialifti- 
Ihe Zentralorgan „Vorwärts“ be— 
hauptet, die jüngft gemeldete Ausmei- 
jung des öfterreichiichen Sozialijten- 
führers Steiner aus Bremen fei auf 
Betreiben der einflußreihen Dam: 
pfergefellfchaft „Nordd. Lloyd“ er- 
folgt. Steiner habe den Neichstag- 
abgeordneten Vebel über die Zuftände 
informirt, welche an Bord der „Elbe“ 
bor dem Untergang des Dampfers ge= 
herrfcht hätten, und deshalb habe der 
„Nordd. Lloyd“ Rache an ihm per- 
fönlich geübt. Der „Vormwärts” fügt 
hinzu, daß Die Angelegenheit im 
Reichstage zur Sprache fommen mwer=- 
De, 

Ebenfalls vementirt. 


Berlin, 26. Sept. Das Gerücht, 
daß der ruffifhe Zar Nikolaus IL. 
dem beutfchen Kaifer während deifen 
‚sagd-Aufenthaltes in Rominten, Oft- 
preußen, einen Beſuch abſtatten wer— 
de, wird für unbegründet erklärt. 

Geſtorben. 

Breslau, 26. Sept. Hier iſt der 
ordentliche Profeſſor der Philoſophie 
Martin Hertz im Alter von 77 Jahren 
geſtorben. (Er wurde am 7. April 
1818 in Hamburg geboren und genoß 
auch als Philologe einen bedeutenden 
Ruf. Früher dozirte er in Greifs⸗ 
wald und ſpäter in Breslau. In der 
letzten Zeit hat er keine Vorleſungen 
mehr gehalten.) 

Berlin, 26. Sept. Im ſchönen Al—⸗ 
ter von 100 Jahren iſi die einſtmals 
als Scribe-Ueberſetzerin bekannte 
Frau Mühling geſtorden. 

Jenes Kieler Unglüd. 

Kiel, 26. Sept. Hier ift der Jn- 
genieur Ehrhorn der Germaniamerft 
in dem Augenblide arretirt worden, 
alö er um einen Neifepaß in das Au3- 
land nadhfjuchte. Wie eine eingehende 


Unterfuchung ergehen hat, trif t Ehr⸗ 
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Chicago, Donneritag, den 26, September 1895. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


horn die Verſchuldung an dem Un— 
glück, welchem kürzlich vierzehn Arbei— 
ter dadurch zum Opfer fielen, daß ei— 
ne Planke, welche von einem zur Aus— 
beſſerung in Dock gebrachten Torpedo— 
boot nach dem feſten Lande führte, zu— 
ſammenbrach. 
Die Sachlage in Wien. 


Wien, 26. Sept. Der Sieg bei den 
Gemeinderaths-Wahlen iſt den An— 
tiſemiten zu Kopfe geſtiegen. Sie 
wollen ſich auch „nach oben hin“ mög— 
lich machen und umſchmeicheln daher 
die Krone mit Loyalitäts-Faxen. 

Die „Neue Wiener Preſſe“ wirft die 
Flinte vollſtändig in's Korn. Sie 
räth den wenigen liberalen Gemeinde— 
rathsmitgliedern völlige Abſtinenz. 
Vertrauend- und hoffnungspoller iit 
das „Neue Wiener Tageblatt”. Das 
Blatt fchreibt: „Der Liberalismus 
hat feine Hauptfchlacht verloren, fon= 
dern höchitens ein örtliches Gefecht.“ 

Die „Deuticde Zeitung“ Tpricht von 
einem „Sedan der Juden“. TIhatfäd)- 
lich wird der neue Gemeinderath von 
Mien in feiner überwältigendenMehr- 
heit antijemitifch fein, das jteht feit 
dem Bekanntwerden des Wahlergeb- 
niffes im zweiten Wahlförper feit. 
Diefer wird im neuen Gemeinderat 
durh 32 Antifemiten repräfentirt 
fein, denen 14 Liberale als Vertreter 
der bisherigen Majorität gegenüber 
ftehen werden. Die Hoffnungen der 
Liberalen, im zweiten Wahlförper ein 
Gegengewicht gegen die antifemitifche 
Strömung des dritten MWahlförpers 
zu finden, find vernichtet: nur die in- 
nere Stadt, die Leopolditadi und den 
Alfergrund vermochten fie zu behaup- 
ten. hr Berlujt beläuft fich im Ber- 
gleich zu ihrer Vertretung im lebten 
Gemeinderath auf aht Mandate. Jebt 
fteht nur noch die Wahl im erjten 
MWahlförper aus. Da auch in diejen 
nach allgemeiner Annahme in minde- 
jten3 3mwolf von den neunzehn Bezir- 
fen, in melche die Stadt eingetheilt 
ift, die Antifemiten die Majorität ha= 
ben, jo iteht heute fchon feit, daß im 
neuen &emeinderath unter den 138 
Mitaliedern mindeitens 90 Untifemi- 
ten fein werben. 

Faure braucht Erholung. 


Paris, 26. Sept. Der „Gaulois“ 
ſagt, der PräſidentFaure ſei leidend, 
und ſein Arzt habe ihm abſolute Ru— 
he auf mindeſtens 10 Tage verordnet. 


Der Rothſchild-Attentäter verur—⸗ 
theilt. 


Paris, 26. Sept. Der durch Miß— 
lichkeiten wüthend gewordene Antiſe— 
mit (nicht Anarchiſt) Victor Bouteille, 
welcher vor mehreren Wochen in den 
Vorplatz der Rothſchild'ſchen Bank 
dahier eine Bombe gelegt hatte, iſt 
heute zu 3 Jahren Strafhaft und 
100 Franken Geldſtrafe verurtheilt 
worden. 

Der krauke Zarewitſch. 

St. Petersburg, Rußland, 26. 
Sept. Eine Depeſche aus dem Kauka— 
ſus meldet, daß der Zarewitſch nach 
einer höchſt anſtrengenden Reiſe da— 
ſelbſt angekommen iſt, und daß ſich 
ſein körperlicher Zuſtand bedeutend 
verſchlimmert hat. 

Ruſfſiſche Prieſter nach Amerika. 


St. Petersburg, 26. Sept. Die Sy— 
node der ruſſiſchen Kirche iſt im Be— 
griff. 5 Prieſter nach den Ver. Staa— 
ten zu ſchicken, um den religiöſen Be— 
dürfniſſen der orthodoxen Ruſſen da— 
ſelbſt zu entſprechen. 

Die Hammerſtein-Schwindeleien. 


London, 26.Sept. Das „Chronicle“ 
läßt ſich aus Berlin melden: Der ver— 
duftete frühere Chefredakteur der 
„Kreuzzeitung“, Freiherr v. Hammer— 
ſtein, iſt außer der Unterſchlagung 
und Fälſchung auch beſchuldigt, ein 
heimliches Abkommen mit demNapier— 
lieferanten getroffen zu haben, wonach 
Letzterer dem Blatt für minderwerthi— 
ges Papier den vollen Preis berechne— 
te und den ſo erlangten Mehrbetrag 
dazu benutzte, Schulden Hammer— 
ſteins zu liquidiren. 

Geſtohlenes Silber. 


London, 26. Sept. Auf dem Mid— 
Yand-Bahnhof find Silberbarren im 
Gewicht von 35,000 Unzen geſtohlen 
worden. Man hat noch feine Spur 
von den Dieben. Die Barren waren 
von Viviant & Co. in Swanjea an 
Sharp & Williams ın London ge- 
fandt worden. 

Ehezwiit de8 „„KRoburgers‘. 

Sofia, Bulgarien, 26. Sept. Zi: 
ichen dem Fürften Ferdinand und jei- 
ner Gattin, welche Beide zur Zeit in 
Gurinograd meilen, hat eine jtarfe 
Berftimmung Pla gegriffen. Den 
Anlaß hierzu bot die Trage, ob der 
Erbprinz Boris griechiſch-katholiſch 
getauft werden ſoll, um dem ruſſiſchen 
Zaren und dem Panſlavismus ein 
Zugeſtändniß zu machen. Infolge der 
Verſtimmung iſt Ferdinand aus dem 
Schloß nach dem dortigen Kloſter 
umgezogen. Er gedenkt auch, die be— 
vorſtehende Entbindung der Fürſtin 
in Philippopel abzuwarten, wohin ihn 
angeblich dringende Regierungsge— 
fchäfte rufen. 


(Kelegrappifhe Notizen auf der 2. Seite.) 


* Der Fuhrmann $. E. Eunning, 
welcher gejtern Nachmittag unmeit 
Willow Springs dur Scheumerden 
feines Gaules aus dem Wagen ge- 
Ihleudert und hierbei fehwer verlegt 
wurde, ift einige Stunden nachher ger 
ftorben. 
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Lumpaei⸗Vagabundus. 


Eine Epiſode aus dem Leben eines Schwere— 
nöthers. 

Im letzten Frühjahr tauchte in der 
beſten Geſellſchaft Chicagos ein netter 
junger Mann auf, dem ein Empfeh— 
lungsbrief mit der Unterſchrift des 
General-Majors Nelſon A. Miles alle 
Thüren öffnete, nicht nur die, welche 
zu den Salons der Weltdamen füh— 
ren, ſondern auch die, welche die Kaf— 
ſenſchränke von deren Eheherrn ſchlie— 
ßen. William P. Curtain war nach 
dem beſagten Schreiben der Sohn ei— 
nes reichen Californiers, eines Man— 
nes, der mit dem verſtorbenen Leland 
Stanford in nahen geſchäftlichen Be— 
ziehungen geſtanden hatte. Seinen 
Aufenthalt nahm Herr Curtain in dem 
faſhionablen Koſthaus von Frau 
Mary Camfield, 


der Wittwe eines 


Flotten-Offiziers. Im Auguſt mußte 


Herr Curtain plötzlich in einer dring— 


ein an ihn gerichtetes Telegramm ein. 
Als er daſſelbe öffnete, gerieth er in 
die größte Beſtürzung. Er zeigte es 


Der Dampfer ‚„Macatowa‘ 
brannmt. 


ver: 


Kıraappes Entfommen der Bemannung. 


Der am Fuße von Randolph Stra 
Be vor Anker liegende Veranügungs- 
Dampfer „Macatowa“, Kapitän Ed. 
Napier, ift heute zu früher Morgen- 
jtunde 5i$ auf den Wafferfpiegel nie- 
dergebrannt. Die Bemannung, welche 
bon den Flammen in tiefitem Schlum= 
nıer überrafcht wurde, konnte fi no 
rechtzeitig in Sicherheit bringen, do 
haben die Leute ihre perfönlichen Ef: 
feften fämmtlich eingebüßt. Kapitän 
Napier trug fchmerzliche Hautabidür- 
fungen am rechten Urm davon, als er 
von dem bereits lichterloh brennenden 
Fahrzeug auf's Dock ſprang, doch iſt 
ſeine Verletzung nicht weiter ernſter 
Natur. 

Das Feuer ſelbſt wurde kurz nach 
2 Uhr entdeckt. Es hatte auf dem 


rg 4 I EIER DTING= | Dperbed bereits einen gemaltigen®or- 
lichen Angelegenheit auf einige Tage | 


berreifen. In ſeiner Abweſenheit traf 


ſprung gewonnen, als der Kapitän 
durch das Kniſtern der Flammen und 
den Qualm in ſeiner Kabine auf die 


drohende Gefahr aufmerkſam gemacht 


wurde. 


der Frau Camfield, und dieſe las, daß 


der Vater ihres Hausgenoſſen drau— 
ßen im Weſten auf der Eiſenbahn von 
Räubern ausgeplündert worden war 
und ſich nun für den Augenblick in 
großer Geldverlegenheit befand. Der 
junge Curtain war gerade nicht in der 
Lage, ſeinem Papa aushelfen zu kön— 
nen; was war alſo natürlicher, als 
daß Frau Camfield mit ihm zur Bank 
fuhr, $1500 erhob und ihm diefen Be- 
trag für den Herrn Bapa einhändigte? 
Geither hat jich der nette junge Mann 
nicht medr ſehen laſſen. Angeſtellte 
Nachforſchungen haben ergeben, daß 
William P. Curtain eigentlich Wm. 
P. Herod heißt und ein ſteckbrieflich 
verfolgter Deſerteur der Bundes-Ar— 
mee iſt. Er hatte ſich vor etwa einem 


Jahre anwerben laſſen, war im Fort ter Kontrolle. 


Sheridan in das vierte Kavallerie— 


Er weckte ſofort den nebenan 
ſchlafenden Maſchiniſten und Heizer, 
und alle Drei ſprangen dann, nur 
nothdürftig bekleidet, durch den ent— 
ſetzlichen Qualm hindurch auf die 
Werfte. Wenige Augenblicke ſpäter 
verbrannten die Taue, welche dasBoot 
an ſeinen Ankerplatz hielten und der 
„Macatowa“ wurde in Folge deſſen 
langſam in das offene Waſſer hinaus— 
getrieben. 

Inzwiſchen waren auch die Löſch— 
mannſchaften an Ort und Stelle an— 
gelangt, konnten aber vorerſt nicht di— 
rekt dem Dampfer beikommen, da das 
Flugfeuer das amDock anſtoßendeJä— 
ger'ſche Holzlager in Brand geſetzt 
hatte. Erſt nachdem hier ein Schaden 
von annähernd 8500 angerichtet wor— 
den war, hatte man die Flammen un— 
Im Verein mit dem 
Feuerboot „Yoſemite“ rückte man nun— 


Regiment eingereiht worden, ließ ſich mehr auch dem brennenden Dampfer 


einen Diebſtahl zu Schulden kommen 
und entfloh, um der Beſtrafung zu ent— 


gehen. 
Frau Black und ihre Koſtgänger. 


Auf den Antrag der Koſthausbe— 
ſitzerin Sarah K. Black, von Nr. 3627 
Vincennes Ave., wurde geſtern Abend 
ein in- demfelben Haufe wohnendes 
Ehepaar, Namens Adolph und Mary 
MWerner, unter der Anklage des unor= 
dentlichen Betragens und der Sachbe- 
Thädigung in Haft genommen. Die 
beiden noch fehr jugendlichen Leutchen 
follen die Verüber des unheimlichen 
Sputes fein, der Jeit einigen Tagen 
die abergläubifche Frau Blad in Angjt 
und Schreden verfeßt hatte. Weber die 
betr. Vorgänge felbit ijt bereits in der 
„Abendpoſt“ vom legten Montag aus- 
führlich berichtet worden, fo daß eine 
Wiederholung der Einzelheiten un 
nöthig it. Sein letztes Erfcheinen 
hatte der böfe „Geift“ geitern Vormit- 
tag gemacht, als plößlich eine Fen- 
fterfcheibe im GSouterrain in taufend 
Stüde zerfprang, während aleichzeitig 
unter den Tellern und Schüffeln in der 
Küche ein eigenartiges Klirren und 
Raffeln bemerkbar wurde. Frau Blad 
gerieth darüber in jolche Aufregung, 
daß fie jpornftreich® nach der nächiten 
Bolizeiftation lief und dort einen Ver- 
baftsbefehl. gegen Herin Werner und 
feine Gattin erwirfte, die fie fchon von 
Anfang an in Verdacht gehabt hatte, 
Don den Angeklagten jelbjt wird jede 
Schuld entfchieden in Ubrede gejtellt. 
Frau Werner ijt erit 16 Jahre alt und 
fieht jo hübfeh und unfchuldig aus, 
daß auch der äralte Weiberfeind fie 
für unfähig halten würde, derartige 
„Sthandthaten” zu begehen. 


Zum Wahnfinn getrieben, 


‘m Gountgagericht wurde heute ein 
gemwifler Fred Slayton aus Lamndale 
für geiftesfrant erklärt. Die Gattin 
des Mannes fagte aus, Diefer fei 
durch einen Wucherer Namens U. 3. 
Snel zur Verzweiflung getrieben 
worden. "Derfelbe hätte ihn jeit 14 
Monaten gezwungen, auf ein Dar- 
Iehen von $80 monatlih $22 Zinfen 
zu zahlen. Nah den Ausjagen der 
Zeugin hätte auh der Arbeitgeber 
Slaytons, Kohn Gatley von Nr. 21 
La Salle Str. ihren Mann in gröb- 
liher Weife übervortheilt. Slayton 
fungirte als Ugent für Gatley, der 
Haugeinrichtungs = Gegenjtände auf 
Abzahlung verfauft. Wie Frau Slay- 
ton behauptet, hat nun Gatley von 
Slayton ein ſchriftliches Bekenntniß 
zu erlangen gewußt, daß ihr Mann 
ihn beſtohlen habe. Auf dieſes Be— 
kenntniß hin, das durch nichts ge— 
rechtfertigt geweſen ſei, habe Gatley 
ihrem Gatten feinen verdienten Lohn 
porenthalten. 


Ein Streit. 

Weil fie nicht mit Leuten zufam- 
menarbeiten wollen, die feinem Ge: 
merfoerband angehören, legten heu- 
te Morgen adhtunddreißig Bauhand- 
werfer, die an der Ede von Lake 
Str. und Metern Moe. an einem 
großen Bau de3 Kontraltors Conway 
beichäftigt waren, die Arbeit nieder. 


* In der „Battery D“ findet heute 
die ärztliche Unterfuchung von Feuer— 
wehr-Afpiranten ftatt. Aus 25 fol- 
hen wurden heute Vormittag 20 als 
untauglich zurüdgetiefen. 


energifh zu Leibe, vermochte aber 
nicht zu verhüten, daß derfelbe ein to- 
tales Wrack wurde. 

Der „Macatowvp“, welcher in ber 
Sommerſaiſon von der Van Buren 
Straße aus nach Manhattan Beach 
und anderen Badeplätzen fuhr, war 
das Eigenthum des in St. Joſeph, 
Mich., wohnhaften E. M. Hatch. Das 
Fahrzeug repräſentirte einen Werth 
bon etiwa $10,000 und war nur für 
$3000 verfichert. 

Mie der Brand eigentlich entitan- 
den ilt, fonnte bisher noch nicht ermit- 
telt werden, man bermuthet indeflen, 
daß das Feuer im Säger’ichen Holz— 
hof zum Ausbruch fam und fich von 
hier aus dem Fahrzeug mittheilte. 

Eine Anzahl mit Baumharz gefüll- 
ter Räffer, die auf der MWerfte lagen, 
wurden ebenfalls von den Flammen 
ergriffen und fonnten nur mit Mühe 
bor völliger Einäfcherung bewahrt 
erden. 


William Eooley, der junge Eranito- 
ner Student, über deilen Spibbübe- 
reien an anderer Stelle diefes Blattes 
ausführlich berichtet wird, ftand heute 
Vormittag als Urreitant vor Polizer- 
richter Kearney. Das Verhör wurde 
ſchließlich bis zum Samſtag verſcho— 
ben und die Bürgſchaft auf 8200 feſt— 
geſetzt. Rev. N. V. Hillis erklärte ſich 
ſofort bereit, Bürge für den jungen 
Mann zu ſein, doch wünſchte die Mut— 
ter des Arreſtanten nachdrücklichſt, daß 
dieſer bis zur Rückkehr ihres Gatten in 
polizeilichem Gewahrſam verbleibe. 

Lyman E. Cooley vertritt zur Zeit 
die hieſige Drainage-Behörde auf der 
Tiefwaſſerwega-Konferenz in Cleve— 
land. 


Schießproben. 


Seit in der Bundes-Armee das 
Krag-Jorgenſen-Gewehr eingeführt 
iſt, ſind in Fachkreiſen Stimmen laut 
geworden, daß dieſe Waffe keineswegs 
ſo vorzüglich ſei, wie die Kommiſſion, 
welche ihre Einführung empfahl, be— 
hauptet hat. Gegenwärtig nun finden 
im Fort Sheridan Schießproben ſtatt, 
durch welche entſchieden werden ſoll, 
ob die beſagten Einwendungen begrün— 
det ſind, oder nicht. Bis jetzt iſt feſtge— 
ſtellt worden, daß das neue Gewehr 
zwar „tödter“ ſchießt, als das Spring— 
field-Gewehr, daß es aber als Maga— 
zin-Gewehr weder ſo ſchnell noch ſo 
ſicher arbeitet wie dieſes. Beim 
Schnellfeuern erweiſt ſich diebenutzung 
des Magazins beim Krag-Jorgenſen— 
Gewehr geradezu als unpraktiſch. 


Die Ratiſikation verſchoben. 


Da einige Bier-Magnaten Chica— 
gos ſich zur Zeit nicht in der Stadt 
befinden, ijt die endgiltige Abihlie- 
Bung des neuen Vertrages, durch mel- 
chen die Bierpreife in Die Höhe gere- 
gelt werden follen, bi zum 15, Dfto- 
ber verfchoben worden. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburcau anf dem Auditortumtturm 
wird für die närhiten 18 Stunden folgendes Wert:r 
für Jlinois und die angrenzenden Stiuatın In Yuss 
fit geitellt: 

Ilinors: Shin und Fühler; nordweitlihe Winde. 
Yvdiarı: Schön und Fühler; weitlibe Winpe. 
Wisconfin und Iowa: Schön und Ffühler; weil. 
bezio. nordweitl. Winde. 

Mifowi: Schön, ausgenommen im füdiichen 
Theile Regen, kühler; nordwin.mi, jpäter wecdhjeln: 
de_ Wine. 

In Chicago ftelt fih der Temperaturkann frit 
Ichten Berichte wie folgt: Gern Abınd 
Uhr 79 Grad, Mitternacht 68 Grad, baute Mor> 
gen. um 6 Uhr 59 Grad und heute Mittag 70 Grad 
a Ruf. 
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7. Zahrgang. — Nr.229 


Zrinfwaijer uud Typhus. 


Herr Kerr macht es wie der Dogel Strauß. 


Nicht nur in Weit Pullman, wo die 
Erfoheinung dur den Genuß bon 
Wafler aug dem Galumet-See er- 
flärt mird, jondern im ganzen 
Stadtgebiet nimmt das Auftreten des 
Inphus feit einigen Wochen 
epidemifchen Charakter an. Die 418 
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Anzeigen. 


— 


Weiterer Kuddeimuddel. 
Richter Gibbons und die abgejehten Frie— 
densrichter. 

Eine wichige Entſcheidung, melde 
vorausſichtlich noch zu langwierigen 
Streitigkeiten Anlaß geben wird, hat 


heute Richter Gibbons in Sachen der 


einen 


Kinder, welche bisher im Laufe dieſes 


Monats beim Geſundheitsamt 


alz 


„an Darmentzündung geſtorben“ an- 


gemeldet worden ſind, 
ſämmtlich in Wirklichkeit dem Ty— 
phus zum Opfer gefallen ſein. Aus 
dem County-Hoſpital wird berichtet, 
daß ſich dort zur Zeit 80 Typhus— 
kranke befinden, und Nachfragen bei 
Aerzten haben ergeben, daß Typhus— 
Fälle gegenwärtig einen unverhältniß— 
mäßig hohen Prozentſatz ihrer Pri— 
vatpraxis bilden. Im Geſundheits— 
amt verſucht man, wie es in ei— 
nem Berich heißt, „das allgemeine 
Auftreten von Tnphus dadurch 
zu verhindern, daß man dem 
Wafler, welches die Waflerwerfe fpeift, 
beſtändig Aufmerkſamkeit ſchenkt und 
es, ſobald ſich Verdachtsmomente zei— 
gen, bakteriologiſch unterſucht.“ — 
Auf alle Fälle dürfte es gerathen ſein, 
mit der bakteriologiſchen Unterſu— 
chung nicht zu warten, bis ſich an dem 
beſtändig aufmerkſam beobachteten 
Waſſer Verdachtsmomente zeigen. Die 
bakteriologiſche Unterſuchung allein 
möchte auch kaum genügen, etwas an 
der Qualität des Waſſers zu ändern. 
Kommiſſär Kerr ſteht mit dem Ha— 
fen-Aufſeher Marſhall wegen der 
Verunreinigung des ſtädtiſchen Trink— 
waſſers durch die Entleerung der Bag— 
gerprahmen in der Nähe der Saug— 
ſtationen ſchon ſeit Wochen in Unter— 
handlung. Die wahre Urſache der 
Waſſerverunreinigung iſt freilich nicht 
darin zu ſuchen, daß der vergleichs— 
weiſe harmloſe Inhalt der Bagger— 
prahmen in den Hafen entleert wird, 
ſondern darin, daß die Abzugskanäle 
in den See münden. Bei dem Süd— 
und Südweſtwind, der in den letzten 
Wochen faſt beſtändig geweht hat, war 
es unvermeidlich, daß daz Abwaſſer 
faſt „unverfälſcht“ bis zu den Saug— 
ſtellen getrieben wurde. Das wird ſich 
unter ähnlichen Bedingungen auch 
nicht verhüten laſſen, ehe nicht der 
Drainage-Kanal fertig geſtellt iſt; alle 
bakteriologiſchen Unterſuchungen des 
ſtädtiſchen Trinkwaſſers haben bis 
dahin einen faſt nur „akademiſchen“ 
Zweck. Bis auf Weiteres koche man 
das ſtädtiſche Waſſer, ehe man es in— 
nerlich gebraucht. 

Kommiſſär Kerr ſchafft die Ty— 
phus-Gefahr auf ſehr bequeme Art 
aus der Welt, indem er ſagt, die 
Krankheit trete in Chicago zur Zeit 
gar nicht epidemiſch auf. Dr. Reilly 
war geſtern noch anderer Anſicht, ver— 
weiſt aber heute alle Frageiteller an 
jeinen Chef. Der. Herr Kerr wieder: 
um bermeijt auf die Lilte der angemel- 
deten Todesfälle. „Geltern find nur 
drei Sterbefälle in Folge von Typhus 
angemeldet worden,“ jagte er, „das 
ind Doc gewiß nicht viele für eine 
jo große Stadt.” — Abgefehen da= 
von, daß die an „Darmentzündung“ 
geitorbenen Kinder wohl zumeift 
auf die Typhuslifte gejeht werden 
müßten, find aber in den lebten il 
Tagen au 42 Todesfälle als dur 
Ipphus verurfacht angemeldet mor= 
den. Da nach der medizinifchen Sta- 
tifttt von 100 Tophusfällen fünf 
tödtlich zu verlaufen pflegen, gibt e3 
alfo gegenwärtig mehr ala 800 er- 
wachlene Inphusfrante in der Stadt. 
Wenn Herrn Kerr das nicht epidemifch 
aenua ilt, jo verfügt er über einen 
Dptimismus, um den man ihn be= 
neiden fönnte, 


Ein Spezialift. 


Der Advofat Charles E. Reeves hat, 
tie viele feiner Kollegen, die „Aufar= 
beitung Bon Schadenerfaßklagen” zu 
feiner Spegzialttät gemacht. Um 1. Mai 
jtellte er einen gewillen 3. K. Lundy 
mit einem Wochengehalt von $10 an, 
damit er ihm Kunden juche. Bi zum 
1. September fam Lundy feinen Ber: 
pflihtungen nad, dann aber ließ er 
fich angeblich von einer Konfurrenzfir- 
ma, Wolfeley & Heath, dem Reeves 
abfaufen. Er führte der genannten Fir- 
ma eine ganze Anzahl von Klienten zu, 
die er vorher für Reeves gewonnen hat= 
te, und er foll auch allerlei Dofumen- 
te, welche auf die einzelnen Klagefälle 
Bezua haben, au3 dem Bureau be3 
Reeves fortgenommen haben, um fie 
en Wolfeley & Heath auszuliefern. 
Heute nun hat Herr Reeves, um ih 
bor aejchäftlicher Schädigung zu Tchü- 
ben, gegen den böfen Qundy und feine 
neuen Brotherren einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl ermwirkt. 


Die Waflerdichitähle. 


Die Grand Jury fündigt an, daß fie 
am Samitag beginnen werde, jich mit 
den Wajlerdiebjtählen im Scladt- 
baus-Dijtrift zu beichäftigen. Als 
Zeugen find Sber » Baufommiflär 
Kent, Wafleramt-Vorfteher Craig und 
fein Affiftent Porter, Auffeher Mar: 
tin vom Departement für die Ausdeh- 
nung des Röhrenneßes der Wafferlei- 
tung und einige andere Perfonen vor= 
geladen worden, von denen man an 
nimmt, d&B fie etwas über die Sache 
willen. Die Unterfuchung gilt in er- 
fter Reihe den Firmen Neljon Morris 
2 Eo., Swift & Eo. und Darling & 

o. 
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früheren Friedensrichter O'Toole und 
Moore von Lake abgegeben. Der Rich— 
ter erklärt, daß Gouverneur Altgeld 
kein Recht gehabt habe, die Liſte der 
ihm vom Richterkollegium empfohle— 
nen Friedensrichter-Kandidaten eigen— 
mächtig abzuändern, ſo daß einzelne 
von denſelben zu Nachfolgern anderer 
Friedenscichter wurden, als diejenigen, 
für deren Stellen ſie vom Richterkol— 
legium auserſehen waren. An Stelle 
von Moore und O'Toole amtiren ge— 
genwärtig die vom Gouverneur er— 
nannten Herren Henneſſy und Hota— 
ling. Die Entſcheidung Gibbons ſetzt, 
ſofern ſie beſtehen bleibt, Moore und 
O'Toole und indirekt noch eine ganze 
Reihe von anderen früheren Friedens— 
richtern wieder in ihre Rechte ein, die 
angeblich in ungeſetzlicher Form er— 
nannten Nachfolger aber möchten dann 
ihrer Würde wieder verluſtig gehen. 
Moore und O'Toole waren übrigens 
von den Richtern zur Wieder-Ernen— 
nung empfohlen worden. Der Gou— 
verneur, welchem über die Praktiken 
dieſer beiden Herren unliebſame Dinge 
zu Ohren gekommen waren, beließ 
zwei andere, nicht zur Wieder-Ernen— 
nung empfohlene Friedensrichter im 
Amt und ernannte die zu deren Nach— 
folgern beſtimmten Kandidaten zu 
Nachfolgern für Moore und O'Toole. 
ee 
WIN ftandhaft in den Tod gehen. 


Harrh, alias „Butch“ Lyons, der 
am 11. Oktober, wie an anderer Stel— 
fe ausführlich berichtet, den Tod am 
Öalgen erleiden Joll, befindet jich zur 
Zeit in derjelben Zelle, die von Geo. 
Painter in den legten Tagen vor fei- 
ner Hinrichtung bewohnt wurde: „I 
will wie ein Dann jterben, wenn es 
einmal jo beitimmt ijt,“ erflärte der 
Mörder heute, „aber ich bin unfchul- 
dig und habe das mir zur Lait ae- 
leote Verbrechen diesmal wirklich nicht 
verübt. Albert Mafon ift nicht durch 
meine Hand geitorben. Meiner Ange- 
hörigen find arm. Sie haben für mid) 
gethan, fo viel in ihren Kräften ftand, 
und ich weiß, daß fie meinen Tod auf- 
richtig bedauern werden. Das gilt 
vornehmlich von meinen Brüdern und 
Schweitern, die mich ftet3 in Schuß 
genommen haben und mir von Herzen 
gut find. Damit meinen Enkel nicht 
einft nachgefaat werden fann, daß ihr 
Ontel auf dem Schaffot gejtorben ift, 
würde ich es vorziehen, mein Xeben im 
Zuchthaus zu bejchließen, obwohl ich 
feine Furcht por dem Tode habe. Mir 
perjönlich ift der Tod am algen weit 
lieber, al3 Tebenslängliche Zudthauss 
itrafe. Sch weiß, daß ich einen jehe 
Ichlehten Ruf befite, aber ich meiß 
au, daß man mir oft Verbrechen zur 
Lait gelegt hat,an denen ich völlig uns 
Ihuldig war.“ 

Lyons iſt 26 Jahre alt und ein 
fräftig gebauter Mann, deilen ganzes 
Wefen eine außergemöhnlide Ente 
Ichloffenheit zur Schau trägt. Gein 
polizeilicher „Record“ ijt der denkbar 
Ichlechtefte. 


- in Me | 


Ebenfalls verhaftet, 


Das Verhör in der Diebftahl3an- 
lage gegen Arthur Coleman und El- 
mer Hanfen, welche au3 dem Voung= 
ſchen Juweliergeſchäft Schmuckſachen 
im Werthe von mehreren Tauſend 
Dollars ſtibitzten, iſt von Richter Ke— 
hoe auf nächſten Samſtag anberaumt 
worden. 

Jeſſe Coleman, der Vater des einen 
der Arreſtanten, wurde heute Vor— 
mittag ebenfalls in Haft genommen 
— zwar bezichtigt man ihn der Heh— 
exei. 

Ueber die geriebene Spitzbüberei 
felbjt wird an anderer Gtelle diefes 
Blattes ausführlich berichtet. 


Der Kolifeum-Neuban, 


Die Chicago Erhibition Eo. hat ges 
ftern mit der Probit Conjtruction Ee. 
einen Kontraft für den Neubau des 
eingejtürzten Kolifeum abgejhlofjen. 
Diesmal wird der Bau nicht übereilt 
erden, und e8 wird mit aller erfor 
derlihen Sorafalt zu Werke gegangen 
werden. Ehe die Ausitellungs-Gejell- 
Ihaft den fertigen Bau übernimmt, 
muß diejer eine befriedigende Probe 
feiner Sicherheit bejtehen. 

eo Ss - — 


Kurz ind Kam 


* In der Konvention irifcher Pa 
trioten bejchräntte fich heute die Thäs 
tigfeit der Delegaten vornehmlich auf 
die Unterzeichnung einer an den Bun- 
desfonareß zu richtenden Petition um 
Anertennung der cubanifchen Jnfurs 
genten als friegführende Macht. Das 
Komite für Beichlüffe jolte Nachmits 
tags Bericht erjtatten. 


* Der Weichenjteller James D’Con- 
nor wurde heute Morgen auf bem 
Frachtbahnhofe der Calumet & Blue 
S3land-Bahn von einer Rangirlotg- 
motive überfahren und jo fchiver ver- 
legt, daß an jeinem Auflommen ge— 
zweifelt wird. Ein Ambulanzwagen 
brachte den Verunglüdten nach feiner 
Wohnung an der 91. Str. und Coma. 
mercial pe. 








Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Ein neues Steigen der Hart— 
kohle um 50 Cents pro Tonne wir 
bon New York aus angekündigt. 


— Borgefundenen Trümmern nad) 
zu jchließen, find bei dem jüngjten 

turm auf den Binnenfen nod 
mehr Schiffsunfälle vorgefommen, 
als bis jegt gemeldet wurden. 

— Im „Kirby Houfe” in Milmau- 
fee wurde die Leiche 
Meinberg, einem befannten Milmaus 

. feet, gefunden. 
er Selbitmord durch Vergiftung be= 
gangen hat. 

— In St. Kofeph, Mo., ift Vater 
Dominid Wagner, von der St, Mü- 
rien=flicche, angeklagt, die 16jährige 
Mathilve. Steidel, welche zu viefer 
Kirchengemeinde gehört, vers und ent: 
führt zu haben. 

— Unter geheimnißvollen Umſtän— 


den iſt Anton Schwarz in New York, 
Direttor der „Ver. Staaten-Brauer- 


Dem Ausſchuß für Lehrbücher eine Ver— 


aklademie“ und einer der hervorraä— 
gendſten Sachverſtändigen in Braue— 
rei⸗Angelegenheiten, plötzlich geſtor— 
ben. 


— Zu Burlington, Ja—., wurden 
geſtern Nachmittag die Zelte von Bar— 


num & Baileys Zirkus, während eine 


nen Sturm größtentheils demolirt. 
53 wurde indeß die Ordnung unter 
Thiere und Menjchen leidlich gut auf- 
rechterhalten. 

Die 21jährige 
Eallie Thomas Dalton wurde zu 
Schraalenburg bei Hadenfad, N. 3., 
während fie fich mit einem Yaljchirm 


niederlich fchwer verlegt, indem ber 
Faljichirm an einem hohen Ulmen= | 


baum zertriimmert mwurbe, und jie 
dann auf die Erbe jtürzte, 


; fe — reinen gen | Fehler, die Lehrer zu benachrichtigen, | 
In JCRTTiehenDen een. | Baß auch diejenigen Stinder, welche ihre 
| Bücher faufen, fih das theurere Bud) | 


 anichaffen müßten. Anwalt Mills mies | 


Poſtamt entſtand, ift der ganze Ge— 
fchöftstheil des Ortes Belle Fouche, 
S. D., eingeäſchert worden. Man 


glaubt, daß das Feuer von Brand— 


ſtiftern verurſacht wurde; ein Mann, | fung befolgt haben, fih einer Werle- | 


tung de3 Boycottgefeges jchuldig ges | 
| macht hätten und dafür gerichtlich be— 
| ftraft werben fünnten, E3 wurde be- | 


— Unmeit Cufhing bei Guthrie | \hlofien, ben gemachten Zehler zu ver= | 


Dklahoma, erfchienen zwifchen Nacht | 


und Morgen drei Deiperados vor dem | tragt hat, den Namen einer Schule in 


welcher fi „Alabama Kid“ nennt, 
wurde verhaftet und wurde mit fnap- 
per Noth por dem Gelynchtwerden bes 
wahrt. 


Hauſe von Tom Davidſon und ver— 


langten Einlaß, der ihnen verweigert mag hiervon ſchon den emeritirten 


Nachbarsleute fanden ſpäterDavidſon | Alttanzler in Friebrihäruß benachrich- 


und feine beiden Töchter als Leichen | 


tmurde, Darauf eröffneten fie Feuer. 


und die Frau Dapidjon tödtlich ver- 
mundet, 


— Das einzige Droguen-Öropger | 
Thäaft in Des Moines, %a,, und Die 


ältefte Droguenfirma im Gtaate, 
Hurlbut, Ward & Co, hat mit $115,- 
000 Berbinvdlichteiten Banierott ges 
madt. Die Beitände merden auf 
$269,000 angegeben. Zu langjames 
Eintreiben ihrer Nechnungen fol die 
Firma zahlungsunfähig gemadt ha- 
ben, 

— Wie aus Newport, R. %., gemel- 
det wird, hat fich Frl. Virginia Fair, 
die reiche californifhe Erbin und 


Scmeiter von Frau Hermann Del- | 


riche, mit dem Grafen Sieriftarpff 
verlobt, welcher aus einer hochangefe- 


henen ſchleſiſchen Adelsfamilie ſtammt, 


Hauptmann bei der Reſerve-Garde in 


Potsdam und Mitglied des Ordens 


der Ritter von Malta iſt. 


— In Jackſon, Mich. war im No— 
vember v. J. der 23jährige Owen O'⸗ 
Neil wegen mörderiſchen Angriffes 
auf den Schankwirth Theodore Wag— 
rer zu 3 Jahren 4 Monaten Staats— 
gefängniß verurtheilt worden. O'Neil 
war zur Zeit betrunken geweſen. Jetzt 


hat die Mutter 8300 Schadenerſatz 


gegen Wagner zugeſprochen erhalten, 


verkauft hatte. 

— Aus Moorehead, Minn., wird 
gemeldet: Vor einigen Wochen wurde 
das kleine Söhnchen von C. Anderſon 
durch einen Hund furchtbar erſchreckt. 
Gebiſſen wurde das Kind nicht, trotz— 
dem hat es jetzt die Waſſerſcheu, und 


ſeine Mutter, welche es pflegte, hat 


dieſelbe gleichfalls gekriegt. Beide 
bellen jetzt beſtändig wie Hunde und 
klagen, daß ſie gebiſſen werden. Man 
glaubt nicht an ihr Aufkommen. 


— In Minneapolis trat der Ame— 
rikaniſche Kinder- und Thierſchutz— 
Verband zu ſeiner 18. Jahreskonven⸗ 
tion zuſammen. Etwa 100 Delega— 
ten haben ſich eingefunden. Der Bür— 
germeiſter Robert Pratt hielt eine Be— 
willkommnungs-Anſprache, auf welche 
der Präſident des Verbandes, John 
G. Shortall von Chicago, in paſſen— 
der Weiſe antwortete. Der Sekretär 
des Colorado'er Zweigverbandes, 
Gaylord P. Thompſon, wurde gerüf— 
felt, weil er es nicht durchgeſetzt hatte, 
daß ein tägliches Stiergefecht in Gil— 
lette, Col., unterdrückt wurde. 


— In dem Prozeß gegen den Zahn— 
funde-Studenten Theodore Durant in 
San Francisco, wegen angeblicher 
Ermordung der beiden Mädchen in 
der baptiſtiſchen St. Emanuelskirche 

daſelbſt, ſind jetzt die Entlaſtungs— 
Ausſagen im Gange. Große Senſa— 
Kon verurſachte die Andeutung in der 
Eröffnungsrede des Vertheidigers, 
daß iein Anderer, als der Pfarrer je— 
ner Kirche ſelber, Rev. George Gib— 
ſon, die Morde verübt habe. Ein Po— 
zciſergeant machte in der That ei— 
nige für den Pfarrer ſehr ungünſtige 
Ausſagen. 

Auslaud. 

— Auf Empfehlung des Oberge— 
nerals Martinez de Campos hier wird 
jeßt die fpanifcheRegierung nicht mehr 
tore bisher, junge Refruten nah Cuba 
zum Krieg gegen die Revolutionäre 

ichiden, fonbern nur noch alte, dienft- 
‚erfahrene Soldaten. 


— Brafilien hat wieder einmal eine 


‚politifche Krife. Die Deputictentam- 


te | und Holz zufamengefeßte Lehrbuch für | 
Vorftellung im Gange war, burd) eis | s f 





| nommen. Die Berlagsfirma Silber, | 
| Burdett & Co. hat mit dem Schulrath 
| einen Kontraft gemacht, wonach die | 
| Behörde fich verpflichtet, die fraglichen | 
Luftſchifferin 


Holz ſich mit Culver entzweite und 


haltung ihres Kontraktes. Das Ko— 





hörde, Chicago. 
geſchmeichelt dadurch, daß Sie mich 
geehrt haben, indem Sie Ihrer neuen 


der Ecke von Palatine 


| bon Nervenkrankheiten. 


z eh | gegenwärtig in Chicago 
mweil derfelbe ihrem Sohn Spirituofen | 9 3 hicag 





mer hat die Amneſtievorlage mit us 


gegn 58 Stimmen abgelehnt, Präſi— 
dent Moraes fpricht von feinem Rüd- 
tritt, ynd es herrfeht große Aufre- 
gung. 

—- Depefchen, imelche neuerdings 
cus Madagaskar in Frankreich ein: 
ge:roffen find, enthalten die Mitthei- 
lung, daß ſämmtliche Lebensmittel 
der franzöfifchen Erpeditionstruppen, | 
melde in Majunga gelagert waren, 
dur Hachmwaffer perdorben find, und | 

| 


| ferner: daß von den in Majunga fta= 
| tienirten frangzöfifchen Soldaten täg- 
bon Henry ©. | fin 30 bis 40 fterben. 
J 
— Da | ung Diefer Nachrichten 


Um die Wir: 
abzuſchwä⸗ 
chen, berichten die franzöſiſchen Be— 


hörden wieder einmal von einem Sieg 
der franzöſiſchen Vorhut 
Hovas und behaupten, daß die Fran— 


über die 
zoſen nur noch 40 Meilen von Anta— 
nanarivo, der Hauptſtadt Madagas— 
kars, entfernt ſein. 


Lokalbericht. 


Schulraths⸗Sitzung. 


letzung des Boycottgeſetzes nachgewieſen. 


In der geſtrigen Schulrathsſitzung 
wurde der größere Theil der Zeit durch 
die Verhandlung über das von Culver 


den Muſikunterricht in Anfſpruch ge— 


Bücher für die Kinder unbemittelter 
Eltern von ihr zum Preiſe von 36 
Cents das Stück zu beziehen. Als Herr | 


das 
von 
den 


Buch auf eigene Hand zum Preiſe 
25 Cents veröffentlichte, beſtan- 
Silver, Burdett & Co. auf Ein— 


mite für Lehrbücher machte dann den 





nun geſtern nach, daß das Komite und 
diejenigen Lehrer, welche deſſen Wei-— 


beſſern. 
Schulrath Halle, der kürzlich bean— 


„Bismarck-Schule“ umzuändern, hat 


tigt, als ob dem Antrage bereits 
ſtattgegeben wäre. Geſtern unter— 
breitete Herr Halle der überraſchten 
Behörde folgendes Dankſchreiben: 
„Friedrichsruh, den 19. Aug. '95. — 
An die Mitglieder der Erziehungsbe- 
Ich fühle mich ſehr 


Schule meinen Namen gaben. 
Von Bismarck.“ 
Es wurde beſchloſſen, an der Ecke 
bon Humboldt und Portland und an | 





und Homan | 
Straße neue Schulhäufer errichten zu | 


laſſen. 
m 


Schüler von Bryant & Strattons Bufinh College, 
315 Wabafh We, erhalten gute Stellungen. 


Für Dunming. 


Die zu Mitgliedern des Auffichtsrathes 
nannten Aerzte. 


Die vom Coutyrath zu Mitgliedern 
des Aufſichtsraths für das Irrenaſyl 
in Dunning ernannten Aerzte, Dr. 
Richard Dewey, Dr. Archibald Church 
und Dr. Sanger Brown, ſind aner— 
kannte Autoritäten in der Behandlung 
Dr. Dewey 
iſt früher Vorſteher des Staats-Ir— 
renaſyls in Kankakee geweſen. Er hat 
eine große 
Privat-Praxis und beſitzt in der Nähe 





von Milwaukee eine Privatanſtalt für 


die Pflege von Geiſteskranken. Er hat 
ſich noch nicht mit Beſtimmtheit da— 


rüber geäußert, ob er die Ernennung 
annehmen wird oder nicht. Dr. Sanger 


| Brown tft in früheren Jahren Haus— 


arzt in einigen der beft renommirten 
Irren-Anſtalten des Ditens gemefen, 
yat dann noch in Europa eingehende 
Studien qemaht und ijt jebt, ebenfo 
wie Dem:y und Chur, Spezialift für 
Nerven-Krankheiten, Dr. Church be- 
aann feine Laufbahn als Vorfteher des 
Strrenafpls in Elgin. Auch er hat jei- 
nem Spezialftudium mehrere Jahre 
lang in Europa obgelegen. Präfident 
Healy vom Countyrath verfichert, da 
den brei genannten Doktoren die un 
umfchränfte Kontrolle über die ärzt- 
liche Zeitung des Afyls in Dunning 
eingeräumt merben würde, aber fie | 
müffen ihre Zeit dem County unent- 
geltlich zur Verfügung ftellen. 





Swift-Fraktion. 


i 7 


Hood’s Sarsaparilla Allen mit Blut- oder Haur 
krankheiten Behafteten zu empfehlen. Mein Blut 
war nicht in Ordnung, und ich litt Jahrelang an 
Krätze. Ich versuchte mehrere Mittel ohne Erfolg. 
Nachdem ich 


Hood’s Sarsaparilla 


zwei Monate lang eingenommen, wurde meine frü- 
here gute Gesundheit wieder hergestellt, und ich 
fühle mich wie ein anderer Mensch. Als Blutreini- 
ger hat Hood's Sarsaparilla meiner Ansight nach 
keinen Rivalen.” Cuas. L. CocKELREAS, Irving, 
Nlinois, 4 

t 


— — — 


Hood's Pillen ch iute veen 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 26. September 1895. 


Politifhes. 


Die ftädtiichen AUngeftellten in einer Swic: 
mühle. 


Mayor Swift will $rieden haben. 


_ Während Manor Swift durch die 
balbamtlichen Parteiorgane befannt 
machen läßt, daß er eine politijche Be- 


thätigung der ftäbtifchen Angeitellten | 


nicht nur nicht wünfche, fondern aud) 


richt dulden und mit Entlaffung ahn: ı 
den merbe, erhalten diefe Angejtellten | 


von anderer Geite Inftruttionen, Die 
ganz anders lauten, Da dieje legteren 
Ssnitruftionen von der Bartei-Mafchin: 


cusgehen, und die auf den moralischen | 


Effekt berechneten Zeitungs $nterviems 


mit Herrn Swift fehmerlich ala Ent= | 


Ihuldigung werden angenommen wer- 


den, fo befinden fich die Diener der | 


Stadtverwaltung in einer böfen Zwick— 
mühle. Die Verficherungen de3 Herrn 
Swift fcheinen hauptfächlich befänfti- 
gend auf die gegnerifche Fraktion wir: 
fen zu follen, mit welcher der Manor 
aus quten Gründen Frieden fchliehen 
will. Erleidet jebt die Stabthalle-Fraf: 
tion bei den Delegatenwahlen für die 
Eounty-Konvention 
fo wird e3 heißen, daß nur die vom 


Mayor beobachtete Zurüdhaltung der ı 
anderen Seite den Sieq ermöglicht Gat. | 


Aber Herr Smift denft nicht daran, 
den Andern den Sieg jehr leicht zu 


machen. &3 ijt den jtäbtifchen Unges | 
als ı 
MWahlrichter zu fungiren, aber es ilt | 
ihnen nicht verboten worden, zuber= | 
fäffige Stellvertreter auszumählen. In | 
der eriten und in der 18. Ward tit den | 


ftellten amwar verboten morden, 


Logirhaus=Befigern bedeutet worden, 


daß fie fih von Seiten der Stadtpers | 
waltung feines Guten zu verfehen has | 
ben, wenn fie ihre Schlafburfchen nicht | 


für die Smift-Deiegationen an die 
Stimmfäften treiben. Daß Herr Swift 
e3 mit feinem Befehl, die Hände von 


eine Niederlage, | 





der PBolitif zu laflen, ernft meinen foll= | 
te, Scheint um fo weniger glaublich, als | 
er damit ja direft gegen die MWirden= | 


träger feiner Verwaltung Gtellung 
nehmen würde, die ihm und feiner Ge- 
mahlin noch erit vorgeltern EChrenge- 
Ichente im Werthe von $2000 gemacht 
haben, und mit denen er deshalb do 
wohl in jeder Hinfiht fehr gut ftehen 
muß. 

Der Eountyflügel bleibt bei den An- 


näberungdperfuchen des Mayors3 fehr | 
Die Behauptung Smifts, daß | 
die Schmachvollen Kämpfe, zu denen es | 
über die Zufammenfegung des County: | 
| Ausfchuffes gefommen ilt, unterblieben 


fühl, 


fein würden, menn er in der Stadt ge- 


| mwefen märe, findet auf der anderen 


Seite feinen Glauben. „Herr Smift 


wurde am Samjtag vor act Tagen | 


telegraphifch genau von der hiefigen 
Sahlage unterrichtet,“ fagt „Doc“ 


‘Yamiefon. „Er befand fich zur Zeit in | 
New Morf und hätte bis Montag, |päs | 





tefteng Dienftag, jehr wohl in Chicago | 
fein fünnen, um frriedena-Unterhand= | 


lungen anzufnüpfen, ala e3 dazu noch 
Zeit war, Uber er blieb im Diten und 


ließ e8 gefchehen, daß „Bud“ MeCarz | 


' th hier den Oberbefehl feiner Truppen | 


übernahm. Wenn die Brutalitäten Die | 
fe3 Gefellen an dem Ergebniß nichts | 
aeändert haben, fo hat das jedenfalls | 


nicht in der Wbficht des abmwejenden 


| Chef8 gelegen. Kebt fomımt er mit dem 
ı Delzmweig zu ung und verlangt „im 
ı Sntereffe der Harmonie“, daß wir von 


und den Zentral-Ausſchuß ſeiner Macht 


entkleiden ſollen. Wir werden uns vor— 


ſehen.“ 


Ex⸗Mayor miſcht ſich 


Hopkins 


nicht „in der Straßen Gewühl und des 


Märktes Gedränge.“ Er hat's nicht 
nöthig, denn Sekretär Burke vom de— 
mokraͤtiſchen Partei-Ausſchuß erſtat— 
tet ihm täglich in ſeiner Wohnung 
Bericht und holt von ihm Anweiſun— 
gen ein über die neue Zuſammenſe— 
hung des Partei-Ausſchuſſes und an— 
dere Einzelheiten für den bevorſtehen— 
den Wahlkampf. Die Hälfte der Mit— 
glieder des Partei-Ausſchuſſes müſ— 
ſen in dieſem Herbſt ſtatutengemäß 
ausſcheiden. Die in Ausſicht genom— 
menen Erſatzleute ſind zumeiſt erge— 
bene Anhänger des Ex-Mayors und 
werden ſich nach deſſen geheimen 
Befehlen richten. Den Wunſch der 
deutſchen Demokraten, daß Präſident 
Wenter wieder für die Mitgliedſchaft 
in der Drainage-Kommiſſion nomi— 
nirt werden ſolle, ſcheint man unbe— 
rückſichtigt laſſen zu wollen, unbeküm— 
mert um die Folgen, welche dasha— 
ben würde. 

In der 11. Ward rebellirt 
„George B. Swift Klub“ gegen den 
Mann, deſſen Namen er trägt. 
Oppoſition richtet ſich zwar nominell 


nicht gegen den Mayor, ſondern gegen 


Ober-Baukommiſſär Kent, aber das 
iſt praktiſch dasſelbe. Während die 
Machthaber in der Stadthalle für die 
Wieder-Aufſtellung des in der 11. 
Ward anſäſſigen Drainage-Kommiſ— 
ſärs Eckart arbeiten, will eine Mehr— 
heit des Klubs von dieſem nichts wiſ— 
ſen, ſondern befürwortet die Kandi— 
datur des Ziegeleibeſitzers Alſip. 

Sn der 33. Ward erklärte ſich die 
Mehrheit des ſchwediſchen republika— 
niſchen Klubs geſtern Abend gegen die 
Der bisherige Vor— 
ſither des Klubs, Maſchiniſt Charles 
Edwards von den Pumpwerken an 
der 68. Straße, mußte ſein Amt nie— 
derlegen, und an ſeiner Stelle wurde 
der bisherige Vicepräſident H. Haag— 
mann erwählt. In der 34. Ward 
ſuchten die Anhänger des Countyflü— 
gels der Partei geſtern Abend eine 
nad der Turnhalle in Grand Croſſ— 
ing einberufene geheime Verſammlung 
ſtädtiſcher Angeſtellter zu ſprengen, 
hatten damit aber keinen Erfolg. Dem 
Thürhüter „Pete“ Tanis wurde von 
einem der ſtürmenden Knechte Na— 
mens „Kit Carſon“ Gould das Na— 
ſenbein eingeſchlagen, aber das war 
auch Alles, was die Countyleute er— 
reichten. der Verſammlung wur— 
de beſchloſſen, die Aufſtellung des 
Wahlzettels für die Konvention einem 
Achter-Ausſchuß zu überlaſſen. Einen 

leichlautenden Beſchluß nahm der 
—e Ward⸗Klub an. 


ua 


der | 


Die | 


Ertappte Zuwelendiebe, 


Zwei Angeftellte des Young’schen Goldwaa- 
rengefchäf,s entpuppen jich als ge: 
riebene Spigbuben. 

Nachdem fie über ein Jahr lang 
ihre Arbeitgeber, die Goldiwaaren- 
Firma Dtto Young & Eo., Nr. 147 
und 149 State Str., [yltematifch um 
Schmuckſachen imGeſammtwerthe von 


etwa 84000 beſtohlen haben, ohne nur 


einmal verdächtigt zu werden, ſind 
geſtern Nachmittag Arthur Coleman 
und Elmer J. 
wüchſige Burſchen, endlich von ihrem 
Geſchick ereilt worden. Die ertappten 


Langfinger haben bereits ein umfaſ— 


ſendes Geſtändniß abgelegt und ſitzen 
Str.⸗ 


vorläufig in der Desplaines 
Bolizeiftation Hinter Schloß 
Riegel, 

Der größte Theil der 


und 


ftibikten 


Goldwaaren wurde in einer Wand: 


niefhe in der elterlihen Wohnung 
Colemans, Nr. 1100 Trumbul Av, 
wieder erlangt; e8 maren dies 
goldene Uhren, drei Dugend goldene 
Brillen, 8 Dutend filberne Gabeln 
und Löffel, 3 Diamantringe, 10 fil- 


berne Hemdenärmelhalter, 1 Dupend | 


goldene Ringe und eine Menge joniti- 
ger Schmudfahen. Gegen Abend 
durchſuchten zwei Geheimpoliziiten 
auch die elterliche Wohnung Hanſens, 
Nr. 5958 Princeton Ave., und fanden 
daſelbſt ſchließlich, im Keller unter 
einem Kohlenhaufen verſteckt, ein klei— 
nes Käſtchen, das 30 Uhren, 15 


Operngläſer und zwei goldene Bril- 


lens$utterale enthielt. Sämmtliche 
Bolizeiftation und fpäter von 
aus nad dem Young'ſchen 
gebracht. 


Coleman und Hanſen fanden vor 


etwa zwei Jahren als Boten bei der 


in Frage ſtehenden Firma Anſtellung 
und erfreuten ſich bisher des vollſten 
Vertrauens ihrer Arbeitgeber. Nach: | 


dem fie mit den Gefchäftsnerhältniffen 
etwas genauer befannt waren, be= 


gannen fie im April vorigen Yahres | 
mit den Spibbübereien. Allabendlich, | 
den | 


ehe die Kaſſenſchränke mit 
Schmuckſachen geſchloſſen wurden, 
verſteckten die jungen Langfinger ei— 
nen Ring oder eine Uhr an irgend 


einem ſicheren Platz und nahmen die 


Sachen dann ſpäterhin unbemerkt 
mit nach Hauſe. »Die Diebſtähle 
blieben unentdeckt — was der Ge— 
ſchäftsverwaltung allerdings ein 
ſehr trauriges Zeugniß ausſtellt — 
und das ſaubere Paar ging jetzt bei 
ſeinenSpitzbübereien immer frecher zu 
Werke. Manche der geſtohlenen 
Schmuckwaaren wurden unier der 
Hand zu Spottpreiſen verkauft, doch 


ſollte gerade dieſes unkluge Handeln 


den Burſchen ſchließlich zum Verhäng— 
niß werden. 

Vor einigen Tagen erzählte näm— 
lich ein Privat-Client dem Hilfs— 
Stadtanwalt J. E. Ingram im 
Vertrauen, daß er von zwei ihm be— 


kannten jungen Leuten eine pracht- 


volle goldene Uhr und ſonſtige Ju— 
welen zu äußerſt Niedrigem Preiſe 
kaufen könne. Ingram, der gleich 


Verdacht ſchöpfte, forſchte der Sache | 
ganzen | 


weiter nach und fam der 
Spigbüberei hierdurch auf die Spur. 
Die beiden jungen Leute wurden bon 
ihren PBrinzipalen einen ftrengen Ver— 


IE, Di ‚von | Hör unterivorfen und legten dann au 
' allem Herfomen der Partei abmeichen 


Ihließlih, völlig in die Enge getrie= 


ben, ein umfaffendes Belenntniß ih- 





| fit wieder zu verfaufen. 
faufspreis wollte man der bejtohlenen | 


rer Schuld ab. 

Die Polizei ift der Anficht, dah bie 
Eltern der jauberen Burfchen Hehler- 
diente leilteten und weitere Nachfor= 
ungen fmnd dieferhalb unverzüglich 
eingeleitet worden. 

Wie Hanfen, deffen Vater ebenfalls 
feit Nahr und Tag im Voung’schen 
Geihäft thätig iit, ausfagte, Tief ihr 
Plan darauf hinaus, Goldwaaren im 
MWerthe von $5000 zu ergattern und 
diefelden dann mit anjtändigemPro- 
Den Ein: 


Tirma bon dem Erlös jpäter zurüd- 


erjtatten, Doch wird der fchlau ausges | 


hedte Plan jeßt wohl ein durdhaug 
perfchiedenes Endrefultat ergeben. 

Tanfende Nhemnatisnnassyälle find dur$d Eimer 
& Amends Vezept No. 2351 geheilt worden. QAlle 
Leideuden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Gale 
XBlocki, 111 Randolph Str. Ageuten. 


* Frau Ella Zeenen wurde geitern | 
dicht vor ihrer an Storm3 pe. und | 
77. Str, gelegenen Wohnung von ei: | 
nem tollen Hunde, Der jpäterhin von | 


Poliziften erfchoffen wurde, in den 
Urm gebiflen. Man brannte die Wun- 
de fofort gehöria aus. 


® 
! 
! Madame, 

Wir haben ein Badfett, von dem 
wir willen, daß es das beite ilt, 
weldes die Melt jemals Tannte. 
Millionen von Pfunden jind da= 


bon bverfauft worden. Wir nen» 


(olos uel 


Swift’s volkiommenes Badfett, 


Kein Menjch, der e3 Tennt, wird 
feinen Werth in Frage ftellen. 
Wir laden Euch) ein, einen Eimer 
Davon zu probiren. 


M 
| 
| 


Veberal in Eimern 
wie Schmalz verfauft. 


Swift and Company, Chicago. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 
* 
En 2 eo. 


J 


Hanfen, zmei halb- | 


58 | 


SEHE | gypignelt feftgeftellt worden, daB Ma- | 


Das Zodesurtheil beftätigt- 


Harry Evons foll am ı1. Oftober im County: 
Gefärfgniß hingerichtet werden. 


Harry Burgess von der Anklage des Mordes 
freigefprochen. 


Der Waters’jche Der +wörungsprojeß. 


Richter Sears hat geftern Nadı- | 


| mittag den Antrag auf Berilligung 
| eines neuen Prozeffes für den zum 


' Tode verurtheilten Raubmörder Harz | 


rn, alias „Butch“ Lyons abgemiejen 


| mittags und 5 Uhr Nachmittags, Fell? 
aejegt. An demfelben Tage fol be⸗ 
kanntlich auch der Italiener Silverio 
Borelli wegen Ermordung ſeines 
Freundes Parento den Tod am 
Galgen erleiden. Die Anwälte Sa— 
muel B. King und J. McGarty wie— 
ſen geſtern in ihren Argumenten vor 
Allem darauf hin, daß die Geſchwo— 


geſetzwidriger Weiſe vereidigt worden 
ſeien. Einer der Geſchworenen ent⸗ 
floh, nachdem die Verhandlungen be⸗ 
reits begonnen hatten, und 
nach feiner Verhaftung, Daß er fein 
| Zodesurtheil über einen feiner Mit: 
menfchen ausjprechen fünne. Diele 
Geſchworene wurde damals auf ſei⸗ 
nen Geiſteszuſtand hin unterſucht und 
für zeitweife unzurechnungsfähig er— 
klärt. Maſons Tod ſei nicht durch 
die ihm von Lyons beigebrachte Wun— 
de herbeigeführt worden, ſondern da— 
durch, daß der Verletzte ſich längere 





einen Gehirnſchlag zur Folge hatte. 
Auch ſei ſchon damals durch Dr. 


fon eine außergewöhnlich dünne Schä— 
deldecke hatte. 


von Richter Sears als nicht 
haltig zurückgewieſen. Der Richter 
| erflärte, daß nach feiner Anficht Die 
Bemeißaufnahme in jeder 
| überführend und fehlerfrei war. Der 
| Wahrfpruch der Gefchmorenen jei da- 
rum ein mohlberechttgter geweſen. 
Nah Schluß der Verhandlungen 
wurde Chyonz felbjt dem Richter vor- 
geführt, der ihn fragte, ob er noch et= 
was zu feinen Gunjten auszufagen 
habe. Der Verurtheilte hielt alsdann 
mit leifer und zitternder Stimme eine 


rem erklärte, er habe meder einen 


teilung angeftelt und ala folcher 
vom 16. Juli 1891 5i3 zum Auguft 
1892 beihäftigt mar. Sein Gehalt 
habe $65 per Monat betragen. 


— — 


Ein netter Mufenjohn. 


William Eooley wird wegen Kleindiebitahls 
in Haft genommen. 

Als ein ganz gemöhnlicher Spip- 

bube entpuppte fich gejtern William 


| Cooley, ein Student der Cvanitoner 


; 3’fchen Prozeß in | =. * 
renen in dem Lyons'ſchen Prozeß hängenden Mänteln 


+ . M 

und die Zeit der Hinrichtung auf den | den guten Namen 
11. Dftober, zwifchen 10 Uhr Vor- junge Mann ift ein Sohn von 2: | 
ı man ©. Coolen, einem der Trujtees | 
meiter | 
ı nichts als Genußfucht eheint ihn auf 
| die Bahn des Verbrechens gebracht zu | 





Hochſchule, der Hierdurch iiber fi und 
feiner Familie 
Schande gebraht hat. Der 


große 
der Drainage-Behörde, und 


haben. 


„Schon feit einiger Zeit befchwerten | 
ſich feine Mitfchüler darüber, 
| ihnen Bücher von ihren Pulten und 


daß 


| Berdrofjenheit. 


| Berdor benerPlagen. SaitriimerKopfi 


Gelder aus ihren im Antleidezimmer | 


den, doch fonnte man troß aller Wach: | 
| Tamkeit dem Ihäter nicht 


erklärte | Spur fommen. 


auf 


Zettelchen über- 


| ton adreffirt war, und worin Schrei- 


ber dieſem mittheilt, daß er Tags zu— 
ovbr eine Anzahl Schulbücher bei ei— 


nem Antiquar an Madiſon Straße 


zu dem Preiſe von 82.75 verkauft 


Inhaftnahme 


habe. Die ſofort eingeleitete Unterfu— | 
| Hung ergab, daB Cooley das Zetiel- | 
Gegenftände wurden zuerft nach der | Zeit dem falten Wetter ausfehte, mas | Den geſchrieben, 


dort | 


mas dann 
des jungen Mannes 


| führte. Bei der gelegentlichen Durch 


S iele Einmäa r j 

Alle diefe Einwände wurden = | und Cooley gejtand jpäterhin 
| ummunden die begangenen 
| bereien ein. 

Hinſicht leicht denken läßt, berechtigtes Aufſe— 
hen erregt. Man wollte den trauri— 
gen Fall anfänglich aus Rüchſicht auf 


ſuchung ſeiner Kleider wurden 





50 Cents Inhalt ſowie mehrereBriefe 
verdächtigen Inhalts 


Spitzbü⸗ 


Die Affäre hat inEvanſton, wie ſich 


die Familie des Ertappten möglichſt 


vertuſchen, wird jetzt aber dem Ge— 


| ſetze ſeinen freien Lauf laſſ 
die weitere Karriere des jungen Man— 
nes dürfte es jedenfalls ſchlecht be— 


Freund noch einen gerechtenProzeß ge-⸗ 


habt. Auch ſeine Vertheidigung ſei in 
unverantwortlich nachläſſiger 
geführt worden, da kaum die Hälfte 
der von ihm als Entlaſtungszeugen 
genannten Perſonen vernommen 
wurde. Lyons ſchloß ſeine Anſprache 
mit den folgenden Worten: „Ich be— 


theilung iſt ungerecht, aber wenn ich 


nigſtens als ein Mann 
wiſſen.“ 


zu 


ſten Dienſtage eine Appellation an 


das Staatsobergericht einreichen. 





te Mordprozeß gegen Harry B. Bur— 


gers, welcher am 10. November v. J. — 
den Unionarbeiter Yames U. Doyle |"; 
in der Nähe des Marquette-Gebäubdes | 


x 


'erfchoß, hat geitern Nachmittag, wie | 
Treilpres |. 
Ab⸗ 


zu erwarten ſtand, mit der 
ſchung des Angeklagten ſeinen 
ſchluß gefunden. Richter Hutchinſon 
ſelbſt hatte die Geſchworenen inſtru— 
irt, einen auf nichtſchuldig lautenden 
Wahrſpruch abzugeben, da durch die 
Beweisaufnahme feſtgeſtellt war, daß 
der Angeklagte thatſächlich aus gerech— 
ter Nothwehr den verhängnißvollen 
Schuß abfeuerte. Einer der letzten 
Zeugen, welcher geſtern vernommen 
wurde, war Archibald MMeil, ein 
Angeitellter der Schneiderfirma %. 
13. Long & Eo., von Nr. 188 Dear: 
born Str. MMeil erklärte, daß 
Burgeß mährend des Handgemenges 
bon mehreren Männern zu Boden ge= 
| worfen und feitgehalten wurde. Es 
| gelang ihm jedoch fi zur Hälfte zu 
| erheben, worauf er in gebüdter Stel- 





richtet, mehrere Schüſſe 
Erit die vierte Kugel habe Doyle in 
| den Unterleib getroffen. 

Sin dem Prozeß gegen den An— 
walt Kohn %. Waters, melcher der 
Verleitung zum Meineide und der®er- 
Ihmörung angeklagt tft, hielt geftern 
| der Vertheidiger Wing eine mehrftün- 
| dige Eröffnungsrede, die fih zu ei- 
I nem müthenden Angriff auf 


| licher Weile die verwerflichen Met5o- 
| den, deren fich die Korporation be- 
bis in die höchiten Initanzen Hinzu- 
| ziehen. Die von der Gejellichaft befol- 
deten Entſchädigungsagenten ſcheuten 





um ihre gerechten Anſprüche zu be— 
trügen. Auch der vorligende Prozeß 
ſei nichts weiter, als ein böswilliger 
Verſuch, den Ruf des Angeklagten zu 
ſchädigen und ſeine Thätigkeit lahm— 
zulegen. Dazu komme, daß dieſelben 
Perſonen, welche ſich nachgewieſener 
Maßen in dem Clinton'ſchen Schaden— 
erſatzprozeß ſelbſt der Verſchwörung 
und des Meineides ſchuldig gemacht 
hätten, jetzt als Belaſtungszeugen ge— 
ı gen den Angeklagten auftreten ſoll— 
ten. Daß unter diefen Umjtänden 
fein unparteiifcher Prozek zu erwmar- 
ten jei, liege Hlar auf der Hand. 
Während der Nachmittagsfikun 
wurde zunächſt Frau George Clinton 
\ auf den Zeugenftand gerufen, Ihre 
| Ausfagen enthielten wenig Neues und 
| Hrachten nur eine eingehende Dar- 
| Stellung des fon befannten Sacher: 
| haltes, Herr 2. 9. Evans, ein Zivil- 
| ingenieur der Northiveitern-Bahnge- 
| jelichaft, welcher als nächfler Zeuge 
| einem eingehenden Verhör untermor- 
| fen wurde, erklärte, daß George Elin- 





1 





ton als Auffeher einer Arbeiter-Ab- | 


| 
| 
| längere Rede, in der er unter Anbes | 
| 
| 


| diene, um die Schadenerfaßprogefle | 


| vor feinem Mittel zurüd, um die un= | 
glüdlichen Opfer der Straßenbahnen | 


Meile | 


aß fein Geld und hatte darum von 
| vornherein feine Augficht auf einen | 
unparteiifchen Prozeß. Meine Berur- | Wien 


Die Vertheidiger wollen am näd- | Martini 


Der vor Richter Hutchinfon gefühhr- | or 





lung, mit dem Kopf nach unten ges | —* 
abfeuerte. J.* 


die an 
ı Meitfeite-Straßenbahngefellfehaft ge= | 
ftaltete. Nedner jchilderte in ausführ= | 


= 


| Se 





— 


en. Um 


ſtellt ſein. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden 
in der öde von 


t $lLUW und darüber wurden 
lich eiugerragen: 


amt⸗ 
166 Fuß nördl 

2 Haplod. $1,800. 

ß ‚oe, 175 Fu vftl. von Elli Ave. 

Caitnduff an W. WM. 
VBoldenweck Ave. 


von 119. Str 


H. 
Robinſon, 8, 750. 
üdoſt-Ecke W. 42. Str, 
"rt, $1,550. 
Fuß jüdl. von Byron 
in E. Johnſon, 8 


250 Fuß füdl. vor 
u i 


oͤl. von 72. ſ 


en, S8,000, 


vV. Croßmann, 


eo 
I *200. 
20 Fuß ſüdoſtl. 


von 


| einmal fterben joll, fo werde ich wer |, 
iterben | 


word, 82, MV, 

Ave., 150 Fuß ſüdl. 
u C. O. Johnſon, 81,5 
Wıdaig Ave, 195 

U. Nyon co $ fwe:to, $ 

B jüdl.won \ 

anfield, 82,700 

Id —J 113 Fuß ſüdl. von 

i J. Rowan, 32,300. 

tt. I25 Bub jüdl. von 29. S 
Adler 


HN 
Pauli 


.Ave., 


* 
m a P.6 


tz., 120 Fuß well 
s 3* 


! tl. von 
un 9. Benz: 


3, 30) 


C 5 


Grundſtück, 


Fuß nördl. ron 60. S 
ec, 500. 
jüdt. 
. M 3,5 
Champlain 
F. H Engdland 
W. 18. Place 
A. Tomek an J. hi i 
W. 21. Wace, 150 Fuß weitl 
I . & Perses an F. Voß, 81,325. 
Fuß weitl. 
J. Blair, 
Fuß öſtl. 
owsti, *1,300. 
dd: Mio Shı 


Ed: Bine Sit, 


2 i 
L. Marks, 


— 
194 Fuß öftl 


von Wihland Wo 


515,000 


Leu 
N. G. Ape., 
Moore an M. 
Bellevue Plaee, B 
Drive, A. F. Bullen an M. X 
M. Tallınan Ave 2 Fu 
An., GE. €. Erkı 
Thyeil von füdweſtl 


.vartn. von Lot 
5, Bloe ae 9 
y. Wert, 32,000 


19 Fuß döft!. von Eiiten N 
za | 


Bıdimaban 
Wibiter ve, 48 Fb weilt. 
Huggard an denſelben, $12,5 
Boeilden Aven, 90 Fuß we 
S. VBhelps an denſelben, 
Addiſon Mor, 1: 
M. J. MeCormick Kr 
Alley Lot, zwiſchen 
Str, C. Geaus 


iſchen Sheffiel 
tr., 208 uk mi. von Sarkiel 
denſeiben, 86, 00. 
Alley Lot, zwiſchen Sheffield Av 
Str., 180 Fuß füdl. von Garfield 
an Dendel g,000 
Sheffield Ave. 


Ave., A. 


iſchen 
t üdbich 
ter an denſelben, $1,659. 

—M —4464 Un a Riff 
Auey Lot, zwiſchen Sheffield Ave and Viſſe 
!tr., 300 Fuß nördi. von Warianı Str, %. Ole 
E *31, 200 
Sbeffierd Ape. 

Rariana Str., W. Cziſch⸗ 


es an denſelben, 
zwiſchen 
5 nörpl 


Shefifeld Ave. und Milton 


G. Will: 


die 
N Geftern nun wurde | 
ı dem Profeffor Boltivood von einem 

| der Studenten ein | 


Diefer | reicht, daS an einen geiwiffen Redding- 


Maniftce | 


| Dffice 


und File | 


geitohlen mwur= | 





zur | 


St Zernaro 
—W— 


Ausſchließlich aus Pllanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfraufheit. Nervöier Ko b 
Vebelkeit. ee Tamara 
Appetitlofigfeit, Hitze. 
lähungen. Hurjathmigkeit. 
Gelbiudt. Meizbarteit. 
Kolit. Allgeme ine 
Seitenſtechen. Shwäde. 
[ Heißzer, wirbelunder Kopf. 
Unverdaulikeit. Dumpfer Kopfihmerz, 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. KAraftloñigkeit. 
Zebcriturre. Serzdrüuden, 
Leibichmerzen. Nervojiiät. 
Hämorrhoiden. Sdhwaäde,. 
Nüdigkeit. Btäjfe. 
1 merz. 
Sodbrennen. Salte Hände m. Fühe, 
SchlechterSeſchmad Ueberſulltermägen. 
im Munde. Niedergedrüdineit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
— — Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsaänweiſung; funf Schach— 


tein für 81. 003 ſie werden auch gegen Enpfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefinarken, rgend wohin tm 


den Ber. 
jaudt von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Staaten, Canada oder Europa frei ges 
ddj 





Sie geben ein Beilpiel. 


Die Fipildienit -» Kommilfion der 


| Eounty-Berwaltung hatte anfänglich 


bei 
| dem Arrejtanten zwei Geldhörien mit 


für die Scheuerfrauen, Nahtwädhter u. 
j. iw., deren Anitellung fie zu fontrolli- 
ren bat, ebenfalls Wlterögrenzen gezo= 


| gen, und zwar waren diefe Grenzen 


voraefunden, | Teltgelegt wie folgt: für mweiblicheYaus- 


aud uns | 


arbeit, 45 Jahre; für MWärter und 


| Handwerker, 50 Jahre; für Nahtwädh- 
| ter, 55 Jahre; für Bureauarbeiter, 69 


Sabre. Yebt hat die Kommiffion auf 


Antrag des Kommiſſär Boyce dieſe 
Altersgrenzen wieder abgeſchafft und 


damit der ſtädtiſchen Kommiſſion ein 
Beiſpiel zur Nacheiferung gegeben. 
Die Frage, ob die ſtädtiſche Kom— 
miſſion geſetzlich berechtigt iſt, die Al— 
tersgrenze für Bewerber um Anſtel— 
lung im Dienſte der Stadt auf 45 
Nahre fejtzufegen, wird morgen vor 


ı Richter Goagin zur Verhandlung fom- 


Grundeigenthumsſ-Uebertragungen | 


men, und zwar auf Grund der von 
Anwalt Mafon im nterefle eines Ve- 
teranen Namens Sohn J. Barr ge— 


ı madıten Eingabe. 


es 


} 
m. | 


Frei für leidende Frauen. 
Eine Dame, die feit Nahren mit Ichimerzlicher Ment« 


| ftruation. weißen Flip. Mutterleiven und amderen 


+ | durch einen milden Balfam, 
| wandte, gebetit. 


Unregelmäßtgkerten beimgelucht war, Wurde emdich 
; den fie zu Daufe aus 
Die ſelbe verſendet ihn frei au alle, 


welche fib wenden an Wird. H. Haight, South 


Beud, Jud. 


⸗ | 
Av:., € a. | 


don Noby Zir., | 
kon Laflin Str, | 
von Keavir Str. | 


| guit 
In | Sumwig 


| Schen, 


2Wagli 
Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heitaths-Lizenlen wurden geſtern in dee 
des Gouutpeßlert ausgeitellt: 
A Schlefinger, M. A 
Sohn Karly, Mary \ 
Nojepb Domjenun l 
Gar Nobnien, Laura 


329: Su: 


rt 
Minwie C’'Connor, 9, 2 
Mary Downs, 27, 
Kathrin Ger, 4, 30 
*“tonote MeGarrity, W, 9. 
Fota Blateslee, 21. 19. 
jagie Lyuch,: 
ſe Cowley, * 

Burte, A, 

Mary Lamſon, 2— 


us, Ev 
n, Anae 


* 
mn, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Nellie gegen Edward M. 
Dionfin wegen : Margaret gegen Drlans 

gegeu Charles Au⸗ 
Beramanı wegen Maria giyen 
Wird wegen VB 


—— — — —— 


Todesfälle. 


Nichitchend veröffentlichen wir die Lifte der Dinte 
über deren Tod dem Gelumdheistumte zi0is 


| Aben geitern und brute. Meldung Juging: 


amd Bin! 
I 
> 


und Biſſell 
von Marianaſatt., P. Pin- 


ı 100. Blace, E. | 


31,300. 


in 9. Dub:rt, $1,20 
Fuß weitl. 
Pay, *.80 

95 Fuß _nördl. von Adams Etr., 
A. Hellden, 84,000 
Fuß jüdi, von 75. 
Laug, 82,000. 


anger 
Armitage Ave 
S. Hughes an 
Hohne Ave., 
D. Hubzpah au 
ffery Ave., 21 
an F. M. 


Etr 


Sir, 


ı Bellepsau: | 
) 


von Albany Adr., | 


2. | 


0 Zub öftl. von Aa Sie, €. 2. 


M. N Nuih, 52,5%. 

‚20 Fuk nörd. von WM. 

. Rusco, 34,500. 

v:., 166 Fuß weſtl. 

iger on W. NR. Duaue, 2,500. 
.—— "0 ———— 


Bau:Erlaubnihicheine 


21. Stx., 


ron Dalfte) Err,, 


wurden ausgeftllt an U. Gooper, ?eitöl. Frame: | 


Rinınz, FH Mabden Str, 35,500. 3. Drmit.d, 
zwei Betöd. Frame Flats 107 Rimball Av:., 
5,0. MW. S. Edbroofe, 2:itöd. und Baismsut Brid 
Flats und 2-ſtöck. und Baſement Brick Barn hinten, 


81 R. Oablley Ape. 54000. W. Wincton, 25itöd. 


und Baſement Brick Flats, 733 L8xinaton Sa... 


33,200. A. E. Anderſon, Frame Cot⸗ 
dages, 4152 . und HR Line 
Faß, zwei Z:itöd. und Bainuin: 
—h Imiams Wve., $12,000. U. 9. 
und Bıjonsnt Brid Alats, 64 St. Lawrence Ap 


drei 1:ftöd. 


Bid lat? 
BeDo 


82,000. Dr. W. 9. Wilder, 2eftöd. und Baſement 


Brit Nefpenz, 5811-13 Moni: Yor., 8,500 6 
D. Didimion, zwei 2ftöd. um? Brirurent 
jen, 6331-33 Greenwood Ave., $ül 


—--1.——— 


audia. 


Wir feunen tein beſſeres Heilmittel für Krankheiten | 


dem mweiblihen Weihieht eigen, als Hazelime. ein 
einfaches —— — mödten alleu Yejerinnen 
zatben, 
- #2. 9, Sharp, South Bend, In. BE 
item und fe werden eıne Welgtewnug ihres iya * 
Ruſter jrei er hallen. —R 


lu Str., ,600. Ur. 
2, Js | 


R:jid.n> | 


ice leite.it find. foloıt ihre Wdrefie au | 


INoggen. 


155 G6lybonen Mor. 

Spielmasn, 737 Eunnpiid: 

e Wil, 817 Milwautee WUor., 
un, 6 3 “1 


51, 9. Str. — 
3 W. Ramdolpp Str, 1 J. 


Louis Cohen, 


Perer Ave. 
J 10 


e, 3 
11 M 


Marktbericht. 


GCHicago, den B. Septemb;r 1895. 


| Breife gelten uwer für den Grobdaudel, 
| Semüfe 


Kohyl, T5c—$1.00 per Hundert. 

Epargel, W—0r per Yund. 

Biumcetukohl. 20 - 7560 per Korb. 

Eellezie, 25c—$1.00 per Korb. 

Salat, cſiger. 0- 75e per 

Kartoffeln, 20-26 pr B: 

Zwicbilu, 20-3% per Duibel. 

Rüben, rothe, lVc per Dunınd. 

Mobhrrüben, T5—Vde ver Gab. 

Gurken, 60c—$1.00 ver Bab. 

ẽrdien. e. 81.90-8: 25 per IE Vufhel, 

Tomato 5A5e ver Buſhel. 

Radieschen. 2—7õc per Yulbel, 
Lebendes Geflugel. 

Hühner, Zenvper Pfuud. 

Frühl ner, Ue pert Pfund. 

Tr ”, 6-Te per Pin. 
Enten, &—10c per Pfund. 
Gänje, H.U0-F0.00 pr Duteu®. 
Nüfie 

Yutterauss. 60--Gie pr Duldel. 

Sidary, $1 75-8209 per Buibel. 

Wallnüfe, H1.23-$1.50 ver Buidel 
Butter. 

Vet: Rahmbuttet, 21hc 
Schmalz. 

Schmalz. 6 Aie. 
Gier. 

Feijche Gier, 15e pet Dutzend. 
Früchte. 


per Plund. 


—52.50 per 
0—$1.25 pıt Dabend. 
nen, KBO-E per Wnggonludung. 
$1.50—$1.50 per aß. 
yaure, $1.00- 31. pre Ki: gu 1 
= Bing, 
ner, T5c—$1.35 per Rifte zu In Biuts, 
15-30 ver Ginfünjtel Buſhei. 
en, 82.D per Rilke, 
uden, 17—M0e per Rork, 
nmereWeigen. 
58; Degember 50}e 
ntersWeigen. 
r. 2, bart, Fic; Re. 2, 
tr. 3, Hurt, Söke. 


Mais. 
Nr. 2, geld, ZH Re; Re. 2, weiß, AAle. 


roth, Me. 


Kr. 2%, 3Ske. 


e. 
z. 2, weis, N4—Mk; Re. 3, weiß, IL 


. 1 Zimothy, $11.50-$13.00, 
Nr. 2 Timerde, B.00-FI1. 
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Rreid jede Nummer 

Preis der Sonntagäbeilage 

Birch uniere Träger frei in’8 Haus geliefert 
a ea are are BR 

Sätrlie, im Voraus bezahlt, in ben Xer. 
Staaten, Portofrei ......-.--.e.2..0 »,...:.8B8-00 

Sährlid) nad) dem Außlanıde, portofrei 


Eine gute Platform. 


Adgefehen von den unpermeiblichen 
Streitiafeiten zwifchen den feindfi- 
4 n Brüdern aus der Stadt New 

Vork, die mit der Anerkennung Tam— 

Name endeten, iſt die Staatskonven— 

tion der New Yorker Demokraten ſehr 
befriedigend derkaufen. Die Plat— 
form beſonders hat den echt demokra— 
tifchen Klang und gemahnt varan, 
baß es mirklich noch bemofratifche 
Grundfäße gibt. Sie fordert Die 
Er!Hitverwaltung der Gemeinden und 
die Verwendung der Steuergelder für 
öffentliche Zwede allein. Zu den Ta- 
gesfragen übergehend, jtellt jie fich 
olre Bedenten auf den Boden Yer 
Sollreform und des ehrlichen Geldes. 
Nicht nur wird die Freipräqgung un: 
terwerthigen Silbergelds rundweg 
verworſen, ſondern es wird ſogar die 
ellmäliche Einziehung der Greenbads 
und ihre Erſetzung durch Banknoken 
verlangi. Auch zu der Sonntagsfra— 
ge wird in unzweideutiger Weiſe 
<tellusce aenommen. Zwar joll für 
einen Mubetag in der Woche angente|= 
Fr gejovgt, aber veraltete Geiske, 
„Bi: die öffentliche Meinung nit 
mehr gutheißt, ſollen beſeitigt oder 
zeitgemäß geändert, und im Uebrigen 
foll es den einzelnen Gemeinden 
überlaſſen werden, Verordnungen 
iiber die Feier des „Sabbaths“ zu 
treffen. 

Wenn es die Pflicht einer Partei iſt, 
das thatſächlich Erreichbare anzuſtre— 
ben und nicht blos mit der Stange 'm 
Tebel Lerumzufahren, jo hat fich die 
Demokratie von New York in der 
Eonniagsfrage auf den richtigen 
Standpunft geftellt. Denn e3 fanıı 
gar frnem Sweifel unterliegen, daß 
die alien „blauen“ Gefehe in adje)- 
barer Zeit nicht befeitigt werden lön- 
nn, shne daß dem „eingeborenen” 
Elemente einige Zugejtändniffe ge: 
macht werden. Solange den „Xu3= 
‚andern“ in den Städten das Keät 
eingeruumt wird, den Conntag nach 
ihrer Weife zu feiern, fann es ih- 
nen ganz gleichgiltig fein, wie Die 
„Umeritaner“* auf dem Lande dieje 
Angelegenheit ordnen, Die Grundjaß: 
treue vraucht nicht in Prinzipienrei- 
terei auszuarten. Während die Re- 

gKriblifarer behaupten, daß die Piin- 
verheit befugt ift, der Mehrheit den 

„ameritanifchen Sabbath“ aufzu- 
zwingen, jagen die Demofruter: 

„Mögen diejenigen Drtfchaften ven 
emerifanifchen Sabbath behalten, in 
denen er noch feit eingewurzelt iſt. 
Die freifinnigen Städte aber Jollien 
ihn ebfchaffen dürfen.” — Das ilt ae- 
zedht und billig, denn die wahrhaft 
Freilinnigen Menfchen find auch vuld- 
jam und jchonen die Anfchauuncen 
und Pebensgemohnbeiten anderer Leu— 
te. Freifinn und Fanatismus iind 
Gegenfäße, die fich niemals auäglei- 
Sen laſſen. 

Mit diefem ausgezeichneten Bro= 
gramm follten die New Morfer Te- 
mofrsten fiegen. Die Schlußabred)- 
rung mit Tammany fann und ipird 
jpäter erfolgen. 

Mericos Fortigritt. 

An der Nachbarrepublif Merico tjt 
bis jet dag Sdeal der Schußzöllner 
verwirklicht gemefen. Der Schubge- 
dunfe mar dort jo weit entwidelt, dai 
fi ein Staat gegen den anderen 
Tchüßte, was in den Ber. Staaten be- 
kanntlich auch ſchon wiederholt ange- 
det morden ilt. Ferner gab es nicht 
"ır Ginfuhrs, fondern auch Ausfuhr- 
verbote, und jchließlich durfte jeder 
Staat Durchgangszölle auf diejenigen 
Waaren legen, die durch fein Gebiet 
bindurd) nach einem anderen Staate 
gefchafft wurden. E3 waren die Zu: 
ftände der quten alten Zeit, in der je- 
der Nitter Wegezoll erhob, und jebe 
Stadt an ihren Ihoren Gefälle ver- 
langte. „Eigentlich“ hätten fich alfo 
die örtlichen Gewerbe wunderbar ent- 
wideln müffen, da ihnen doch jeder 
Mitbewerb ferngehalten wurde, aber 
in Wirklichkeit frifteten fie nur ein 
höchſt Fümmerliches Dafein. Der 
Handel fonnte wegen der vielen Ab- 
gaben und GScheerereien nicht in 
Schwung fommen, und die einzelnen 
Landestheile fonnten ihre Erzeugniffe 
nicht miteinander austaufchen. Was 
daheim nicht zu verfaufen war, blieb 
überhaupt unverfäuflich, weshalb von 
vornherein nicht mehr erzeuat wurde, 
als fi in der unmittelbaren Nachbar: 
ſchaft abfegen ließ. Merico blieb troß 
feiner natürlichen Reichthümer ein ar— 

mes Land, deffen Bauern und Xr- 
Miiter die höheren Genüffe des Le- 
bens faum vom Hörenfagen fannten. 

Nun bat fich endlich der mericani= 
iche Kongreß auf den Rath des Prä- 
fidenten Diaz entjchloffen, einen Zu- 
Taß zur Verfaffung anzunehmen, wel- 
er allen Staaten und Gemeinden 
das Recht entziehen fol, ausländifche 
oder einheimifche Waaren mit einem 
Einfuhr- oder Durdgangszoll zu be- 
daften. Der Entwurf ift bereits dem 
Senate übermittelt worden, der ihn 
ohne Zweifel genehmigen wird. Meri- 
co wird alfo zunächit den Freihandel 

- im Innern fennen lernen, und es läßt 
ih mit Beitimmtheit vorausfagen, 
Daß diefe Neuerung fi ale aus 
Berordentlih mohlthätig erweiſen 
wird. Die örtlichen Anduftrien mer: 
den durh den Mitbemerb anderer 
Drtfchaften nicht zu Grunde gerichtet, 
u zu erhöhten Anftrenguugen 


angeregt werben, die Erzeugnifle einer 
jeden Gegend werden im ganzenLande 
Abfat finden, und die Vermehrung 
der Marktgelegeneiten wird die Stei- 
gerung des Nationalreihthums zur 
Tolge haben. 

Der Schweiterrepudlif ijt zu ihrem 
großen volkswirthſchaftlichen Fort— 
ſchritte von HerzenGlück zu wünſchen. 
Den induſtriell ſo hoch entwickelten 
Ver. Staaten aber wird hoffentlich 
auch noch die Erkenntniß kommen, 
daß der gänzlich ungehinderte Waa— 
renaustauſch dem Lande dienlicher iſt, 
als die Abſchließung nach Außen hin 
und die Förderung der Truſts und 
Monopole. 


Sehr erbaulich. 


Da die republikaniſchen Zeitungen 
ſtets verſichert haben, daß die Lum— 
penpolitiker nur in der demokratiſchen 
Partei vertreten ſind, ſo muß man ſich 
über die Klagelieder wundern, die ſie 
neuerdings über die Frechheit und 
Schufterei der republikaniſchen Boſſe 
anſtimmen. Letztere wollen nicht nur 
die Gegenpartei, ſondern die eigenen 
Varteimetglieder betrügen und be— 
ſchwindeln. Zu dieſem Zwecke haben 
ſie viele Bezirke „gerrymandert“, die 
größten Gauner zu Wahlbeamten ge— 
macht und die Stimmplätze ſo einge— 
richtet, daß die überwiegende Mehr— 
zahl der republikaniſchen Stimmgeber 
an den Vorwahlen gar nicht theilneh— 
men kann. Die ſtramm-republikani— 
ſche „Chicago Tribune“ macht ihrem 
Aerger folgendermaßen Luft: „Jedes— 
mal, wenn die Republikaner in einer 
Wahl mit großer Mehrheit geſiegt ha— 
ben, kommen gewiſſe Komitemänner 
auf den Gedanken, daß ſie in ihren 
Wards alles ſind, und das Volk hat 
bei den Vorwahlen wenig oder nichts 
zu jagen.“ Much mit der Wahltom- 
million ift dasjelbe Blatt fehr unzu- 
frieden, obwohl fie nicht mehr von den 
böfen Demokraten behrrfcht wird, 
3 jagt, die Kommiffion laffe die 
MWahlbeamten durch die anrüchigiten 
Boffe vom Schlage eines Bud Me- 
Carthy ausfuchen, und in Folge dbej- 
fen würden die Stimmpläße unter der 
Dhhut von “thumpers” ftehen. Für 
anftändige Nepublifaner würde Die 
Betheiligung an den Voriwehlen ge- 
radezu lebensgefährlich fein. 

Etwas Anderes war nad den 
ſchmachvollen Keilereien im republifa- 
nifchen Zentralausfchuffe nicht zu er= 
warten. Wenn jchon in Gegenwart 
der erlauchten Parteiführer zweibei— 
nige Beitien jich wie wilde Indianer 
aufführen und dem bejiegten Yeinbe 
die Augen mit den Daumen auszu=- 
drüden verfuchen durfien, Jo fann man 
fich vorstellen, wie diefe Beftien fich be= 
nehmen, wenn fie ganz unter fich find. 
Schmindel und Betrug, Fauıft und Re- 
bolver find ihre einzigen Waffen. Wer 
fo vermeffen ift, fich ihnen mwiderfegen 
zu wollen, wird entweder an der Ub- 
ftimmung verhindert oder hinterher 
niedergefcehlagen. Die „Führer“, Die 
fich lediglihd um die Beute zanfen, 
möchten vielleicht den äußeren Anstand 
wahren, aber fie fönnen die Bulldoagen 
nicht zurüdtufen, die fie auf den Geg- 
ner gehebt haben. 

Mayor Swift, durch deifen Niachen- 
fchaften der „Bruderzmift“ entitanden 
ift, will demfelben jet angeblich ein 
Ende maden. Er foll angeordnet ha= 
ben, daß fich fein ſtädtiſcher Ange— 
jtellter in die „Politik“ einmifchen barf, 
und daß die Polizei feinem „Flügel“ 
helfen jol. Die Countyrepublifaner 
werden aber jelbjtverftändlih dem 
rieden nicht trauen und nach wie por 
alle Minen Springen laffen, um ih die 
Herrfchaft über den Zentralausfhuß 
und die ausfchlaagebende Gewalt im 
nächſten Parteikonvent zu fichern. Sie 
kennen den „Deacon“ Swift und ſind 
vor ihm auf der Hut, damit ſie nicht 
überrumpelt werden. Auch dürfte dem 
unbefangenen Zuſchauer dieſe Vorſicht 
keineswegs überflüſſig erſcheinen, denn 
was von den Betheuerungen des Herrn 
Swift zu halten iſt, zeigt u. A. die 
Thatſache, daß die Zivildienſt-Reform 
in der City Hall noch immer ein Luft— 
gebilde iſt. Mit ſchönen Redensarten, 
fagt der Amerikaner, bringt man keine 
Butter auf's Brot. 

Den anſtändigen Demokraten ge— 
währt es keine Genugthuung, daß die 
republikaniſchen plug uglies“ alles 
in den Schatten ſtellen, was von den 
demokratiſchen je geleiſtet worden iſt. 
Sie brauchen ſich aber wenigſtens nicht 
mehr gegen den Vorwurf zu verthei— 
digen, daß alle Lumpen zur demokra— 
tifchen Partei gehören. Die Partei 
der moraliſchen Ideen kann nicht ein— 
mal vor der eigenen Thüre fegen, weil 
noch kein Beſen erfunden worden iſt, 
der ſtark genug wäre, dieſen 
Schmutz zu bewältigen. 


Große Plaͤne. 


Seit die große Anlage der Niagara 
Power Co. im Betrieb iſt, ſeit die Tur— 
binen in dem Waſſerſchacht ſich unter 
den herabfallenden Waſſermaſſen blitz— 
ſchnell drehen, die Dynamos bewegen 
und die dadurch erzeugte elektriſche 
Kraft durch Kabel meilenweit verſen— 
det wird, —ſeitdem ſindPläne zurAus— 
nutzung natürlicher Kraftquellen auf— 
geſchoſſen, wie Pilze nach einem war— 
men Sommerregen. Aus New Hort 
wird gemeldet, daf- dort fein großes 
Bankinftitut zu finden ift, dem nicht 
alle paar Wochen ein neuer großartiger 
Plan zur Unterjohung von Waffer- 
fällen, Strömen, Flüffen oder fonfti- 
gen Kraftquellen unterbreitet wurde, 
und daß für die Durchführung aller 
diefer Pläne Hunderte Millionen ge= 
fordert werden. Wehnliches gilt für 
Chicago und die anderen großen Geld- 
pläße des Landes, 

Daß viele diefer Pläne fchliehlich) 
Verwirklichung finden werden, darüber 
fann fein Zweifel beftehen. Die Kraft 
fann gebunden und meithin verfendet 
werden, aber die nächjte große Frage, 
die e8 zu löfen ailt, ift: Was thun mit 
all’ der Kraft, nachdem fie in’s Jod) 
geinlagen it? Der Niagara-Fall allein 
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wird, wenn ber jetzige Ausnutzungs 


Plan in ſeinem ganzen Umfange durch— 
geführt ſein wird, nicht weniger ales 
500,000 Pferdekräfte liefern, das heißt 
fo viel bewegende Kraft wie ſämmtlich— 
zur Zeit im Staate New Nork in Be: 
trieb befindlichen Dainpfmafchinen zu 
entwideln im Stande find, und zwar 
ohne die über den Yufeifenfall herab: 
ftürzenden Waflermafjen in mahr- 
nehmbarer Weife zu verringern. Nia- 
gara zwar zieht viele neue Fabrikun— 
ternehmen an fi), wie große Waſſer— 
fräfte das von jeher gethan haben — 
aber man ift mwohlberechtigt zu Dem 
Glauben, daß viele der [päteren Pläne 
nur auf dem Papiere ftehen bleiben 
oder aber in ihrer Verwirklichung an- 
dere Intereſſen — durch Verminde— 
rung der Waſſerzufuhr u. ſ. w. — 
derart ſchädigen werden, daß die Re— 
gierung ſich gezwungen ſehen wird, mit 
einem energiſchen Halt! einzugreifen, 
wie das im Falle derWaſſerausnutzung 
bei Appleton, Wis., geſchah. „Eile mit 
Weile“ iſt ein Sprichwort, das gerade 
hier beachtet werden muß. Die großen 
Pläne, welche die Lieferung von Kraft 
für Bahn- und Beleuchtungs- und 
Heizungsſyſteme in'sAuge faſſen, müſ— 
ſen erſt heranreifen, und ſie ſind zu 
kühn und fordern zu große Kapitalan— 
lagen, als daß ſie ſich überſtürzen lie— 
ßen. 
Während auf der einen Seite uner— 
müdlich an der Vervollkommnung der 
Erzeugungsweiſe der Elektrizität und 
der Ausnutzung der elektriſchen Kraft 
im Verkehrs- und Beleuchtungsweſen 
u. ſ. w. gearbeitet wird, haben ſich vie— 
le der tüchtigſten Elektrotechniker die 
Werkſtatt und die Fabrik als Feld für 
die Einführung der elektriſchen Kraft 
auserſehen, Die Anwendungsweiſe iſt 
verſchieden. Hier treibt man die Haupt— 
wellen durch Elektrizität und läßt, wie 
bei der Dampfanlage, die Vertheilung 


der Kraft auf die einzelnen Maſchinen 


durch Treibriemen beſorgen; dort wer— 
den die einzelnen Maſchinen direkt 
durch kleine Motoren getrieben, ja 
neuerdings belebt man das Handge— 
räth ſelbſt mit elektriſcher Kraft. Veſr— 
ſuchsweiſe wurde die Elektrizität 
als treibende Kraft früher ſchon in 
tauſenden Fabrikanlagen eingeführt, 
aber erſt jetzt hat man angefangen, 
Fabriken oder Werkſtätten gleich beim 
Bau mit elektriſchen Draht-Trans— 
miſſionen ſtatt mit Stahlwelle und 
Treibriemen einzurichten. Einige der 
neueſten Baumwollſpinnereien und 
Webereien im Süden wurden ſo ein— 
gerichtet, und mehrere der großen 
Druckereien in New York laſſen Dru— 
ckerpreſſen bauen, in deren Untergeſtell 
die elektriſchen Motoren direkt einge— 
fügt ſind. Wellen und Geſtänge und 
Treibriemen ſieht man da nicht mehr, 
ein dünner Draht ift an ihre Stelle 
getreten. 

Für die großen Fabriken, die fich 
mit der Heritelliing eleftrijcher Kraft 
maschinen befaffen, gilt nicht das Wort: 
„Nichtet Euch na) meinen Worten 
und nicht nach meinen Thaten“, denn 
fie gehen voran in der Anwendung von 
eleftrifchen Motoren für die einzelnen 
Mafchinen. So vertheilt die General 
Electric Eo. in Scenedady, N. Q., 
ihre Iriebfraft durch einen ununter- 
brochenen Strom auf die viele Acker 
Land bedeefenden Werkitätten, und Die 
große MWeftinahoufe Co. vertheilt in 
ihren Fabrifanlagen in®aft Binton, 
Pa., die Gefammtfraft von 1400 
Pferdefräften (nach Ieslas Shitem) 
auf nicht weniger als 57 Kraftmafcht- 
nen, deren jede einzelne von 10 bis 75 
Pferdefräfte befitt. Außerdem enthal- 
ten diefe Fabriken 17 Fahrjtühle für 
Tracht und Werfonenverfehr, Die 
ſämmtlich durch einzelne Motoren ge= 
trieben werben. 

Niemand bezweifelt heute mehr, daß 
die Elektrizität beftimmt ift, in unje= 
rem wirthichaftlichen Leben eine maß- 
aebende Rolle zu Tpielen, geaen die ihre 
jebige Bedeutung Fich ausnehmen wird, 
mie ein Widelfind zu einem Riefen. 
Per da3 heitreiten wollte, würde un 
gefähr ebenfo vieleGläubige Finden, mie 
der Manır, der da behaupten wollte, 
daß die Sonne feine Wärme mehr 
fpende. Dennoch aber werden auch in 
diefem alle die Bäume nicht in den 
Himmel wachlen, und e& jcheint aera- 
then, warnend darauf hHinzumeifen. 
Wenn nicht alle Anzeichen täufchen, ge— 
ben mir einer „eleftriichen Griinder- 
periode” entgegen. Wenn auch \eder- 
mann von dem Werth der Elektrizität 
voll überzeugt ift, fo haben doch nur 
fehr wenige eine blaffe Ahnung von der 
„geheimnißpollen Kraft“. Darin liegt 
eine große Gefahr. E3 wird nit an 
Reuten fehlen, die verfuchen werben, 
fich den Gößenglauben an die Eleftri- 
zität zu Nube zu maden, und bie 
Lämmlein zu jchesren, die da rufen: 
„Alles fann die Elektrizität!" Cs 
jtimmt ja wohl, fie fann ja wohl jede 
andere mechanifche Kraft erjegen und 
noch manches andere mehr, aber Die 3 
fann fie aud nit: aus Schwindel: 
unternehmungen Geldftröme für bie 
„gämmer“ herauspreffen. Auch braucht 
gar nicht einmal direkter Schwindel 


dabei zu ſein. Man muß nur bedenken, 


daß es nicht überall und unter allen 
Umſtänden ſich lohnt, die beſt e Ar— 
beitskraft einzuführen. Die Eiſenbah— 
nen haben die Kanalfchiffahrt nicht 
ganz verdrängen können, und auch bie 
Glettrizität wird — in abjehbarer Zeit 
wenigſtens — nicht überall Siegerin 
bleiben oder doch fich lohnend ermeien, 
too fie übereilt eingeführt wird, 


König Khamas Neid. 


Das Beltreben der Engländer oder 
richtiger des Sir Cecil Rhodes, ganz 
Südafrika zu einem einheitlichen 
Neiche zu geitalten, führt zu den 
größten Ungerectigfeiten gegen bis- 
herige Treunde. Die Bemühungen, die 
Iransvaal = Republit nad und nad) 
in britifche Hände zu bringen, mwol- 
len wir diesmal nicht geventen; die 
Yuren waren Mannes genua, fi 
ftet3 mit MWaffengewalt der englifchen 
Algemalt zu entziehen, und die neue 
Bahn von Prätoria nach der Dela- 
gdabai öffnet der Republit den Schie- 
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nenweg zum Meer über portugieſi— 
ſches Gebiet. Der direkte Zugang 
zum Meere, die Erwerbung eines Ha— 
fens, blieb den Buren durch die wi— 
derrechtliche Einverleibung des Pon- 
90= und Amatongalandes in britifches 
Gebiet allerdings verjchloflen, aber 
die Burenrepublit hat mächtige 
Freunde gefunden, »die eine Verge- 
waltigung in jtaatzrechtlicher Bezie- 
hung nicht zulaffen werden, mögen 
auch dasGoldgebiet vonWitwatersrand 
und die Diamantengruben von Kim— 
berly noch ſo ſehr zu einer Einder— 
leibung in das neue „üdafrikaniſche 
Reich“ reizen. Etwas anderes iſt es 
mit den bisher nur unter britiſchem 
Schutz befindlichen Staaten der Ein— 
geborenen. Dieſe werden unnachſicht— 
lich verſchlungen. So geht es jetzt 
dem Häuptling Khama von Betſchu— 
analand, der ein treuer Bundesge— 
noſſe der Engländer im Kampfe ge— 
gen das Matabeland war. Sein Land, 
als „König Khamas Reich“ auf den 
Karten verzeichnet, umfaßt das brili— 
ſche Protektorat Betſchuanaland mit 
120,000 Quadratkilometern. 63 
wird ſchon theilweiſe von der Eiſen— 
bahn durchzogen und dieſe ſoll jetzt 
nach Buluwayo im Matabeleland 
fortgeſetzt werden. In Khamas Reich 
hat man jedoch Goldfelder entdeckt, 
daher wurde vor Kurzem im Kappar— 
lament einfach die Einberleibung der 
Kronkolonie Betſchuanaland beſchloſ— 
ſen und dieſer Beſchluß vom Londo— 
ner Kolonialamt gutgeheißen. Da— 
raufhin reiſten Khama und mehrere 
Häuptlinge nach London, um Be— 
ſchwerde zu führen. Sie wurden nicht 
offiziell empfangen, man will von ih— 
nen nichts wiſſen; ihre Beſchwerden 
werden erfolglos bleiben. Das große 
Zulureich des Königs Setſcheke mit 
der Hauptſtadt Schoſchong wurde von 
dem öſterreichiſchen Reiſenden Dr. 
Emil Holub eingehend geſchildert und 
die Geſchichte des Landes erinnerte an 
die Zeiten des erſten Napoleon, über— 
tragen auf afrikaniſche Verhältniſſe. 
1875 trat Khama die Herrſchaft an; 
er breitete das Chriſtenthum aus, 
verbot den Branntwein und verlegte 
die Reſtdenz von Schoſchong nach 
Palapye, einer Stadt, die heute 35,- 
000 Bewohner zählt und die direkte 
Drahtverbindung mit der Kapſtadt 
beſitzt. Stets blieb er ein Freund der 
Europäer, und wenn heute die Eng— 
länder bis an den Sambeſi ſtehen, ha 
ben ſie dies dem Eingreifen Khamas 
zu danken. Sie ſind ſehr kurzſichtig, 
wenn ſie jetzt den mächtigen Häuptling 
vor den Kopf ſtoßen. Er wird und 
muß ſich dann an die Transvaal— 
Republik anlehnen, und ſeine nach 
vielen Zaufenden zählenden Krieger 
find eine nicht zu verachtende YBundes- 
genoffenfchaft für die Buren. Noch ift 
die britiihe Macht am Limpopo und 
Sambefi nicht To befeftigt, daß fie der 
Hilfe der ingeborenen entbehren 
fünnte; ein nicht zu ferner Srieq 
dürfte jchmere Ummälzungen zur 
zur Yolge haben. Die South Yfrican 
Ehartered Company mit Rhodes an 
der Spiße jeßt fich über jedes Recht 
hinweg, wenn es ſich um Erwerbung 
neuer Gebiete handelt, in denen Gold 
gefunden wird. Da mwäre e3 nur be- 
gqreiflich, wenn fich die Eingeborenen, 
jomeit fie noch eine gemifje Selbitän- 
digfeit genießen, fih um die Trans 
vaal-Republik ſchaaren. 


Lokalbericht. 





Eine Hochſtaplerin erſten Ranges. 


Frau „E. %. Ranley“, oder wie ihr 
richtiger Name eigentlich lautet, Frau 
Katherine Seelen, die am Dienftag von 
der Geheimpolizei im „Palmer Houfe“ 
wegen unter DemDectmantel der Wohl- 
thätigfeit begangener Betrügereien in 
Haft genommen wurde, foll eıne der 
geriebenften Schmwindlerinnen des 
Kandes fein. E3 heißt, daß fich das 
Trauenzimmer in den legten fünf Jah: 
ren mindeftens $20,000 zufammenge- 
gaunert hat, 

Die Arreftantin ift die gefchiedene 
Frau von William Seeley, einem rei- 
hen Viehkäufer in Dienften der Wd- 
felhaus- Firma Swift & Co. in Kaiı- 
fas City. Seiner Zeit Tpielte die Fa- 
milie Seelen in den aejelfichaftlihen 
Kreifen jener Stadt eine große Rolle, 
und ihr lururids ausgeltattetes Heim 
an Venn Str. Jah damals oft die Elite 
von Kanfas Eity zu Galı. Dann 
murde das Ehepaar plößlich uneins, 
und Seelen Tieß Tich Tchließlih von 
feiner Frau gerichtlich Tcheiden. 

Frau Seeley führte fortan ein 
abenteuerliches Leben und eröffnete 
hier, nah mancherlei Kreuz: und 
Duerfadrten, im Jahre 1891 in dem 
Haufe Nr. 1026 Welt Monroe Str. 
das fogenannte „Bethany Home“, für 
welches ſie ſchwindelhafte Geldſamm— 
lungen veranſtaltete. Auch ſandte ſie 
damals Kinder zum Betteln aus, was 
ihr eine Strafe von 8300 einbrachte. 
Die Gaunerin legte ſich fortan gänz— 
lich darauf, für gar nicht exiſtirende 
„Wohlthätigkeitsanſtalten“ Gelder zu 
kollektiren, bis man ſie jetzt eben hinter 
Schloß und Riegel gebracht hat. 
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Aber „Juſtav““. 


Der Konſtabularius Guſtav Grie— 
benow war geſtern zur Abwechslung 
auf den „Affenfang“ ausgegangen 
und landete ſchließlich mit einem 
Prachtexemplar dieſer fidelen Ihier- 
ben im — Zellengefängniß der Har- 
tifon Etr.-Station. Heute wird fi) 
der Nihter „Yuftans“ Kater etivas 
genauer bei Licht betrachten. 

Gricbenom, deffen Familie Nr. 357 
Southport Avenue wohnt, wurde auf 
feiner Spreefahrt ſchließlich ſo 
„nihorrluftig“, daß er an der Ede 
von Glarf und Randolph Straße ei- 
nen Gancan tanzte und alle „Mä- 
chend“ umarmen wollte. Darob ge- 
vieth er mit dem Blaurod Meyers in 
KKonflitt, und das Ende vom Kiene 
war, daß Griebenow eine Freifahrt 
füdmärts antreten mußte, 





| Kirche 
| iedermann tft 
| Eintrittögeld wird nicht erhoben. An: 








‚September 1895. 


Banditenitreidhe. 


Als die in dem Haufe Nr. 292Grand 
AUoe. wohnende Frau E. Hanfen gejtern 
Abend die Ede vor Milmaufee und 
Center Ave. pafjirte, fprang plößlich 
ein leider unbefannt gebliebener 
Strolc auf fie zu und entriß ihr blit- 
Ichnell die $16 enthaltende Geldbörfe. 
She die Ueberfallene recht zur Befin- 
rung fam, war der Wegelagerer jchon 
im Dunfel der Nacht über alle Berge 
verſchwunden. 

Die Geheimpolizei fahndet jetzt auf 
den Burſchen. 


— — 


Milchpauntſcher. 


Stadt-Chemiker Kennicott brachte 
die nachgenannten Milchhändler we— 
gen Pantſcherei zur Anzeige: E. Mil— 
ler, 207 Clybourn Ave.; Hry. Meyer, 
67 Samuel Str.; F. Dulzo, 317 Oſt 
24 Str.; B. J. MeCann, 2620 In— 
diana Ave.; W. Brandanovitch, 744 
Throop Str. — Die Milchhändler— 
Vereine haben jetzt den Anwalt Luther 
Laflin Mills mit der Führung ihrer 
Sache betraut, und dieſer hat eine 
längere Unterredung mit den juriſti— 
ſchen Vertretern der Stadt gehabt. 


— —— — 


Deutſcher Volksgottesdienſt. 


Paſtor Nikolaus Bolt aus St.Paul, 
welcher am Sonntage, den 8. Septem— 


ber, in der Chriſtus-Kapelle an Or— 
chard und Center Str. einen deutſchen 


Volksgottesdienſt abhielt, wird am 
kommenden Sonntage nicht, wie ur— 
ſprünglich angekündigt wurde, in der 
Holmes'ſchen Halle, ſondern in der 


viel günftiger gelegenen Sedgmid Gtr.- | 
Kapelle, an Sedawid, nahe Bladhamt | 
Sriftlihen Sozialismus | 


„Die | 


Str., über 
predigen. Das Ihema lautet: 
und Die Wrbeiterbeweaung.“ 
herzlichit eingeladen. 


fang 8 Uhr Abends, 
Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoll. 


— — ——— —— 


Deuiihe VBolfsthenier. 


Freibergs Opernhaus. 
Am Sonntage, den 29. September, 
wird das deutſche Theater der Süd— 
ſeite in Freibergs Opera Houſe an der 


— 


22. Straße, nahe State Straße, feine 
diesjährige Saifon unter der bemwähr- 
ten Zeitung de3 Gefanastomifers Al- 
fred Roland eröffnen. Bühne und Zu: 
Ihauerraum find auf’3 Befte renovirt 
worden. Ein prachtvoller neuer Vor: 
hang jowie neue Bühnen-Szenerien, 
vom Deforationsmaler Herrn GSeidle 
angefertigt, vervollftändigen das Gan- 
ze. Am Gröffnunastage fommt zum 
erſten Male das effektvolle Volksſtück 
mit Geſang in 4 Akten: „Vornehme 
Leute“, von dem erfolgreichen Volks— 
ſchriftſteller Leon Treptow, zur Auf— 
führung, das mit zahlreichen Geſangs— 
nummern ausgeſtattet iſt und an allen 
größeren Theatern Deutſchlands gro— 
Be Erfolge errungen hat. Sämmtlid;: 
Rollen find mit tüchtigen Schaufpie- 
lern beſetzt. 


Schaumbera: Schindlers Gefellfchaft. 


Sn der „Aurora-Turnhalle“ fommt 
am nächiten Sonntag zum erften Male 
in Chicago die Poffen-Neubeit „Die 
Zigeuner-Baronin“ in 5 Akten von 


it in Deutihland 150 Mal binterein- 
ander vor ausverkauften Häufern ge= 
geben worden und da die NRollenbe- 
jegung eine vorzügliche zu werden ver- 
Ipricht, jteht den Befuchern diefer Vor- 
itellung ein befonderer Genuß in Yus- 
ſicht. 

In Mueller's Halle kommt die wirk— 
ſame Bauern-Komödie „Der Gold— 
bauer“ in 4 Akten von CharlotteBirch— 
Pfeiffer zur Aufführung. Um dem 
Publikum eine genußreiche Abwechs— 
lung zu bieten, hat die Direktion die 
beſten Spezialitäten der engliſchen 
„Vaudeville“-Bühne gewonnen, die 
allſonntäglich in dieſem Theater auf— 
treten werden. 


Südſeite Thalia Theater. 


Das „Südſeite Thalia-Theater“, 
welches während des letzten Winters 
im früheren Grager'ſchen Opernhauſe 
an der State, nahe 40. Str. unter Lei— 
tung des 
mers Jean Wormſer eröffnet, und 
bald zum ſonntäglichen Sammelpunkt 
des deutſchen Publikums wurde, wird 
am 6. Oktober ſeine zweite Saiſon 
beginnen, und zwar wiederum unter 
dem Wormſer'ſchen Regime. Die ge— 
räumige Halle iſt im Laufe des Som— 
mers vollſtändig renovirt worden, ſo 
daß ſie ſich jetzt als ein koſiger Fami— 


lienplatz präſentirt. Herr Wormſer hat 


die Germaniatruppe, welche ſich ſchon 
am letzten Sonntag bei Eröffnung der 
Columbia Turnhalle als durchaus 
tüchtig erwies, bedeutend verſtärkt, 
während das vom letzten Winter her 
wohlbekannte Henſchel -Theater-Or— 
cheſter mit 8 Mann die Muſitk liefern 
wird. Es iſt ſomit in jeder Hinſicht für 
eine erfolgreiche Saiſon Sorge getra— 
gen worden. 


Deutſches Cheater in Englewood. 


In der neuen Columbia-Turnhalle, 
614246 S. Halſted Straße, wurde 
am letzten Sonntage die erſte deutſche 
Vorſtellung gegeben. Jean Wormſers 
Theatertruppe gaſtirte in der melodi— 
ſchen Opern-Burleske „Der Ratten— 
fänger von Hameln“ Ein zahlreiches 
und dankbares Publikum füllte die 
Halle bis zum letzten Platz und reicher 
Beifall belohnte die Leiſtungen der 
wirklich tüchtigen Theater-Geſellſchaft. 
Der Erfolg der Eröffnungs-Vorſtel— 
lung hat den rührigen Turnverein er— 
muthigt, gleich am nächſten Sonntag 
das zweite Gaſtſpiel der Wormſer'ſchen 
Truppe folgen zu laſſen, bei welcher 
Gelegenheit das von Herrn Wormſer 
ſelbſt verfaßte Schauſpiel „Schinder— 
hannes“ zur Aufführung gebracht wer— 
den ſoll. Die Truppe ſowie das Or— 
cheſter ſind hierzu bedeutend verſtärkt 
worden, während der Turnverein für 
neue Szenerien ſorgen wird. 








beliebten Theaterunterneh- übern d bo 
| bei einer Familie im Welten unterges | 
bracht. Diele hat fie erzogen, und jet | 


HANSON PARK!! 


Großer freier Ausflug mit Hufik 


— nad dem beliebten und herrlichen — 


FANSON PARTZ 


(4 Meilen vom Gourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen. 


Jeren Samflag Nachmittag um 2 Ahr 


mit der Safe Str.-Hodbahı. 


Abfahrt v 


1 


on Ecke Madiſon und Market Str., und 


Jeden Sonufag Rachmillag um l:309 Ahr, 


mit der Chicago, Milwaukee KSt. Paul Ry. vom Union Depot, Ecke Adams und Canal Str. 


Es ſind nur noch wenige Lotten in Grand Ave. und Central Park Ave.-Subdiviſion 


übrig geblieben. 


Wir haben uns deshalb entſchloſſen, um mit denſelben aufzuräumen, eine 


Preisermäßigung eintreten zu laſſen, die Euch veranlaſſen ſollte, ſofort dort zu kaufen. Wir 


JWverpflichten uns, Euch gegen eine Anuzahlung von 20 Proz. Häuſer nach Eurem eigenen Ge: 
ſchmack zu bauen, und rechnen wir den Betrag Eurer jetzigen Rente als monatliche Abzah— 


lung, ſo daß Ihr die Eigenthümer Eurer Häuſer werdet, ohne die Bezahlung derſelbe 
lung, ſo daß Ihr die Eigenthümer Eurer Häuſer werdet, ohne die Bezahlung derſelben zu 


fühlen. 


gelegene Vorſtadt von Chicago. 
gewähren Euch Arbeit. 


Die Zinſen des erſten Jahres werden Euch nicht berechnet. 
MUnd ſichert Euch dieſe letzte Gelegenheit. Hanſon Park iſt jetzt unſtreitig die ſchönſte und beſt 
Kirchen und Schulen ſind vorhanden, blühende Fabriken 
Elektriſche Straßenbahn iſt jetzt im Betrieb. 


Darum kommt ſofort!! 


Freie Exkurſion-Tickets ſind während der Woche in unſerer Office oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wende man ſich an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tiefet3 fiir Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 


SIEGFRIED BLUM, .- 624 Sed:wick Str. 
ALBERT POLLAK, - - - - 174 Fremont Ser. 
LOUI3S GROTH., - - * = » 833 Washtenaw Ave, 
CAHL STRICK, 129 Schilier Str. 


2mdojabw 


- 248 Mohawk Str. 
626 W. 18. Str. 

- - 533 W. 16. Str. 
- 77 W. Indiana Str. 


| ALBERT G 
KONRAD R 
| ANDREAS SUnULz, 
| JOHN BAUMGARTNER. 





Großer 


Üerkauf 


von 


nicht abqgebolten Eufton:SHofen. 


In Solge der arofen geichäftlichen Gedrücftheit und der 
Streifbewequngen im ganzen Lande,baben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
fommen laffen und die Hofen zn 83.25 Das Paar verfauferi. 

Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 
Pönnt, jchieft Ener Taillen- und Beinmay und wir werden Euch 
Muſter von folchen vorräthigen Hojen jchieken, welche Euch 


paſſen. 


Wird geneſen. 


Der Zigarrenmacher George Weiß, 


von Nr. 1529 45. Str. der ſich am 10. 
September in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht eine Revolverkugel in die linke 
Seite ſchoß, wird trotz ſeiner ſchweren 
Verwundung mit dem Leben davon— 
kommen und befindet ſich bereits auf 
dem Wege völliger Geneſung. 

Die anfängliche Annahme, wonach 
ein Liebesverhältniß zu der Tochter 


der Frau Emilie Haſſe, von Nr. 1539 


45. Str., die Schuld an dem thörichten 


Streich getragen, widerlegt Weiß felbit | 


in einem an die Mutter gerichteten 
Schreiben. 
ftattet hierin feinen aufrichtigen Dant 
für die ihm in der Familie Halle ge- 
mährte Aufnahme ab 
namentlich das 
aller Schuld an feinem Unalüd. 
Läfterzungen follen vielmehr 
ganze Unheil angeitiftet haben. 


das 


— re 


Sie juht nah ihrer Mutter, 


Im Auftrage einer Frau Reiner hat 


jih der Wdvofat Y. J. MeCabe von | 
San Francisco brieflih an das hie= | 


fige Bolizei-Departement um Yus= 


funft über den Verbleib einer Frau | 


Mathilde Rolfton, alias Fifcher ge- 
wandt, Frau Reiner ift die Tochter 
der Gefuchten. Sie hat dem genann= 
ten Anwalt mitgetheilt, vaß ihre Mut- 
ter vor 18 Xahren in Chicago wegen 
Irunfenheit zu $100 Strafe verur: 
theilt und in die Bridewell gefchidt 
worden ilt. 


murde dem „Home of the Friendleß“ 
übermiefen und bon dort aus fpäter 


ift fie alüdlich verheirathet. — Der 
Polizei ift über das Schiefall der Frau 
Roliton nichts befannt, 


Todes-Auzeige. 


ige Nachticht. 
Steidel 
r und 9 Tagen 
geitorben iſt. Die Beerdigung findet am Freitag, um 
baib zto:i Ahr, vom Taruerhauie, 704 Elybourn 
Ape., nach Roſehill ſtatt. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die traueruden Hinterblie n: 
Zafob und Yuguflic S ‚ Glterm, 
nebit Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unsere liebe Tochtet und Schweſter Ro i amn 
2 Jahren ſanft entichlafen iſt. Beerdi— 
F ꝛa, den A. d. M geus 9 Uhr, 
Kirchhof. Um Ü ilmahıne bits 

ernden Dinterblie 
afner, BPaulinag Hafner, 

eider, 

ina »afuer 


n Anton Rapp», 
P Geſchwiſter. 


D 5 yr ’ .. * 

Hroßes Mititär-Konzerl 
zur Erinnerung an die Shladt von Sedan, 
ausgeführt von 
Meinten’s Deusiher Militärfapelle, 
30 Maun ftarf und in voller Uniform. 
Sonntag. den 29. Sept., Abeuds S Ahr, 
in Biewer’s neuer Halle, 

No. 3345 Nord Elarf Straße, nahe Lawrence Ademıe. 


Nah dem Eonzert: Bau! 
Eintritt 25 Geuts. 


mit vollem Ordchefter. 
doja 


entfernt mit Kopf in 
Bandwurm bis 3 Stunden Yrams 
Sure Hiller. Uubedingter Griolg garan- 
tirt. Preis 82.50, doia 


H. THEILKUHL, 789 — 21. Place. 


Zu vermiethen: 
Elegante 5 und 6 Zimmer⸗Flats 


in dem neuen Baditeingebäude, mit allen modernen 
Einrichtungen. au Butler Str. 


Blietbe 812.00 un» 815.00 per Monat. 
Näheres bei: Tag Imt 


J.Q. MASON, 
2714 Butler $ir., 2. Stod. 


Der Selbitmordfandidat | 


' Bloowmington Paflagierzug LEN 


Silman Kautakee 14.35N 


ven | Sie, die Iochter, fei da- | Badlorh Bupuaue & 
mals erjt drei Jahre alt gemejen. Sie 


| Kansas City, © 


APOLLD CUSTON-HOSEN-FARRIKANTEN. 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


S1jaddfl} 


ilig 


jest nad) und von Europa. 





Näheres bei 


AntonBoenert 


| Generalagent der HANSA LINIE, 
'84 


LA SALLE STR. 
Rechiskonfulent 


und im faiferl. Deutjchen u. Defterr.-Unger, 
Konjulate 
Regiitrirter Öffentlicher Notar, 


Erbihaits - Einzichungen 
und entlaftet | 
junge Mädchen von | 
Bofe | 
| mit foniulariichen Beglaubigungen prompt 
| beforgt, Boitausjahlungen. Gelder zu vers 


Spezialität. 


Wedrfel, Kreditbriefe und ausländiihe Geld: 
forten zum billigiten Burie. Bollmadıten 


leihen und Dppothefen zu verkaufen. U. S. 
Reiſepäſſe. bw 


Eifendahun- Fahrpläne. 


JIllinois Gentral:@ifenbahn. 


Ulledurdiahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahın 
bof, 12 Str. nd Park Row. Die Züge nad bem 
Süden fünmen ebenfalls an der 2. Str.=, 39. Stv. 
und Hyde Park-Statıou beitiegen werden. € 
Zufet-Office: v9 udanıs Str. und Auditorium-Potel. 

: Abfahrt Autunft 

Kew Orleans Limited &Mentphis | 1.35R N 

Atlanta, Ga. & Auctondille, la... 1.35 N 

St. Louis Diemond Special 12008 

Lairp. St. Youis Zagzug.sn..nı-- EB 

Springfield & Decatur. .uunenenıe- 

Neiv Drieans Voitzug. .. 2.22... .1 

Ehuago & New Orleans Erpreg ..| LMNR 

Rocford. Tubugue, Sioug City & 

Siour Falls Schnellzug 1 220N 

Rodiord, Dubuque & Ei 

Rodford & Freevort .... 22.200... 

Rod ord & ;Freenort Erprek 


— (—— (| —— 


' Dubpaue & Rodiord Erprek 


aSamitay Nacht nur bis Dubugue. ii * 
lich ausgenommen Sountags. Tag 


Burlinug tou⸗Linje. 

Chicago· Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Unton Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Ganai Etr., zwiigen Radıjon und Adams. 

E Zuge Abfahrt Autu 

Galesburg und Etreator..........38.0,3B +615 

Rodiord und Forreſton t8.0582 

Kocal-Buufte, Jurıoıs u. Jowa....*11.:03 

Rocdiord. Sterling und Dieudote...+ 4.UN 

Smeator uud Lituia... 22......F LION 

Kansas Eıty, St. Jos u.leevdegworth* 5.25 

Alle Wunme tr Zeras DR 

Omaha, €. Bluffg u. Neb. Puntte .* 6,32 

St. Paul und Minneabolis *6. 38 

Kas Citu St. Joe u Xeavenworth 

Omaha, Yıncolu und Denver. ...... 

Bla Sılis. Wtontana Portland... 

Et. Baul und Minneapolıs 
*Thalin. +Täglıd, ausgenommen Sonntags, 


WERRERULT R+ 
n 
2 
u 


Srasercossr: 
BSSEZHERBEEE 
BBERBBUBERUS 


” 
- 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhöfe: GBraud Geutral Paijagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Elarf Str. 

Keine ertra FYahrpreiie verlangt auf 

den BY. & DO. Yıumited Zügen Abfahrt 
I — 
Rew York und Waihıngton Beiti- 

buled Limited *10.15 
Pittsburg Luntted.......20o0cnn0ne 
Walterton Accomodation 
Solumbus und Whesiing Erpreh... 
New Yorf, Waibiugton. Pıttsburg 

und Cleveland Bertibuled Limited. * 6.25 7 

* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


= 

en 

5 

BES 35 


“ 





Ghicage & Erie:@ifendahn. 
Tiddet-Difices: 

242 ©. Glart Str. und Dearborms 

Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


Abfahrt. Aufunft. 
Marion Local +7.:0 +5.55 
5 New York & Boiton *2.55R 
amestowu & Buffalo...... ........ 2.55 
orth Judioa Accommodation HIN 
New York & Bojton...... SON 
&olumbus & Norfoit, 083 


H Ap8 LTON— UK 

A X ——————— —— 
Fıcket Ofhıce, 101 Adams Street. 

* Daily. + Dail Sunday. v 
Pacifis Veisbalad Mupemes ’ 
Kansas City, Denyer & California 
Springfield & 5% Lou —— — 
————— Tasse Limited... 7 


Joliet € Dwigh a odation 


ENTER 
NusEE 
BSUBEES 


Ä 


Leave. 
2.0 


-b 


Buzensks: 


“on nn o 
LIi7 71772 


° un Depot: Bearboru-Statiom, 

IE Zider-Offiees: 232 Giart St 
und Auditorium Hotel. 

Kane ea Abichrt U 

+53% 

’aıR 

+ESDB +6W 

"EEN +500 

"DR MER 


u LTE 

J 38 

i 18 und Sinciumati.... 
„nbdignopplis uud Ginriumati.... 
Xafayette uud Louispille 
Lajayette und Louispille 
Lafayeite Ariemodatiou 





ee. 


— 
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ER FETT TLTRETETETETZLEERERE 
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Beranügunas-Weaweiler. 


Chicago Op». Houfe— The Globe Trotter 
Dooley’s.— Ada Reban Gaitipel. 

Mc Bider’s.— His Wifes Father. 
Schiller. —auberkünſtler Kellar. 

Gr. Opera Houje— A Mitt White Flad. 
Columbia—Dr. Syntax. 
Acad. of Muſic.The 
Alhambra Shmandoch. 
Haymarket.— D’Flaberty’s Vacation. 

8 incoln—Plays and Plapsrs. 
Hoptins.Vaudeville. 
Standard.—Vaudeville. 

Ol vem p ic. Vaudeville. 

Cajino—Bauvdevil, 
Tennis-Theater.Vaudeville. 
TheOrpheus.Waudeville. 

Mas. Temple Roof Garden. —Baubevilke. 


New Boy. 


Der Bruch des Altelsgletidhers. 


Aus Frutigen, Kanton Bern, 11. 
September, wird gejchrieben: Der 
Sletfcherbruch nahm feinen Anfang 
an einem mächtigen Gletfherjchrund; 
eine gewaltige Maffe, Menjchen und 
Shiere mitreißend, Ichoß hinunter bis 
gu den gegenüberliegenden Yelsparz 
tien. Da wurde fie wieder zurücges 
mworfen. Die Schuttmaffe, in der gan 
3e Berge emporragen, hat eine Aus 
Dehnung von drei Kilometern. Haus: 
hohen Schutt und Gletfcherhaufen jah 
man heute noch in Bewegung. Ber: 
Ichüttet ift die jogenannte Gpittel- 
matte. Die Unglüdsftätte liegt poll- 
ftändig auf Bernerfeite. Verſchüttet 
wurden -jehs ermachlene PBerjonen, 
fäammtlih Wallifer. Vier Leichname 
jind fchon heute gefunden worden. $h> 
re Namen find: Kafpar Jäger, Senn 
von Turtman, etwa 40 $ahre alt, \o= 
jeph Rothen, Vizepräfident von Xeuf, 
Hiazinty Ifchopp, Schreiner von 
Zeuferbad, Alois Grichting von Zeus 
ferbad. Die Kdentität der gefundenen 
Leichname wurde amtlich feitgejtelt. 
Die Leichen find jchredlich zugerichtet, 
Die Kleider vom Leib weggeriflen, die 
Kadaver zum Theil aufgerifen. 
Noch nicht gefunden find zwei Hirten. 
Man vermuthet, daß fie während der 
Kataftrophe dem Vieh nachgehen moll- 
ten und im Schuttfegel begraben jein 
dürften. Vizepräſident Rothen war 
Tage vorher auf die Spittelmatte ge— 
gangen, um die Käsvertheilung vor— 
zunehmen. Er hatte eine einzige Nacht 
auf der Alp verbracht; Menſchen und 
Vieh wollten die Alp am Freitag ver— 
laſſen. Nationalrath Bühler von Fru— 
tigen war mit dem Regierungsſtatt— 
halter heute Nachmittag an der Un— 
glücksſtätte. „Ich hatte mir das 
Bergunglück furchtbar ſchrecklich ge— 
dacht, aber die Wirklichkeit iſt ſchau— 
riger als jede Vorſtellung“. Der 12— 
jährige Knabe des Vizepräſidenten 
Rothen wollte heute die Unglücksſtätte 
anſehen, da wurde juſt ſein Vater 
ausgegraben. Vor hundert Jahren ſoll 
an der nämlichen Stätte ein ähnliches 
Unglück vorgefallen ſein. Der Un— 
glücksort befindet ſich eine Viertelſtun— 
de herwärts Schwarenbach. 

Eine weitere Mittheilung vom 12. 
Sept. gibt noch folgende Einzelheiten: 
Am Mittwoch früh um 5 Uhr löſte 
ſich vom Altels (3634 M.) in der Nähe 
des Schwarzenbaches ungefähr der 
dritte Theil des Gletſchers los; 6 
Männer, 150 Stück Großvieh und die 
große Spittelalp (1905 M.) wurden 
verfhüttet. Das Schuttfeld hat drei 
Kilometer Ausdehnung. Das Uns 
glüd paffirte auf der Berner Geite, 
Verfchüttet wurden jehs Wallifer; 
vier Leichen murden am Mittwoch 
ausgegraben, jie find Tchredlich ver= 
ftümmelt. Unter den Todten ilt au 
der Gemeindevizepräſident Rothen 
vom Bad Leuf; er war Tags vorher 
auf die Alp gegangen, um Käje zu 
wertheilen, da die Alp der Gemeinde 
Qeuf gehört. Nationalratd Buehler, 
der eben von der Gemmi fam, erflär= 
te, die Wirklichkeit ſei ſchrecklicher als 
jede Vorftellung. Der Gletfeher löfte 
Hi an einem großen Schrund ab, 
wahrſcheinlich in Folge der großen 
Hitze. Der Gummi⸗Weg iſt verſchüt— 
tet; die Berner Behörde jorgt für dej- 
fen Freimahung. E3 regnet anhal- 
tend. 

Die Alpabfahrt follte geitern jtatt- 
finden, wenige Stunden nad) der Ka-= 
taftropfe. Dor ungefähr Hundert 
Sahren hat unter ähnlichen Umjtän- 
den auch am Tag der Alpabfahrt ein 
aleiches Unglücd ich ereignet. Die 
Einzelheiten de3 WVorganges werden 


* , nie feitgeftellt werden fünnen, da alle 


Augenzeugen todt find. 


Eine heifiihe Kolonie. 


Ungefähr 8 Meilen von der Stabi 
Charlottespille im Staate Virginia 
bemerft man, inmitten eined3 Kreijes 
von niedrigen aber jteilen Bergen 
Ihmwache Spuren eines Lagers, das 
während des Unabhängigfeitstrieges 
zum QAufenthalisorte für Kriegsge— 
fangene diente. Als der englijche Ge— 
neral Burgoyne bei Saratoga mit fei- 
nem Heere zur Kapitulation gezmun- 
gen wurde, waren die Befehlshaber 
der Revolutionsarmee in großer Ver— 
legenheit, wa& mit der großen Anzahl 
von hefliichen Gefangenen geichehen 
folle. Man entihloß fich endlich, jie 
nach der an der Grenze der Zipilifa- 
tion gelegenen Stadt Charlottezpille 
in Virginia zu fchiden, wo die Mög- 
lichkeit der Flucht faſt ausgeſchloſſen 
erichien und deshalb feine jtarte Be— 


‚hahungsmannfcaft erforderlich war. 


+ Die Hefien blieben während des wei- 


teren Verlaufs des Unabhängigfeits- 
frieges an dem ihnen angemwiejenen 
Aufenthaltsorte und murden Mehr 
als Anfiedler denn als Gefangene be- 
trachtet. Sie zogen augenjheinlich 
ihren Aufenthalt in Virginia der Ber 
theiligung am Krieg vor, denn e3 
wurde niemals ein Yluchtverfuch ge> 
macht. Nach Beendigung des Krie= 
8, ala es ihnen freiftand, in ihre 
Seimath zurüdgufehren, beſchloſſen 
fie, für immer in PVirginien zu blei- 
ben. In den Hundert Jahren feit 


‚Gründung diefer merfwürdigen Kolo— 


nie haben fich die Nachlommen der 
Befilöen Kriegsgefangenen mit . ber 
übrigen Bevölkerung nur in fehr ges 
tingem Maße vermiicht und find von 

£ Durch die Eigenthümlichkeit ihrer 
Sitten und ihres Dialettes leicht zu 


unterſcheiden. Charlottesville lieg 
am Fuße der Blue Ridge Mountains 
und iſt von einem Kreiſe niedriger 
Berge umgeben, die ſich nach allen 
Richtungen hin ausbreiten und der 
Kolonie eine natürliche Abgrenzung 
gegen die übrigen Theile des Landes 
geben. Die Abgeſchloſſenheit, in der 
die Nachkommen der heſſiſchen Kriegs— 
gefangenen leben, iſt ihnen nicht gün— 
ſtig geweſen; ſie ſind unwiſſender und 
ungebildeter als der Durchſchnittsfar— 
mer in Virginien. Sie beſitzen indeß 
eine natürliche Schlauheit, die den 
Mangel an Bildung einigermaßen er— 
ſetzt, ſodaß ſie ſich in günſtigen ma— 
teriellen Verhältniſſen befinden. Sie 
ſind von ruhiger, friedfertiger Ge— 
müthsart, abgeſehen von gelegentli— 
chen Prügeleien, die von den Amerika— 
nern der germaniſchen Luſt am Rau— 
fen zugeſchrieben werden. In die 
Kirche gehen ſie nur ſelten; in Folge 
deſſen hat die „Young Mens Chriſtian 
Aſſociation“ der Univerſität von Vir— 
ginia mehrere Miſſions-Sonntags— 
Schulen errichtet, um das religiöſe 
Gefühl und Wiſſen der heſſiſchen Ko— 
loniſten zu heben. In den letzten Jah— 
ren ſind ſie aus ihrer Abgeſchloſſen— 
heit mehr herausgetreten, ſodaß ihre 
Eigenthümlichkeiten bald verloren 
gehen dürften. 


— —— 


Eine ihöne Mörderin. 


Man jchreibt aus London: Mrs. 
Maybrint — jung, jchön, geiftreich, 
Zochter vornehmer Eltern, die Frau 
eines wohlhabenden Großfaufmanng 
in XZiverpool, wurde vor jechs Jah- 
ren angeklagt und jchuldig gefunden, 
ihren Gatten durch Arjenik vergiftet 
zu haben. Das Iodesurtheil veriwan- 
delie der damalige Minifter des In— 
nern, Mr. Mathemws, in lebenslängli- 
he Zuchthausftrafe mit der etwas un- 
genügenden Begründung, daß, ob- 
wohl unerfchütterlich feititehe, daß die 
Beihuldigte ihrem Manne Gift mit 
berbrecherifcher Wbficht verabreicht 
habe, das ärztliche Zeugniß nicht 
ebenfo unerfchütterlich darftelle, daß 
dur das Gift der Tod des Ber: 
ftorbenen verurfacht worden fei. Mr. 
Mathems glaubte feine Milde ent: 
Ihuldigen zu müffen und dennoch be- 
friedigte ſie keineswegs die außeror— 
dentlichen Vertheidiger — der ge— 
richtliche war der jeßige Lord Chief 
Juſtice Lord Ruſſel of Kilowen — die 
eine ſofortige Freilaſſung der Verur— 
theilten beantragten. Die Aufregung 
des Publikums ſteigerte Fch während 
der gerichtlichen Verhandlung bis zu 
wahnſinniger Demonſtration nach dem 
Schluß. Der Wagen des Richters wur— 
de überfallen und er ſelbſt mit Schmä— 
hungen überhäuft. Die perſönlichen 
Reize der Verbrecherin hattenUrtheils— 
kraft und Rechtsgefühl geſtört, und all— 
gemein wurde behauptet, daß das Ein— 
geſtändniß ehelicher Untreue Richter 
und puritaniſche Jury beeinflußt hät— 
ten, ein mögliches Motiv als vollgilti— 
gen Beweis für das größere Verbre— 
chen anzunehmen. Jahr um Jahr hat 
man zu Gunſten der Gefangenen agi— 
tirt, und auf neue Anregung unermüd— 
licher Freunde hat der neue Miniſter 
des Innern verſprochen, „der Angele— 
genheit ſeine ſorgfältigſte Aufmerk— 
ſamkeit zu widmen“. Ohne friſche Ent— 
laſtungsbeweiſe kann dies nur als 
eine höfliche Formel gelten, denn ein 
Gnadenakt des Miniſters würde indi— 
rekt, da mildernde Umſtände ausge— 
ſchloſſen ſind, ſeine beiden Vorgänger 
gewiſſer Lauigkeit in der Ausübung 
ihrer amtlichen Pflichten zeihen oder 
ihren richterlichen Scharfſinn in Frage 
ſtellen. 


Eine praktiſche Seite der Vielwei— 
berei. 


Ein Araber, der gefragt wurde, 
warum er, da ſeine erſte Frau doch 
noch lebe und jung und ſchön ſei, eine 
zweite Frau genommen, antwortete: 
„Die Sache iſt ſehr einfach. Als ich 
nur eine Frau hatte, zankte dieſe be— 
ſtändig mit mir; ſeitdem ich nun zwei 
Frauen habe, zanken ſie fortwährend 
mit einander und laſſen mich in 
Ruhe.“ 


Veckauſsſleſſen der Ahbendpoſl. 


Borſtaãdte. 


ArlingtonHeights: Julius Flentie, 
Auburn Bart: Edward Steinbaufer. 
Auftin: Wily Frafe, 
AUpondale: Geo. Hobel. 
Bartlett: Bruno Selle. 
Becher: H. Blod. 
Benfenpville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guftan Koch. 
Blue YsIand: Willy Eidam. 
Blue Island: Harrh Vandenberg. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 
Central VPartk: E. VY. Horder. 
Chicago Heights: Cha3. Sauter, 
eltenbam Bead: R. Schneider. 
lebour: $ R. Mueller. 
vftal Late: Frant Timm. 
ete: Fred. Klaus, 
dler: Chas. Libau. 
aupbin Part: %. F. Buterbaugb. 
Davenport, Ja.: W. Gehrfe. 
Desplaimes: Chas. Mehnte, 
DomnersGrove: M. E. Stanger. 
Douglas Park: Fred giegfeld. 
Drezel: CE. E. Springer. 
Dyer, Ind.: Oscar X. Braun. 
Elmpburft: Yulius Dtealon. 
Elgin: Otto Egaebredt. 
Englemwood: Englewood News Go, 
Edvanfton: Albert Boellomw, 
Gvaniton: John Witt. 
Glencoe: Fred X. Lane. 
Grant Part: W. Klepke 
Gro&dale: Albert Forfpth. 
Grand Erofjing: Dscar Landolf. 
Sanjon Bart: Ernft Fride, 
Hammond, Ind., B. Eſcher. 
Hawthorner Robert Hanſon. 
Hamtborme: Conrad fFegmeper. 
Hermoja: Yobn Schubert. 
Hinsdale: 9. Geo. Prouty & Co. 
Highland Park: Nid. Arnswald, 
HSobart, Ind.: Richard Beruapl. 
Opyde Part: M. J. Taplor. 
ving Part: U. M. Zelensty. 
asca: 9. Ublenftorf. 
fferfon: Jrvin Bernhard. 
nofba, Wis: Pitts & DeBerge, 
njington: Frig Hoegel. 
Vorte, And.: George Werner, 
Grange: Xacob Zueiht. 
wnodale: Aug. Mever. 
mont: Ale Nowak. 
nden Bart: €. 9 Horder. 
mbard: John BP. Weibler, 
Eport: Kohn Ludwig. 
areng o:,Bople & Wbite. 
cHenrp: Keney Nidels. 
Mendota: Shüf & Denifon. 
Melroje Park: © D. Franco. 
Midigan City, Jud.: E. Schmoelter, 
arelam,d: 6... Harder. ,  <, —— 
organ Bart: Brit deicendeuc, 
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„Übendpoft“ Chicago, Donneritag, den 26. September 1895.) - - -  - 


tormwood Park: Carl Eichert, 
aperpville: ®. Blake, 
OatPark: J. Ratner. 
DatPark: Willie Weje. 
Dregon: John Y. Gang. 
Barktjide: Chas. Gak. 
Balatime: Beutler Bros, 
VartNRidge: Haus Damer, 
Plano: H. A. Broaddus. 
Pullman: Parl A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenswood: Frant Lebkuchner. 
Riverdale: Mres. Lentz. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 
River View: Aug. Schneider. 
Nojelle: John C. O. Bagge. 
Rogers Part: Fred Smith. 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Sandwich: Paul Spickelmann. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
South Evanſton: John Balmer. 
South Evanſton: Paul Kraatz. 
South Endlewood: Frank Mezek. 
Streator: E. L. Donadbho. 
Turner: J. C. Nettnor. 
Turner Park: Carrie Fairhead. 
Waſhinoton Heighls: John Richard. 
Weſt Harvey: J. M. Dunn. 
Winnetta: Frantk Kaspar. 
Wbhiting, Ind: T. P. Siileg, 
Wheaton: M. E. Xoneg, 
Thornton: Clinton Brant, 
Winfield: Chris. PVoigt. 
Wilmette: Ed. Ludlow,. 
Boodlawn Bart: H, Geferid. 


Zwei Drainage:-Kanal: 
Erkurſionen. 


Für diejenigen, die nicht an der regulären 
Exkurſion am Samſtag, den 28. Sept., nad) 
dem Drainage-Kanal' theilnehmen können, 
veranſtaltet die Santa Fe-Route eine exträa 
Exkurſion am, Sonntag, den 29. Sept. Der 
Samſtag-Zug fährt äb um 1:30 Nachm. 
und der Sonntags-Zug um 2 Uhr Nachm. 
von der Dearborn⸗Station. Rundfahrt 75e. 
Beide Züge werden perſönlich von einem 
Sanitary Diſtrikt-Ingenieur geführt. Ein— 
zige Bahn die dicht am Kanal entlang fährt. 


Angebote. 

(BZehnter Erlaß.) 
Sanitäts-Diſtritt von Chicago. 
Angebote fuer die. Requlating Works. 

An Kontraftoren. 
te — adreſſirt „To the Sanitacy 
RN T, Ohieago“, verjähen mit Der Mufjichrift: 
„Angebot sur Die Sonjtvuftion von Negilating 
Worfs für den HaupteDrainagesffanal“, werden dom 
Glert 2:3 bejagten Sanitary Diftrict, Zimmer 9, 
Rialto⸗Gebäude, Chicago, Jil., bis Mittwoch, den 
20. November 1895, 12 Uhr Mittags (Standard Zeit) 
angenommen, und werden öffemtlich vom genannten 
Board in der regelmäßigen Sitzung an dem ge⸗ 
rien Tage, oder in einer Spszialfigung, welche 

zu dieſem Zweck berufen wird, geöffnet. 

Die Arbeit, für welche die Augebote gefordert wer— 
den, beſteht in der Lieferung, Ablieferung und Kon— 
ſtruttion für dauernden Gebrauch, Der verichiede ıen 
Theile Der Negulating Works, welche im Dem De» 
taillirten Spezifikationen, die dom Chef-Ingenieut 
geliefert werden, beſchrieben ſind 

Buragte Arbeit wird in der Konftruftion von fies 
ben Shuice Gates of Timber, einichlichlich des Fun: 
daments, MaurersArbeit und allen Theilen volle 
ſtändig hergeſtellt, ſowie in der Konſtruktion und 
Errichtung von Bear Trap, Metall- und Holzarbeit 
beſtehen 
Jedes Angebot, muß von einem beglaubigten Check 
für oder Baargeld in der Summe von $5000 beglar= 
tet ſein. 

Alle beglaubigten Chrd3 müffen auf eine veramnis 
twortlicho Bank, welde in der Stadt Chicago Ge— 
ſchäfte vyut, und auf den Namen des Glert3 d:3 
Sıanitary TDiftrict von Chicago ausgeitellt jein. Bes 
fügte Summe von $5000 wird vom Sanität3=Di: 
ftrift gehalten werden, bis alle Angebote durchaejer 
hen und Der Kontrakt vergeben und unterzeichner 
tft. Die Yurüdgabe bejagter Ched3 oder Baargel: 
des an den Bieter, welchem bejagte Arbeit zuge> 
iprodhen wird, erfolgt, wenm der Betrsffonde in> 
nerhalb 10 Zageır nah Belammtmahung der Ver: 
gobung des SKontraltes mit Pürgen erjicheint und 
einen Komtvaft mit dem Sanitätspitrift für die zu: 
geiprochene Arbeit ausführt und dem Board Der 
Fruftees eine Bürgfchaft übergibt, welche für die 
Vollendung bejagter Arbeit ausreicht, nämlich zum 
Betrage von 850,000. 

Alle Angebote müflen auf die vom Sanitätsdiftritr 
gelieferten Formulare geichrieben jein und müflen 
den Breis für jeden einzeluen Theil der Arbeit oder 


Material, wie in den Spezififationen vorgejhrichen, , 


enthalten. 

Die Angebote werden verglichen werden auf der 
Bajis der Angebote für die gejammte Arbeit umd 
der Preife per Kubil:Yard für alle anders Arbeit. 

Kein Angebot wird berüdfichtigt werden, wenn 
nicht der Einreicher dent Board der Truftees zufrie> 
denftellende- Beweile für jeine Erfabrung und Bes 
rühigqung file Dieje Art Arbeit beibringt und, dab 
er über hinreichenves Kapital verfügt, um die Ar: 
beit — Falls ihm der Kontrakt zugeiproden wird 
— zu Ende zu führen. 

Bister müflen in iheen Angeboten ihre perjönlichen 
Namen und Wohnungen angeben. 

Spezifikationen und Pläne künnen in der Office 
des Chef-Ingenieurs, Zimmer 52 Rialto-Gebäude, 
Chicago, Ill., eingeſehen werden. 

Beſagter Board der Truſtees behält ſich das Recht 
vor, irgend eines oder alle Angebote zu verwerfen. 
Der Sanitäts-Diſtrikt von Chicago, 

Frank Wenter, Präſidene. 
AtteſtThomas F. Ju dae, Clert. * 
Chicago, 18. Sept. 1895. 


Angebote 
Verfiegelte Angebote, adreffirt an die Truſtees des 
„Induſtrial Home for the Blind“, Chicago, IU., zur 
ball in jeimer Office im Dormitory, Ede Tou: 
mitscy, Werden dom Superintendenten &. U. Kim— 
ball ım jener Office im Dormitorp, Doüs 
ylas Boulvard und W. 19. Str, Chicago, |U., 
bis Nachmittags 3 Uhr, Dienftag, den 8. Oktober 
1895. entgegengenommen umd von bejagten Teujtccs 
in ihrer an PDiefom Tage abzubrltenden Verſamm— 
lung eröffnet werden. Beichnungen und Spezifilas 
tionen fimd einzwjehen und zu haben in der Sffice 
des Supmwintendenten, 
ie zu berasbenden Kontrafte find für Baus 
ichreiners und Studatur-Acbeit; Ylumbing, Dampf-— 
heizung und eleftrii abtlegung. Jeden Ans 
aebot muB eine gertifizirte Ampstjung im Betrage 
von zwei Prozent Betrages Des Angebotes bei: 
liegen. 
Die genannten Truftees behalten fih dı3 Schi 
dor, irgend ein oder alle Angebote zu verierfen. 
Chicago, den 25. September 1895. 

8 &. Zuttermeifter, Belle 8 
man,» 6 Cufhing, Edmwa 
Tilden, Cha3. E Simmons 
Touſtees. 2Wſep ⸗o 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 
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BVBerlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt; Geſchirrwaſcher. Muß ſein Geſchäft 
verjtehen. Golditones Hotel, WBo Wabaſh Ave. dft 

Verlangt: Zwei Violiniſten und ein Kornetiſt. 
Non Union, Staatszeitimgs Crhange, Wajhington 
Str. und Fifty Ave, Kmuff. 

Verlangt: Guter Fauerınann. Nur ein nüchterner 
Mann braucht vorzujprechen. 629 Divmijey Str., Late 
View. 





Verlangt: Ein guter Cafebäder. 31 S. Halſted 


Str, 





Vorlanat: Erfte Klaffe Schneider al3_VBormann in 
einem Guitom Rod Shop. Stetige Arbeit, guter 
Sohn. 37 € Madifon Str., Ede Fmnllin Sir., 
2. Stod. doft 

Verlangt: Ein Painter. 427 Juſtine Str. 

Verlangt: Ein Junge zwiſchen 15 und 16 Jab— 
ren, um in der —B mitzwbelfen. $2 die Wo— 
che. 556,31. Str., Ecke Canal Str. 

WVerlandot; Für leichte Arheit ein auf der Sord⸗ 
ſeite wohnender Knabe. Muß ſchreiben und leſen 
tönnen. Nachzufragen 845 N. Clark Str. 

Verbangt: Zwei Gärtner in Blumengärtnerei. Bel: 
mont Wve., nahe Weftern Ave. dofr 


VvVerlanot; Fin guter Färber, ftetige Arbeit. Karl 
Clowors, 55 N. California Ave. doft ſa 
Verlangt: 10 erfahrene Männer für Shlahthaus. 
Deutiche vorgezogen. 3302 Weftern Ave, 2bjep, Iw 
Berlangt: Prefler. Folter & Eo., 172 €. Madijon 
Str. 
Berlangt: Ein junger Mann für 
Halle zu reinigen. 20 W. 12. 








— Saloon und 
Str. doft 


Verlangat; Ein Hausknecht, der im Saloon hei⸗ 
fen und Pferde beſorgen kann. Ecke Roscoe und 
Porry Str. doir 


Verlangt: Ein Piano-Spieler, der Linder beglets 
ten Anm. Ede Noscoe und Perry Str. dor 
Verlangt: Fin Aumge don 14 bis 16 Jadren. % 
N. Elart Str., Zimmer T. A * — 


Verlangt: Teamfser für Scavengerwugen, $20 mos 
natlih und Board. 916 Dunning Str, 


_ Verlangt: Guter Eote-Bäder. 846 Lincoln Ade. 
Verlangt: Ein junger Kellner (Waiter). 73 %. 
tl: Str, doft ja 
Verlangt: 2. Bäcker für's Land. Vorzuſprechen 18 
&. 12. Str. Fragt für Sagor. 





3 Verlangt: Anftändiger ; junger Mann als Bars 
ter. 26. Markt Bin ene u 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


_Berlangt: Junger deuticher lediger Shuymadır, 
Etetige Avbeit. 5301 S. Halſted Str. dort 


Berlangt: Ein duter Abbügler ſowie ein Mann 
zum Baiſten. 644 W. 19. Str. 


Verlangt: Junge, in Laundry. 707 Lincoln Ave. 


Vorlangt: Gin Mann in Wagenjchmier- Fabrik, Zu 
erfragen 945 Maplewood Ave. 


Verlandt; Ein ſtarkter Junge, um die Baderei zu 
erlernen. 304 E. North Ave. 

Verlangt: Mann, um einjpänmigen Kohlen wagen 
zu treiben. 535 Sedgwid Str. 

Verlangt: Gin junger Barkeeper. Ede 35, und 
Ulmen Str. Göttid. 

Verlangt: Ein guter Kellner für Nachtarbeit. 106 
N. Clhark Str. 

Verlandt; Junger Mann, 18—-% Jahre alt, er⸗ 
fahren im Milchgeſchäft. 6ol, B. Str., nahe Wallace 


Str 
Ost, 


Verlandt; Gin Zimmermann. W. A. Wieboldt & 

Co., 937 Milwaukee Ave. 

5 Verlangt: Ein Blackſmith-Helfer. Muß Pferde bes 

Ihlagen fünnen. 3201 Wilwaufee Ave. 
Verlangt: Guter Waiter. 144 Mihigan Str 


Si 


_ Virlangt: 3 gute Vaujhloffer. 449 R. Jefler- 
ſon Str. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 122 
plaines Str. 

Verlangt: Ein Bügler an Weſten. 575 R. Mar 
Eir., nahe North Ave. 

_ Perlangt: Tüchtige Schreiner auf P 
Frames. Gontinentag Dig. Co, Ede 
Dayton Str. 

titte Hund an 

Vorlangt: Gin junger Bäder, bei zug zu atbei⸗ 
ten. 83 Blue Island Ave. 





Verlangt: Ein Junge, um im ( 
nüsßlih zu machen. 4%. Glart Str, 





Verlangt: Lodiger Butcher für Store- und andere 
Arbeit. 15 €. Fullerton Ave. 


alte und neue Arbeit. 279 


Berlangt: Schneider f 
V s Ave. 


39. Str. nahe 
Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ars 
beit im NRoftaurant. 79 €. Jackſon Str, dofria 


Vorlanat: Tüchtigor Gärtner. Muß Pferd und 
Kuh bejorgen können. 31 Pacific Ave. 


LBerlangt: Teamiter, Mann für Milhgeihäft, 
Porter, der waiten kann. Waiter. Tüchtiger Vunch— 
mann. 41 N. Clark Str. 

Verlangt: Junger Schmiedehelfer. 1158, 68. Str, 
Berlangt: Starker t. 
Str. 


Junge an Brot. 13ER. Clart 


Verbangt: Gin Junge von 14 bis 16 Jahren, in 
der Apotheke. H. Schroeder, Ede Milwarıkee und 
Chioago Ave. 

i Verlangt: Polfterer und Sattler. 4308 MWentworth 
Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge, der ſchon in der 

Qädzrei gearbeitet hat. 584 Ogden Wve, dotr 


x langt: Gin junger, lediger deutſcher Wein: 
fü; N. Halito Str. 





Verlangt: Lediger Butcher zum Store-Tenden. — 
HI MW. 22. Str. midofr 


Verlangt: Fünf gute Tagelöhner. Deutjche ver: 
heirathete Männer vorgagogen. $2 per Tag. Wade 


zufvagen Zimmer 9, 15 5. Glurf Str. mido 


Verlangt: Gute Männer zum Canväaſſen Salair 
und Kommiſſion bezahlt. Nachzufragen 486 Line 
coln Ave., von 8 bis 9.30 Vormittags. midofr 


WVerlangt: Ein guter Junge von 16 Jahren 
für oin Liquor-Geſchäft. 32 Blue Island Ave.— 
mido 


Verlangt: Anſtändige Männer als Bücherausträa— 
ger. Agenten und Kalenderverkäufer. Beſte Bezad— 
lung. B. M. Mai, 140 Wells Str.« 25ip, 1m 


Berlangt: Frauei: und Mädhhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





2äden und Fabrifen. 
Verlangt: Ein Majchinenmädhen und ein Hand: 
mädchen, im Laden zu arbeiten. 159 N. Clack 


Str. 


Verlangt: Maſchinen-Operators an Damen-Wrap⸗ 
pers, Arbeit nach Hauſe zu nehmen. E. L. Mayher, 
A5 E. Madiſen Str. 


Verlangt: Maſichnen- und Handmächden im 
Schneiderſhop. 575 N. Market Str., nahe North 
Ave. 





Verlanot; Mädchen bei Hand und Maſchine zu 
nähen an Shopröden. 791 N. Halitd Str. Zip,im 
Verlangt: Operator an Snaben-Röden. 417 W. 
. Str. 24jep, im 
Verlangt: Ein erftes Majhinenmädcen. 141 Cors 
nelia Str. Aſp, 1w 





Oaus arvert. 


Verlangt: Zweite Köchin im 
Dpincy Str., oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Yamilie. 400 N. Whland Ave, 3. Flat. mido 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnlt: 
He Hausanbeit. 80 W. 21. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit im 
Neftaurant. 85 S. Halited Str. 


Reftaurant. 173 
mido 





BVerlangdt: Ein Madchen für dewöhnliche Hausat⸗ 
beit. 470 Afhland Boulevard. dofr ſa 

Berlangt: Ein gutes deutches Mädchen. Reaber 
Houſe, 1185 Blue Island Ave. dofrſa 


Mädchen für gewöhnliche Hausar— 

beit. 275 W. Belmont Ave. 

Verlangt: Eine Wärterin, die beſcheidene An— 

ſprüche macht, kaun ſofort Stelle erhalten. 225 Wil⸗ 
mot Ave. 


Verlangt: Ein 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


im Store. 


Vorlangt: 
Hausarbeit. 934 Milwaukee Ave., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. M5 W. North 
Ave., Ecke Milwaukee Aven, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirowaſchen. 386 
E. North Ave., Reſtaurant. 


zerlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
eine Haͤusarbeit. Amerikaniſche Familie. 134 Ho— 


erlangt: Katholiſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, das mit Kindern umzugehen verſteht. 
Kleine Familie. Guter Lohn. M5 Mohawk Sttr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat- 
beit. 110 Elſton Ave., Ecke Fullerton Ave. — 


Verlangt: Eine deutſche Köchin. 50 S. Clark Str. 
‚ Verbangt: Deutjches Kindeumäddhen, jofort. 3251 
Vernon Ave. 


Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Aindermädchen. 
Muß bei der zweiten Arbeit behilflich ſein. Re— 
rongen. 3339 Prairie Ave. 

zerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausat- 
t 30 Upton Str, nahe Weſtern Ave 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
feinen Kinder. 598 Burling 


rlangt: 
beit. Keine 
unten. 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
eine Yanilie. Guter Plag. 3402 Calumet oe. 
Verlangt: Eir 
ı Hausarbeit, 
2, Flat. 


erfahrenes Mädchen für allgemet: 
Waihen und Bügeln. 271 Dayton 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. 580 Wells Str., 2. Flat. 
angt: Mädchen für Hausarbeit. 87 MW. 12. 
op Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Smusurbatt, 
407 Ordard Str, 


 Verlangt:! Laundreß in Privatfamilie, jowie Rd: 
bin und 2. Mädchen. Hausmänden. 147 R. Clark 
Etr. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, welches kochen kann, 
im Reitaurant. 500 N. Clart Str. a 
Verlangt: Ein gutes Mädchen _ für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Yohm. 503 LuaSalle Ave. 
Verlangt: Achtbares Mädchen von 14 bi® 16 Sab: 
zur Stüge der Hıusfeun. Gutes Selm. Ir. 


teinberg, 32 €. North Abe. 


Verlanat: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß enaliich fprechen. 296 Webiter Moe. 


Verlangt: Fin Mädchen, das_ waichen, kochen 
und bitgeln Tann, im Saloon, 72 Seward Sit., 
nabe Camalport Ave. und 18. Str. dındo 


Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
226 N. Alhland Ane. — 


Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
587 W. North Ave. mido 


Virlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kloine Famine. A4 Warren Ave. mido 


— — ir Hausarbeit. 3526 Prairte 
— Mädchen für Hausat ee 


 Rerbangt: Mädchen für allgemeine Gousarbeit. — 
SH Forst Une, —. 


Ferlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 369 Burs 
fing Etr., nahe Belvden Ave. mido 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
orbeit und zweite Arbeit, Kindermädden umd eing:» 
wanderte Mädchen für die deften Pläge in ben feins 
ften Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerion, 215. 32. Etr.. mabe Andiane be. bie 
RE —— — 





Verlangt: Mädchen finden immer gqute, Stellung 
bei hohem Kohn auf der Südfeite. Asß Cottage 
Grove Ave, Frau Kubn. Taug,imt 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eier! 229 baſh Abe. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. lönnlf 


— — — 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Ürbeit. Kindermädcen erhalsen jofert gute 
tellen mit hohem ‘Sohn in den feinften PBrivatfas 

milien der Rords und Güpdjeite duch das Erſt: 

deuiſche vermitieiunge Infinni, 545 N. Glart Sa, 
kan 605. Sonttags offen bis 12 Uhr. Xel.: 
— RR 


teno eſchãft. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


elangt: Köchin und Laundreß. 3207 
Ave. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausartbelt 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten ſofort gute Stellen bei ho» 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch Das 
Dautihe und jkandinaviihe StellenwermitilungSbu> 
roau, 599 Wells Str. 21jp,Imt 
Verlangt; Köchinnen, Zimmermädchen u. ſ. w. für 
Privat- und Geſchäftshäuſer. Frau Unaa Mapkt, 
137 W. Randolph Str. 23jep,lio 
Verbangt:_ Deutiche, _ polnifhe und böhmijche 
Mädchen. 147 S Peoria Str., Frau Scholl. 23jp,lmt 
Berlangt: 500 Mädchen für Die beften Brivat: 
und Gejhäftshäufer bei hohem Lohn. 587 Yarrabir 
Str. modimidort 
Verlangt: Eofort, 500 Mädchen für Qausarbe:t. 
Lohn $I—$5. Stellen frei für Müdchen. 422 Lurras 
be Str. Zinbw 
Verbangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbett 
Eine die außer dem Hauſe ſchlafen kann, wird vore 
dezogen. 962 N. Clart Str. midoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
782 Milwaukee Ave., im Store. mido 
Vorlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 399 E. North Ave.“ 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
Hoiner amerifanijcher yamilie. 944 N. Glarf 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 48 Cleveland Ave., 2. Flat.  Doft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 371 


Taylor Str. 
gute erſte Klaſſe Stubenmädchen. — 
el, 836 Wabaſh Avoe. doft 
Verbhangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Faml⸗ 


308 Cuyler Ave., nahe Vincoln Ave. 


in kleiner Fami 


t: Kindermädchen 
9 5 Mädden. N 


ne gute Stelle für ein 
bei grau Seller, & 
te rau zur Aufwartung bei ei 

42338 Aſhland Ave. 

n Mädchen für Haus 

und waſchen kann. 2 in Fam 

Ave. 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
Str. doftſa 

tt: Ein Mädchen für Küche. 


sarbeit. $4 per Woche, 4 W. Ban 


Bı 
j > Mädchen für 
. 305 „oreit Ave. 
J Fin goutes Mädchen für allgemein 
Hausarbeit. 1015 We 20. Str. 
gt: Ein M 
zen ber 


Verlangt: Mädchen 
Lohn B. 59 Wells Str. 


allgemeine Hau 


_Gejudt: Miphen für allgemeine Hausarbeit. 73 
Orchard Str. 
es Mädchen oder 
shaltes un 


Köchin und zwe— 
le Mädchen für irgen 
trheilen. Waiterin für 


in aue 
ZN 
Sofort, Amme, 6 Monate alt: 
aujo zu nehmen. 1033 Milwaukee Ave., 
Viener. 
Verlangt: _ Starts Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn B die Woche. & Elybourn ve. 
Verlangt: Mädchen für Dausurbsit, Leine Sins 
er, Meine Familie. 92 Yulmwaukoe Ave. 
Verlangt: 
in Bäderei. 445 W 
Berlangt: Gime ältlihe Frau zum Kindaufwartan 
und Geſchirrwaſchen. 886 W. Chicago Ave. doir 
r 3 


Verlangt; Ein ſtarkes Mädchen, um Geichirr zu 
waſchon. 54 die Woche. 206 Archer Ave. dofr 


Ein Mädchen, welches deutſch ſprich: 
Chicago Ave. doft 


Verlangt; Kin Mädchen für gewöhnliche Haus— 
beit, polniſch ſprechends vorgezogen. 877, 31. 
it. X 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 62 Webſter Ave. doft 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit, das ei— 
was vom Kochen verſtäht. Lohn $4. 4708 Alhland 
Ave, dofr 


Berlangt: Ein dautiches Dienftmüdchen. 190 Eiy: 
bourn Blace. 


Verlmgt: Ein gutes deutiches Mädchen, 16 Jahre, 
für VBüchergeihäft. Trooft, 3V S. Market Str. 


Berbingt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
Heiner yamilie. TION. Galifornia Qve,, gegenüber 
Humboldt Bart. doir 


‚Verlangt: Deutihes Mädchen in Kleiner Fam: 
fie. 7TLW. Erie Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TT N. Lincoln Str, 

Berlangt: Mädchen für gewöhnfihe Hausarbeit 
in Heiner Yamilie, Gutes Heim. 486 Bowen Xve., 
nahe Grand Boulward, 


StelUungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Bäder wünjht einen Plab als erfte 
oder zwoite Hand an Brot. Wr. 9. €., 6löl S. 
Dlorgan Str, Guglewood. 


Gejucht: Burtcher, tüchtiger junger Mann, der 
fein Gejchäft verſteht, fünf Jahre in New Vort 
gearbeitet hat, ſucht ſtetigen Plaß. V. 40 Abend— 
poſt. 

Geſucht: Mann, 24 Jahre alt, ſucht Beſchäftigung. 
War Soldat und kann mit Pferden umadyen. 3640 
Lowe ve, hinten. 

er Mann, verbeiratbet, jud 


ſchäftigung. mit Pferden Beſcheid. F. Po 


7 Will Str. 
Geſucht: Kräftiger Mann, verheirathet, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung. Weiß mit Pferden Beſcheid. T. Powels, 
7 Weil Str. mido 
Geſucht: Ein junger Mann, der mit Pferden um— 
gehen kann und gewandt iſt in Carpen 
fucht Stellung. H. Deutſchand, 416 Spencer Ape 
2lſep, Iw 


tarbeit, 


Geſucht: Ein Mann ſucht Beſchäftigung als Kol— 
lektor oder Kaſſirer. Stelle Sicherheit. Näheres un 
ter B. 4 Abendpoſt. dim 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gut: Gine durhaus tühtige Schneiderin fuhrt 
Beihäftigumg in und Kußer dem Haufe. 190 Eugente 

Sucht: Alleinſtehende doutſche Frau ſucht Platz 
eds Haushälterin. Adr. E. 147 Avbendpoſt. 


: Gute deutſche Köchin ſucht 
dJamilie, oder als Lunchköchin. 
Joheide, Foreſt Home, Oak Partk, Cool Co., 


Geſucht: Eine gebildete Frau in mitt 
ven, mit Kind, ſucht Stelle als Haushäl 
nig Lohn. Gerndt, 3026 Lowe Ave., unt 

Geſucht: Ein 3 Müchden, toben und 
Hausarbait verrichten Eınn, jucht "Stelle bei fi 
derlojen Leuten. Adr. S. 114 Abenppoit. 


in mittleren Jahren 


Geſucht: Anſtändiges hr 
ı Stellm als Quıus- 


fowie Mädchen mit Kind jud 
bälterinnen. 8 N. Clar 

Gefubt: Junge Frau ünſcht e als 
ken, oder Wöchnerir Pflegerin. Or 
Str. 


Goſucht: Eine anſtändige F 
ren ſucht ls Haushäl 


in mittleren Jah— 


Stelle als b60 Rees Str. 
Geſucht; Eine tüchtige ſelbſtſtändige Lunchköchin 
wünjht Stelle. Zu erfragen 580 W. Yafe Str., Top 
Flat. > midoft 
Goſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 52 
Cornell Str., hinten, oben. mido 


Zu vermiethen. 

—2 4 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 
‚ Zu-veomiethen: 3 und 4 Zimmer Wohnung, hübſch 
in Ordnung, mit Waſſerkloſet. 801 Lincoln Ave. 
dofrja 





_Bu vermietben: Ein 5 Zimmer hat, billig. 13 
Samwl Str. 





Schöne 6 Zimmer, nur $10. 576 
midorrja 


Zu vermiethen: 
N. Halfte Str. 


e 
dır 


Zu vermieten: 491 LaSalle Ape., unter jehr 
günfigen Beringungen. Gigenthümer würde boar> 
den. 24jep,im 


‚gu bermietben: F. 9. Brammer, 70 LaSalle Str., 
Zimmer 35. Gin gutfitwirter Sıore mit Bajemient 
und Wohnung, an R. Clark Str. in Late Biew. 
Speziell paffend für eine Bäderei oder Eiſenwaa— 
Sehr billig für einen guten Mann. 

23j:p,im 





gr dermiethen: Gine moderne 8 Zimmer Wob: 
rung mit Waffer, Seizung, und eine 4 Zimmer 
Wohnung ohne Deizung. 71 Dayton Str. 
2ljep,St 
1608 R. 
0jcp,1w 





Zu vermietben: 2 jhöne Etagen, billig. 
Aſhland Ave. 


a 

u bermietben: Der dritte und vierte Stod d+ 
Eienppofte Gebäudes, 203 Fiftd Ude., einzeln —* 
uſammen. Vorzüglich gezignet für Viuſteriager oder 
leiten Wabrifbetrieb. Dampfpeizung und asr: 
ruht. Nähere Auskunft in der Gejhäfts-Office der 
„Abendpoft.* bw 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
| 


Zu vermietben: Bei eimer Witte, an der Nord- 
feite, ein freundliches Zimmer, gutes Heim, für 
einen älteren Deren. Ar. ©. 112 Abendpoft. \ 


Gefahr: Ein oder zwei Roomers, 5 Sullivan Si:. 
gejagt: Weipelable Boarder. 84 Meloie Sir. 





(Anzeigen unter die 


404 Narr ber 


Sedawick Str. 


Zu verfau 
und Stationeep-Store, 41 St 


Zu verkaufon: Laundt it 510 Shop Trade 
wöodentlih. Billige Mi Ar. 3. 64 Abendpoſt. 


Suter 


halben Brei 


Yu verfaufen: Guter 


—_ | Milman 








⁊ 
f 


midoft 


Wagen. 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubtik, 2 Gents das Bart.) 
u Sowjehpold Loan Wijjociastion, 
(intorporirt), 
immer 8%. 


Rate 


5 Dearborn Str, 
54 Sincoln Ave, 
Geld auf 


Keine Wegnahme, feine Dcfjentlichkeit oder Verzds 
gerung. Da wir unter allen Gejelljchaften in ven 
Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo können 
wir Cu niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Ges 
felihajt ift organifirt und macht Geſchäfte nad 
dem augejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte 
monatliche oder mwödhentlihde Rüdzjablung nah Bes 
quemlichkeit. Spredt uns, bevor hr eine Anleihe 
nicht. Bringt Eure Möbel:Quittungen mit Gud. 

63 wird Ddeutjich geiproden. 


immer 1, View. 


Möbel. 


Houſehold Loan Wifociation, 
Zimmer 304. 


8 Dearborn Str., 
Zimmer 1, Late View, 


534 Lincoln Xbe., an 
Orgründet 1854. bio 


Chicago Mortgage Joan Co, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld im großen oder Fleinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenjtände, PBianos, Pierde, Was 
gen jowie Xagerbausjcheine, zu jchr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Sin 
beliebiger Theil des Darlehens fan zu jeder Zeit 
aurüdgezahlt und Dadurh die YZinjen verringert 
werden. Kommt zu uns wenn Jhr Geld nöthig hadı. 


Chicago Mortgage Loan Go., 
75 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. 


Madijon Str., 
Etr., Zimmer 205. 
Geld z32uverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierve, Wagen u. f. m 
Kleine Unleigen 
von 20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, Ivenn wir 
die WUnleipe machen, fondern laffen Biejelben in 
Ihren Befig. 

Wir haben Das 
größte vdeutihe Gefhäft 
in_ der Stadt. 

Ule guten ehrlihen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujpredden, che he 
anderweitig bingeht. -Die fiherite und zuperläffigite 

Bedienung zugefichert. 
A H. ench, 
S r 


29mz3, li 18 AuSale Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leide 
auf Wöbel, Bianos, Pier 
gen, Kutſchen u.ſ.w., jpcedt 
der Office Der Fidelity Worigag 
Soan o. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, chne 
Oeffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Eigeuthum in Eurem Beſitz verbleihbt. 

Gidelity Mortgage Loan Go. 
Inkorporirt. 
4 Waihbington Str, erfer 
zwiichen GCiart und Dearborn. 


Nordweſt-Ecke Halfte 
llap,li 


dlur, 


oder: 31, 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ue., Zimmer 1, Columbta 
Blod, Eüd-Ehicago. l4ıp,bio 


Die beite Gelegenheit für Deutiße, 


welhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, it zu uns zu foımnmen. 
Wir find jelber Deutide 
und machen es jo billig wie möglich und laffen Euch 
alle Suhden zum Gebraud. 


17-19 Waiyjington Gtr., 
zwiſchen vaſSalle Str. und, Fiftd ve, Zinmer 12, 


3ljali 


%. Krueger, Danceger. 
Billiges Geld 
u Für chriide Beute, — 
ouf Möbel und andere Sicherheit. Jh leide Privats 
fonds im irgend einem Betrage. 


— GEtrift privatim. — Reellfte Behandlung. — 


Wenn Ahr Geld braucht, iprecht por oder fehreidt 
mir und ich werde bei Cud voriprechen. 
Cooleigh, 
80 Dearborn Str., Zimmer 314. 16mai,i} 
MRoyunah der Südjeite 
gehen, mern Ihr billiges Geld baden könnt auf Mös 
bei, Bianos, Pferde uno Wagen, Lagerhaus 
fcheine von der Nortbweftern Mortgage 
gSoar Eo , 519 Milwaukee Ave., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar ım 
b:liebigen Beträgen. 1mai, bw 


Geld zu verleihen. 
Anleihen in allen Sümmen gemacht auf Haushal⸗ 
tungsgegenftände, tanos, Kutihen, Diamanten. 
Skin-Kleidungsſtücke, Warehouſe⸗Quittungen 
andere Sicherheit. Durchaus privat. Nies 


National MortaageSoanCo., 
Zimmer 502, 100 MWafbingron Str., zwiichen Clart 
und Dearborn. 3inaı,ii 


Geld zu verleifen zu 5 und 6 Brozent, auf 
Grundeigentbum ıumd Bauen. G. Freudenberg 
Eo., 12 W. Divifion Str, Ede Milwautee Ave. 

14j:p,imt,modeja 





Geld zu verleigen zu 5 Prozent Zinfen. 2. 5. 
Uri, Grumdeigentyums: und Geihäftsmakler, 100 
Waibington Str, Zimmer CO. 250f,djadi,biv 


Geld zu verlsihen: $400 auf erfte SHppothef, von 
Privatperion. Wer. €. 133 Abendpoft. 

Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dia» 
manten, Bicycles und Pianos. 712 Milwaufse br. 
18jep,imt 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keıne Romamij- 
fion. Room 8, 8 NR. Clark Str. Mep. Iw 





Photographen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


3. 8. Biljon, 39 State Etr. 
12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Portrait & 
Bilder fopirt und vergrößert. 2 
Sonntags oiien. 5541 


BVerihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 








. 2 site 

‚Entlaufen Mer geftoplen: Eine jchtoarz umd meist 

Ziege. Gute Belohnung „für YUustunft. Modad, So 
Auguita Str. 

— —— — — — 


Zu mietben und Board aefuht. 
(Unzeigen unter diefer. Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Be mi duht: Eine Farm. Wr. 
Dörllen, u V Kon 


dred 
EAIT 





Grundeigenthum und SHänieı, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Eent3 da3 Wort.) 





> 


of. oO e 
800 Al Nach 
END 
ntag um 1.10 U ı 
. Cha3. 9. Worcefter, Zinn: 3, IT YıSıh 
ip 


HT FRE 


3 Land 3m bile 
ttdeilt: Rev. 
lag. Imt 


em 


6749 Eimerald \ 


Zu verfaufen: Auf leihte monatlihe Wbzabiuns 
zer neugebante 6 Zimmer und 3 Fuß Barn bir 
tages in Mupleivoopd, au 81800. $100 baar, Kıft 
monatlih. Office an Diverjey Str. und Viavfer 
wood Depot. Sonntags offen. EG. Milms, 173 

fee de. Smydofriu,bre 


e 
nerkoır 
cr 


Möbel, Sausgeräthe 2r- 
An eigen unter Diejer Nubrit, 2 Gent3 da 


ig. 580 Tho⸗ 

ESuit, Schlafzimmer Set, 

Milwautse I at. 
1 


Zicp,imt 


Kaufs: uud Berfaufs:-Angebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Grocery-Ginrihtung 
pottbillig. WI NR. lit Str. 


jeder Uer, 


ve Geldi io 

— 168 Wubajh Une. 

Zu, verlaufen: 
Preiien und in 
& Office Figture 


aloonsfyirtumes zu den billigiten 
öf Auswahl. Chicago Store 
3638 5. KElinton Str 
l4jep, Im 

$20 kaufen gute neue „Digharm"-Rähmafhine mid 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie Domeftic 
$25. New Home $5. Singer $I0, Wheeler & Wilion 
810, Eldridge $15, White $15. Domeitic Office, 178 
MW. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halſted 
Str., Abends offen. be 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


fd „SD tauft gutes „ıerd, $0 guten Xoy 
ZII Wagen. 908%. -Halftd Str. 


wi — kaufen gutes Pferd. 9601 N. Dalſted 








Zu ka ı gejuht: Ein kleiner gebtauchter Far⸗ 

merwagen. 1560 N. Oakley Ave. 
Gr Auswahl fprechender Papageien, alle Gars 
ten ıgvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bos 
f . Billigfte Preije. Atlantic & Bacific Bird 
17 ©. Mupdijon Str. 30msz,bio 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


Uleganders Geheimpoligeirllgen- 
tur, W und.95 Fifth Ude, Zimmer 9, bringt ira 
gend etwas in Gefahrung auf privatem Wege, uns 

uhr alle unglüd.ichen Fantilienverhaltniſſe, Ehe⸗ 
andsfälle u.ſ.w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden unterſfucht 
und die Schufdigen zar Rehenjchaft gezogen. ns 
fprüche auf Schadmerjag für Berlegungen, Unglüd3s 
fülle u. dgl. mit Gefolg geltend gemacht. F 
Rath in Mechtsjachen. Wir find_die einzige Deutjge 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bi3 
12 pr Weitrags. 2mai,dm 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnell und fider Foll:ftirt. Keine Gcbuse 
wenn erfolglos. Ule Reisgeichäfte \orafältie Je: 


forgt. 4ma,ii 
Bureau of Lamm and Gollection, 

167—169 Wafbington St., nahe 5. Ave, Zimmer 15. 

Sohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Miethen und ſchlechte Schulden 
titt; ſchlechte Miether hinaus— 
ohne Erfolg; alle Fäle 
offen bi3_6 Uhr Ylbends 
Sonntags bis Uhr. Engliih, Deutjh un) 
andimaviich geiproden. Empfehlungen: Grits 

salbanf, 76-13 Fifth Une, Room 8, Un. #. 
6iep, im 


Löhne, Noten, 
aller Art jofort folle 
gelegt; Feine Pezablung 
werden prompt bejorgt; 


Ronftabler. 

fpottbillig zu verfaufer. 

rzieher, Hoſen u ſew., alle; 

bemifch gereinigt — beis 

f unden von 8 bi 6 Ar; 

von 9 bis 12 Uber Chemiſche Waſchan— 

: und Färberei, 39 Congreb Str., gegenüber von 

gel & Cooper. Yjep,ime 

andere Kolleltionen. 

in günjtigen Fällen. 
—— Deutih geiproden. — 

M. 9. Wertenberger, Wpvoht, 
sl S. Clark Str. 


Hilfe 


Zimmer 17, 
10jep,ddfr, Im 


nft wird gewünjcht über den YWufenthalt 
y ı Bijons, geborene Yöif:er aus 

»n ih rmudin Pau— 

midoft ſa 


— 
on S 
Druckſachen jeder Art, deutſch und engliih, ge= 
ſchmackvoll ) veell. Henry Gundling, 532 Wells 
3daug,Imt,jadido 
Rapids, Mich. 
tional Union. 
dimidojt 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Das 
mens rijeur und Perrüdenmacer. 334 un 
1a 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wart.) 


Mathias Hub, 
Deutſcher Advotatund Notart, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. — 
Alle Arten Brozefle mit Erfolg geführt. Erbicheft3- 
und Geld-Arrgelegenbeiten in Amerifa und Doutſch⸗ 
band. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthumds 
Uebertnaguugen. Abftraft3 eraminirt. W6ja,jadd,ij 


Sreo Plotke, RKechtsanwalt, 
— Ne. 79 Dearborn Stri, Bimmer ß 
Rehtsjachen aller Urt jowie Kolleftionew prompt 
bejorgt. 100315 


Julius 





Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebisanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Gde Waibington & LaSallk Str. 
Zelephon: 3100. 


Henry M. Cohen, Redtsanmwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abitrafte unterfudt. 
Kollektionen gemadht; keine Bezahlung, wenn nıdt 
erfolgreih. Zimmer 8, 125 LauSe Str. 2my,li 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte 
Heilmitel für allerlei Hautaus ſchläge ſowie Grind— 
kopf, Wlechten, Eiterbläschen an Stirne und Kinn, 
oifene Gejhwäre u.j.m. Mütter, deren Kinder Die 
Schule bejuchen, halten deren Köpfe rein und. Teck 
duch den zeitweiligen Gebraud Vomade. 
Zu haben in allen Apotheken. Pre öc die Dog. 
Blaug, adido, bie 





Srau E. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe — 
frankheiten. 91 Wels Str., Office-Stunden 
Uhr Nachmittags. ANfe· U, ddia 

Frauentrgankheitzn gfalgt eich bebans 
delt, Bjährige Erfabrun rt. 3 RE & ae 
330, 113 Adams —— 
von 1 bis 4. So —— — 

Geſchlechts⸗ Haut-⸗, Qlutz, Nieren⸗ und Unter⸗ 


— Atdeiten ſcher, ſchnell und dauernd gebelt. 
a — IR Wels S aabeObio. 4@rof. 50 
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Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bart) 


2 wünjcht Uirterricht 
j doirya 


Mann 
M. 75 Abendpoſt. 


Engliihde Sprade für Serum und Kur a u 
Kieinklaffen und privat; Buchbalten und Rechnen 
betanntlich am beiten gelebrt Rortbwen 

cago ge, vrrof. Gorge Jenſſen, Priunpal. 
Milwa Ave. nabe Aſdbland Ave., Kay nod 

reitung für Zivildiegft: Prüfung. Br 
lönpp,dDdig,bım 


Heirathsgeruche. 
Anzeige unter dieſer Rubrik foftet: fir eine 
— u + 2 ge Ginihaltung einen Dollar. 
: Gebildeter jung? 
gutem Geichäft 
ihm an 
ieiem Wxe b 
oder Wittiwen, weiche 
en, und meb f 
mögen jeben, werden ge 
auenäpoll- miederzulegen unter 
ice 7, Beaver Dam, Bis, d 
m— — — — — — — r r eett— 


Geſfchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Reftsurant an der Süudjeide inzutdeden. Miethe US 


2 


r 


> 


Bariner vorfangt wit 8150, um im ein 1 or 1 


berdlt. Ade. T. Vd udeudro. 





tr" Verfaufsfleften der Abendpofl 


Mordfeite, 


®. U. Beder, 228 Burling Er, 
Karl Lippmanı, 186 Center Str, 
Vers. K. DBusler, 21] Geuter Str, 
Denty Deincntunm, 249 Lenteg Str 
Kıgar Store, 41 Vlart Eır. 

DV. Zegig, 421 Clark Str. 

Dirs. X. DR. Keppo, di Vlarf Str, 
News Store, 65% Glurt Ste. 

2. Beier, 5904 St. Kiurt Str. 

v. 9. taub, 807 Klarfk (tr. 

Aa) Yıedl, 25) Glevcland Ave, 
Louis Voß, 76 Ciybour Ave. 

dB. &. Yan), ZIU Bıybouru klue 
we ap, us Blyavsch 
2. biuve, 32 Glysourn Ave. 

Syn Dedier, JUL Blyvvarıı Ave. 
Suuders Wewsltore, +0 Binboun be. 
V. Wernert, 200 Diviu Et. 

W. 8. Zioluud, 282 Vivien Ste. 
YVonoun & Sntid, 317 Dwiſion Ste. 
©. E. Keljon, 34 Divinon Sır. 

%. &. Burke, 349 Dwiſion Sır. 

Viib Boyde, 4074 Divinou Er. 

P. Baly, AUT Divilion Str. 

6. Horsveig, 179 Ein Str. 

&. Wediter, 115 Eugenie Sir., Ede N. Park Apr. 
6. 9. MeCarth, AWd Halſted Sir. 

O. Weber, 190 Larradee Stx. 

Vieiß Blunck, 464 Narrabee Str, 

3. Berhaag, UL Yarravee Str. 

5 Ordeniaun, 51T Xarrabee Ett, 

‚ %. Yerger, 5il Xarıabee Str. 

Sirs. Wsdree, 629 Yarrabe Etr. 

3. 9. Duiman, 692 Yarrabee Ste 

Wirs. Wiiller, 093 Xarravce Et. 

Yiljeblad & Magnujon, Sul N, Market Sie 
&. Zeispler, Su 2. Wartet Str. 

Fraut stehlen, 375 NR. Diarfet Str 

& 9. Eyiipili, 232 North Ave, 

Er 9. Veupder, 323 G. Norip We. 

Qui Sichun, 359 €. Sort) Une, 

%.. Koepenad, ZU Worth de, 

Das News Store, 25) Nujb Str. 

3. Eitein, 4 Sedgwid Sır. _ 

u. 3. Cameron, 5860 Sedowich Str. 

L. F. Meisler, 587 Sedowict Stt. 

&. &. Skomer, WS Scogwid Str. 

». Di. Bicsıow, 137 Eheirield ve 

frau Yeriahı, YO Wells Etr. 

W. Wceg, 119 Wells Str. _ 

G. Xiniyeidı 132 Wells St 

O. Lauiolte, 141 Wells 
BG. W. Borusanı, 190 Le: 
Mib Florſarvl 231 Wells Zr, 
Ders. Johan, 20 Wells Str. 
nr. M. Buihueld, 280 Wells Str, 
B. M. Currie, 306 Wells Sir. 
grau Gieje, 344 Wells Str. 
Wirs. Hidey, Bu) bells Str. 

S. aller, 383 Wells Str. _ 

as. Wuehjord, Hu) Wells Stt. 

L. Schulteis, — * eier. 

U. Wolf, 545 Wells Sir. 

C ©. Yirteliey, 055 Wells Ste 
John Schuelz, 660 Wels Str. 
&. 8. Sweet, 707 Wells Str. 

u. Viiller, 61 Willow Ste. _ 

@. F. Putnam, 66 Willow Str. 


UAve. 


Nord weſt ſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
5 Decde, 412 R. Aſhlaud Alve. 

J. Launefield, 422 8. Albland_ Ave. 

€. DV. Kewiton, 207 Mugujta Ste. 

—— sjyaıs, ZU W. Lhicago Wve. 

%. 2. C’Conuell, 2359 W. Ghicago oe. 
Albsrt Wozch, 303 WW. Chirago Ave. 

%. Goward, 339 W. Ghicago Xlne, 

. Alweiberger, 318 W. Chicago pe, 
Er Eberle, 382 WW. Chicago ve, 
Oitto Vlaas, 398 W. Chicago ve. 
WG. Amundodn, 418 W. Chicago We 
E. Schulz, 39 W. Chicago Xlpe. 

Edyulz & Yıuboru, 440 8. Chicago Ave 

Thas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 

dt vLauge, 740 W. Chicago Ave. 

Hrau Morer, 857 W. Chicago Ave, 

5. Levy, 115 W. Tivijion_ Str. 

DB. G. syedegard, 2,3 WB. Diviion Eir 

©. Yuedife, 284 W. Diviiion SIT. 

U. 8. Kreplin, HL W. Divilon Ste, 

&. 5. Dirtberier, 303 W. Diviſion Str 

5. Datjon, 518_W. Divifion Sit 
ofepy Willer, 722 3. Tiviiion Sir, 
$. Nuhoff, 192 Grand Uve. 

VB. ©. Waabede, 194 Brand Ave. 

Aug. don Wartyag, 220, Grand Ade. 

GE. 28. 2. Wieljon, 335 Qrand ve, 

u. 9. Jewett, 431 Grand le. 

5. ©. Xrower, 455 Graud, Ave. 

A. 9. Diver, 609 Grand Yve. 

3. Alichenberger, 429 Yincotn Etr. 

Kenry Steinoyrt & Sohn, 14 Milwankee Ave. 

V. J. weinrigs, 10 Milwautee Ave. 

Sophus Jenfen, A Milwautee Ave. 

James Cuuen, 300 Milwautee Avpe. 

WM. x. Adermann, 364 Wtilwaulee Uve. 

Erveringhaus & Veilfuh, 443 Vluvaufee Ave. 

Dhil. ©. Yevy, 499 Milwanfce ve 
Etllis, 521 Milwaulee Ave. 

Bi. Yiniberg, 803 Milwaukee Ave. 

—— jtaijer, 1910 Wilwauntee Ave. 

Emilia Strude, 1050 YVlilwaufee pe, 

U. Zoadim, 1151 Milwautee Ape. 

Frau Zakobs, 1509 Milwaulee Avpe. 

©. %. Zreuibiy, 16184 Milwaufee Une, 

S. Dow, 1708 Milwaukee Ape. 

J. Dowe, 887 Maplewood Ape. 

J. Ntoryeuthal, 177 Wozart Str. 

Frau Wiedel, G MeReynold Str. 

V. Carr, 329 Noble Str. 

Diarie Buttoniden, 407 W. North Ave. 

E. Sanfen, TOO W. North Ave. 

5. Movrhead, 95 W. North Live. 
Tyomas Billespie, 228 Sanganton Str. 

C. Glihmann, 620 N. Paulina Str, 


Südweitfeite, 


Neros Store, 1009 TR. Adams Str. 
U. 3. Auller, 39 Blue Island Une, 
9. Batterjon, 62 Plue Asland Us 
9. Lindner, 76 Blue Asland ve. 
G. x. garriz, 198 Blue Island Ave. 
Grau Deanuth, 210 Blue Island Une, 
Ehrijt. Start, 305 Blue Islaud Ave. 
John Peters, 334 Blue Islaud Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
— T Bozen, 00 Gaualport \ive, 
S. Büchſenſchmidt, MCanalport de, 
. 23. D. %ori, 113 Ganuiport Ave, 
Hrau N. Gbert, 162 Gaualport Ude. 
9. Reishold, 305 California oe, 
5. waber, 120 Golorado Ave. 
Vresbyterianhoſpital, EckeCongreß undWoodStr. 
C. Jate, 12 Desplaines Sir. 
.. Eugbauge, H ©. Halſted Str. 
©. Kofeubad, 212 ©. Yalftod St 
E. Witausti, 324 S. Yaliıd St 
u. Jafje, 33 €. Qulfted Str. 
2. Wolenthal, 334 S. Halited Str. 
DI, Rojen, 41 ©. Sulited Etr. 
Benry Schulz, 325 ©. Valſted tr. 
A. SEzymansty, 6 S. Halſted Etr. 
Sohn Neumann, 7100 S. Balited Str, 
Slider Swisty, 716 ©. Halſted Ste. 
Frau Kuballa, 144 W. Narriſon Ser. 
J. E. Farrel, 1128 W. Hartiſon Ster. 
CEh. Leoy, 1233 W. Harriſon Sir 
T. Thompfon, 845 Hinman Ste. 
U. Perry, 193 W. Late Str. 
Schu Sihnigler, 33 W. Yafe Str, 
Senzy Beterion, TI WW. Yake Str. 
%. x. Gansden, 117%. Bedilon Ste, 
6.2. Damm, 210 W. Naptjon Str, 
Hento Fajd, Slu 28. Manifon Str. 
Syrau Veder, 5 %. Paulina Str. 
Tau: Y. Greenberg, 12 ©. Bauling Gier, 
Mt. Leßler, Uß W. Polf Str. 
M. E. Altworth, 60 W. Randolph Ste. 
v. 2. Bailin, 33 20. Nandoiph Str. 
Winslow Bros., 213 WB. Yan Buren Gig 
Brunner, 003 8. 12. Er. 
Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. Etr, 
Joe Linden, 235 8, 12. Er. 
x. Golditeg, 650 W. 12. Str. 
. 8%. Wally, 180.28. 18. Etr. 
. Yaffabn, 151 28. 18. Str, 
. Beiiipl, 18: W. 18. Str. 
. Breit, 185 WB. WU. Str. 
LS. ES. Eagle, 0 W. 21. Ste, 
H. Stoifbas, 87228. 21. Etr. 
— Wugiter, OB. 2. Sir, 


Südfeite, 


5. Soffmann, 2040 Archer Ave. 
— Jarger, .. wo. Ave. 

ws Store, 2733 Gottage Grove Re, 
VU. Beterion, 2414 Gostage Grove pe, 
6. ©. Boihlin, SL13 Kortage Grove Une, 
3- Waflermann, 3240 Gottuge Grope Um. 
Ss. Dayle, 3705 Goitage Sippe Wae. 
News Store, 306 Cottage Grade pe, 
%, Boy Derilise, 217 Drarborn Etr. 

* 


Ar, King, 116 €. 18. Eır._ 

©. S. Wenpltüg, 253 5. Halfted Se, 

&. balit, 3103 ©. Yaljted Str, 

MM. Genit, 3402 8. Hallted Str. 

2. Spin, 343 ©. Yalfted Str, 

». Fuchs, 8126 8. Halfted Str, - 

€ Fieiiser, 3519 ©. Malfted Ste. 

N. Echmidt, 3637 9. Kilited Str. 

F. Weinftod, 364 ©. anliim Str. 

6. Teams, 104 E. Darrijon Str. 

€. xaudre, 111 6. Harrilon Er. 

W. Dlonromw, JG S. Etate Str. 

Frau Franfien, IH ©. Etate Ss 

U. Gajbin, 17N_S. State St. 

*, Mad, 2131 8. State Eir. 

you Poumer, 2806 ©. Etete Ste, 

. Lirchler, 2724 &. State Eitr. 

. Schuepder, 302.E. Etgte Ste, 

Gapeboft, 25 22. Sir, 

208 Store, 8 U. Str. 

. 3. Wallace, 360 35. Str. 

. Meinbold, 22°] Wentivortb Une, 

inninger, 2254 Wentivortb Ws 

Miefer, 403 Wentivorth Ade, 

Beeb, 2717 MWentiwortb Moe. 
agner, 3933 Wentiort) Aog 


7% 


2 


— EN 


W. 


Safe View. 


Me.Hoflmann, S.⸗W.⸗FacAſhland u. Belmontv. 
Mrs Ihde, Beluong Ave. 
H Hoelekes. 915 Belnont Ave. 
Er Krauſe, 1504 Dunning Str. 
©. 3. Pearion, 217 Lincoln Ave, 
&. 9: Moore, 42 Lincoln ve, 
Donrolados News Store, 485 Lincpkn Une 
GR. Dap, 549 Lincoln Moe. 
: Waguer, 597 Lincoln pe. 
Mrs Peters, 726 Liucoln Ave. 
Munt, 75 Lineolu pe, 
5. Reuhaus, 8349 Lincoln Ape. 
Guſtab Wendt, 93 Lincoln Abe. 
. Demuter, 1089 Lincoln Ave. 
. &. Stepban, 1850 Sinzoln Ype, 
Meſchnast, 1181 Tincaln ne. £ 
Rs. E. Died, 1406 Wrichtmoon Wing, 


Town of fake, 


Nems Go, 6324 Aibland Ave. 

Nilugrudt, 4754 Union pe. 

E;unnerhhogen, 4704 Meutworth ne, 
—--$ S0J— 


Mir die Honntagsdeifage der Adendpofl. 


| Wurzel. 


Die gelbe Roſe. 


Don Maurus Jokai. 


(Fortſetzung.) 


„Ich gehe nicht fort von hier,“ ſprach 
Kläri, ſich mit der Schürze die naſſen 
Augen abtrocknend. „Da iſt mein 
Kopf. Sie ſollen mir ihn abſchneiden, 
mehr kann man mir nicht thun. Hab' 
ich geſündigt, ſo ſoll man mich dafür 
beſtrafen nach Recht und Gerechtigkeit. 
Aber fort geh' ich keinen Schritt. Die— 
ſes Stöhnen, das ich bis hierher höre, 
feſſelt mich ſtärker, als wenn meine 
Hände und Füße gebunden wären. Um 
des Himmels willen, lieber, guter Dok— 
tor, erlauben Sie mir bei ihm zu blei— 
ben, ihn zu pflegen, ihm die kalten 
Umſchläge auf den Kopf zu legen, ſeine 
Kiſſen zurecht zu ſchieben, den Schweiß 
von ſeinem Geſicht abzuwiſchen.“ 

„Was fällt Ihnen ein? Da würde 
man mich direkt in's Narrenhaus ſper— 
ren, wenn ich der Giftmiſcherin die 
Pflege des Vergifteten überließ.“ 

Bei dieſer grauſamenAntwort zuckte 
das Geſicht des Mädchens in unſäg— 
lichem Schmerze. 

Alfo aud Sie , Doktor, glauben, 


nv 


daß ich Thleht bin?“ 


Sie warf einen rafchen Blif um 
fich, erblidte auf dem Fenfterbrett die 
ala corpus delieti mitgebrahte®ur=- 
zel, und fie rafch ergreifend ftecdte fie 
jie in den Mund, ehe der Doktor fie 
daran hindern fonnte. 

„Ra, aber! Klärhen! Machen Sie 
doch feine Dummdeiten mit diejer 
Beißen Sie ja nit hin= 
ein! Rafch, nehmen Sie fie aus dem 
Mund. Geben Sie her. Lieber rer 
faub’ ich Ahnen, zu dem Stranken 
hinein zu gehen. Aber ich Tag’s Ih— 
nen gleich, das ift fein Anblid für 
Sie. MWeichherzige Leute können diefe 
Qualen nicht mitanfehen.” 


| 56h meiß alles! hr Famulus Hat | 
mir auf dem Weg alles erzählt. Man 


fann ihn nicht erfennen, fo fehr ift er 
verändert. Seine fchönen rothen 
Wangen find voll blauer Fleden, To— 


desfchatten lagern auf feiner fchönen | 


meißen Stirne, falter Schweiß perlt 
ihm über’s Geficht; die Augen find 
weit geöffnet und ftarr wie Glas; Die 
Lippen hält er feit zufammengepreßt, 
und wenn er fie öffnet, fließt weißer 
Schaum daraus, und dabei ächzt und 
ftöhnt er und fnirfcht mit den Zäh— 
nen und jtredt und dehnt die Olie- 
der fo frampfhaft, daß e3 eine Bein 
ift, das zu jehen und zu hören. Aber 
das jofll meine Strafe fein. Sein 
Aechzen und fein Stöhnen Toll aleich 
iharfen Deffern mein Herz durchboh— 
ren. Wenn ich’5 auch mit meinen us 
gen nicht jehe und mit meinen Ohren 
nicht höre, höre und fede ich’S Dach) bef- 
fer, al3 wenn ich drin märe.“ 

„Run aut, verfuwer Sie's, weni 
Ste fich ftarf genug fühlen. Ich über: 
aebe Shnen die Kaffeemaſchine, kochen 
Sie ununterbrochen ſchwaczen Kafſee. 
Denn Sie aber unfangen zu meinen, 
werf' ich Sie hinaus.“ 

Damit öffnete er die Thor und ließ 
das Mädchen eintreten. 

Wie fie den ftattlicyen Burfehen auf 
dem Lager ausgejtredt erblidte, ward 
e8 ihr grün und gelb vor den Augen. 
Was iſt aus dem ſchmucken Jungen ge— 
worden, ſeit ſie von ihm Abſchied ge— 
nommen, ſeit der kurzen Spanne Zeit, 
kaum ſo lange, als es dauert ein Mär— 
chen zu erzählen! 

Der Doktor rief auch ſeinen Famu— 
lus herein. 

Kläri erſtickte ihr Schluchzen, und 
wenn es doch mandhesmal hexpirbrar), 
genügte ein vorwurfsvboller Blick des 
Arztes, und ſie gab vor, daß ſie der 
Bock ſtoße. 

Die zwei Männer legten dem Kran— 
ken Senf auf die Beine. 

„Jetzt her mit dem Kaffee, den muß 
man ihm in den Mund gießen.“ 

Das ging ſehr ſchwer und mächte 
viel Umſtände. Die Männer mußten 
die ſteifen Arme des Burſchen mit Ge— 
walt auseinanderſtemmen, damit er 
ſich nicht krampfhaft herumwälze. 

„Nun, Klärchen! Jetzt öffnen Sie 
ihm den Mund! O weh! So geht das 
nicht. Dieſes Stemmeiſen müſſen Sie 
ihm zwiſchen die Zähne ſchieben. So, 
nur keine Angſt. Er wird's nicht 
ſchlucken; die Zähne halten es ſo feſt 


wie eine eiſerne Zange.“ 


Kläri gehorchte. 

„So, jebt aiehen Sie ihm fchön 
lanafam den Kaffee hinein. So, fehen 
Sie? Sie find ja ein fehr aelchidtes 
Mädchen. ch werde Sie als Kran 
fenpflegerin zu den Barmberzigen re: 
fommandiren.” 

Das Mädchen lächelte, obaleich ihr 
das Herz zu zerfpringen drohte. 

„Wenn er mich nur nicht fo mit den 
ftarren Augen anfchauen wollte!" 

„Das thut am meijten weh? Diefe 
ftarren Augen? Was? Glaub’3 aud.“ 

Seht trat in dem Befinder deB 
Kranten eine Heine Beflerung ein; 
biefleicht die Wirkung des Gegengiftes. 
Sein qualvolles Aechzen wurde leifer, 
der Krampf in ben Gliebern lieh nad). 
Aber die Stirne brannte wie Feuer. 

Der Doktor gab dem Mädchen ae- 
naue Anmeifungen, wie man das nafle 
Tuch ausringen müffe, tvie lang der 
Umfolag auf der Stirne Tiegen und 
mann er erneuert werben mitffe. Sie 
gehorhte und that, wie ihr geheiken. 

Ich ſehe, daß Sie ein muthiges 
Herz haben, Rläri.* 

Und der Lohn dafür blieb nicht aus. 

E3 mar die ?reube, zu fehen, wie 
der Krante plöglich die Mugen Tchloh 
und nicht mehr fo entfeglich gläſern 


mit den großen, umfcatteten Augen. 


breinfchaute. 

Später öffnete er au die Lippen, 
und die zufammengepreßten Rühne 
mußten nicht mehr mit Gemalt geöff- 
net werben. 

Vielleiht war e3 das rafche Mittel, 
bas geholfen. Ober mar die Dofis 
nicht groß gemefen? Bis ber Ober: 
arzt aus der;Stadt anfam, war der 
Zuftand des Kranken mejentlich ges 





„Abendpont“, Chicago, Donneriiag, Den 26, September 1895. 
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beſſert. Er ſprach mit dem Thierarzt 
lang lateiniſch, und obwohl Kluüri 
nichts davon verſtand, ſagte ihr doch 
ihr Inſtinkt, daß auch von ihr die 
Rede ſei. 

Der Arzt verſchrieb dann einiges, 
ſchrieb das Viſum Nepertum und fuhr 
hierauf fchleunigft in dieStadt zurüd, 
Der Gendarm, den er auf dem Kutfch- 
bod mitgebracht, blieb zurüd, 

Kaum mar der Arzt fort, als ein 
zweiter Wagen auf den Hof rolfte. 
Darin ah der Cjärdamwirth, der von 
dem Doktor fein Tüchterchen verlangte, 

„Rur Thon ruhig, lieber Preund! 
Das Fräulein it in Unterfuchung3- 
haft. Sehen Sie dort den Öendarn.“ 

„Sch hab’3 ja immer gefagt, daß die 
Mädel toll find, wenn jte einmal Den 
Verftand verlieren. Uebrigens mir ift 
nicht viel daran gelegen. Mir fteht fie 
nicht nahe.” 

Und mit ruhigem Gleihmuth fuhr 
er wieder nah Haufe. 


Hünftes Kapitel, 
Die ganze Nacht wachte das Mäd- 


chen bei dem Kranten. Fir aleSchäbe | 
der Welt bätte fie feinem ven Plag | 
ı theilbare 
ı Fifcherei in den gemeinfamen Flüffen, 


an feinem Kranfenlager überlaffen. 
Und fie hatte doch auch die vorige 
Nacht durchgemacht. 
Uber nicht fo. 
Das ift die Strafe dafür. 


Auf dem Seffel fihend, nickte ſie 


manches Mal, vom Schlaf übermannt, 
ein; aber das 


Die Kofjalen. 


Die im inneren Leben der Don 
Rofaten vollzieht fih auch im Ural- 
Kofatengeer eine Wandlung, der die 
alten Einrichtungen zum Opfer fal- 
len. Der Wohlſtand der Koſaken— 
heere ſinkt zuſehends, und das Kriegs— 
miniſterium muß ſeine Aufmerkſam— 
keit den Urſachen dieſer Erſcheinung 
zuwenden. Die Zeit iſt wohl nicht 
ſehr fern, da von den alten freienEin— 
richtungen der Koſakenheere kaum 
mehr als der Namen übrig ſein wird, 
denn, genau genommen, ſtehen ſie auch 
heute I&on blos auf dem ‘Papier. Als 
Beifpiel dafür dient Die Selbſtver— 
waltung der Uraltoſaken, die eine 
große Landgemeinde von 27 Stani— 
gen mit 108,523 Seelen bildet, wo— 
runter 27,000 Erwachſene. Bekannt— 


| lich beitehen die Kojatenheere nicht 


feifefte Stöhnen des | 





Kranten mwedte fie auf. So oft fie ihm | 
einen falten Umfchlag auf den Kopf 


legte, wufch fie auch ihre Augen mit | 
faltem Wafjer, um fich wach zu erhals | 


ten. 


| ausjchließli aus gemeinen Kofalen. 


So zählt man au im UralsKofaten- 
heer 30 PBerfonen mit Univerfitäts- 
bildung, itder 1000 Edelleute und au— 
erdem Geiltliche und diefe zu einer 
Landgemeinde vereinigten berjchie- 
denartigen Elemente leben friedlich 
beifammen und bearbeiten das un 
Gemeindeland, betreiben 


fällen Holz in den gemeinfamen Wäl- 
dern u. !. mw. Bon einem Zmiefpalt 
der verſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen 
iſt keine Rede, nicht einmal von dem 
Herbortreten der einen oder der ande— 
ven Klaſſe. Das Prinzip vollſter 
Gleichheit beſteht in allem, Intelli— 
genz und Volk leben zuſammen und 
haben die gleichen Intereſſen. So 
war es früher und ſo iſt es noch heute, 


doch kann nicht in Abrede geſtellt wer— 


Beim erſten Hahnenſchrei ſenkte ſich 


heilender Schlaf ala mohlthätige Kris | 
Er | 


ji3 auf die Augen des Stranten. 
Strecfte fich aus und begann laut und 
gleihmäßig zu Schnarchen. 

Anfangs erfhrad Kläri zu Tode, 
denn fie hielt e3 für ein lebtes No- 


Heln; dann aber mwallte ihr Herz in 
Das tit ein ganz ı 
| rechtfchaffenes, gefundes Schnarchen. 


heißer Freude auf. 


Denn fchnarchen kann nur der Ge- 
funde Und mit diefem Schnarcen 
jorgte er auch dafür, daß fie mach 
blieb. 

Bis zum zmeiten 
Ichlief der Kranke in einem Zuge. 

Dann fchredte er aus dem Schlum- 
mer und gäbnte. 

Gott jei Danf! 
gähnen. 

Die Krämpfe hörten auf. 
jenigen, welche 


Er fonnte jhon 
Alle die— 
Haupttreffer ſo ein geſundes Gähnen 


nach überſtandenen Krämpfen iſt. 
Kläri wollte ihm wieder Kaffee ein- 


Hahnenſchrei 
Vertreter der nicht anſäſſigen Koſa— 


unter der Tyrannei 
ihrer Nerven leiden, wilfen, was für | 





flößen, aber der Kranke wandte den | 


Kopf ab und murmelte leife:„Wafler.” 

Das Mädchen flopfte an die Thür 
des Dofktord, der im Nebenzimmer 
Tchlief, und fragte, ob fie dem SKran- 
ten Wafler geben bürfe, wie er ver- 
lanate. 

Sofort erhob fi der Arzt und fam 
im Schlafrod und in PBantoffeln her- 
aus, um den Kranfen anzufehen, 

Sein Buftand befriedigte ihn voll- 
ſtändig. 

„Die Sache macht ſich ganz gut. 
Wenn er Durſt hat, ſo iſt das ein ſehr 
gutes Zeichen. Sie können ihm ſo 
viel Waſſer geben, als er nur ver— 
langt.“ 

Der Kranke trank eine Flaſche voll 
aus. Dann ſchlief er ruhig ein. 

„Na, der wird jetzt andächtig ſchla— 
fen,“ ſagte der Doktor. „Nun, Klär— 
chen, gehen Sie und legen Sie ſich nie— 
der; im Zimmer meiner Wirthſchaf— 
terin finden Sie ein Bett bereitet. Ich 
werde die Thüre offen laſſen und auf 
den Kranken acht geben.“ 

Klärt fah den Doktor bittend an. 

„Laffen Sie mich hier bleiben. 
merde den Kopf auf den Tifch legen 
und fo fhlummern. Ya?” 

Der Arzt millfahrte ihrer Bitte. Als 
fie aus dem Schlummer auffuhr, be> 
merkte fie, daß draußen jchon der Tag 
anaebroden mar und Die Sperlinge 
auf dem Dache munter zwitfcherten. 

Der Kranke fchlief nicht bloß, er 
träumte ſogar. 

Seine Lippen bewegten 
ſtammeltke etwas und lächelte. 

Langſam öffnete er die bleiſchweren 
Lider, aber das ſchien ihn große Mühe 
zu koſten, denn ſie ſchloſſen ſich gleich 
wieder. Die Lippen waren trocken 
und öffneten ſich lechzend. 

„Soll ich Dir Waſſer geben?“ flü— 
ſterte das Mädchen. 


ſich, er 





„Ehem,“ murmelte der Kranke mit 


geſchloſſenen Augen. 

Sie brachte ihm die Waſſerflaſche. 
Aber er hatte nicht genug Kraft im 
Arme, die Flaſche zu halten, dieſer 
Eiſenfreſſer. Sie mußte ſeinen Kopf 
ſtützen und ihm die Flaſche an die 
Lippen ſetzen. 

Während des Trinkens ſchlief er ein. 

Und als ſein Kopf auf's Kiſſen zu— 
rückfiel, begann er zu ſingen; vielleicht 
war es nur die Fortſetzung des Liedes, 
das er im Traum begonnen, die über— 
müthige Weiſe: 


„Ah, wie ſollte denn das Leben 
kuitia 

Ungart- und Zigounermädchen blithen wie die 
Röſelein.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


nicht 


join, 


ſtets 


Eröffnung der neuen Chieago-Pe— 
oria Linie der „Alton“. 


Am Sonntag, den 20. Sept. 1805, wird 
die Chicago & Alton Eiſenbahn ihre neue 
durchgehende Chieago-Peoria Linie für den 
Fracht- und Vaſſagier-Verkehr eröffnen. Drei 
durchgehende Paſſagier-Züge werden jeden 
Wochentag nach beiden Richtungen hin, und 
zwei Züge jeden Sonntag, nach beiden Rich— 
tungen zwiſchen den zwei Städten im Betriebe 
ſein; auch werden durchgehende Fahr- und 
Frachtpreiſe quotirt, und důrchgehende Fracht: 
briefe zwiſchen Chieago und Peoria und weſt⸗ 
lichen Platzen ausgegeben werden. 

68 ift dies die flirzeile uud beite Linie nach 
Peoria und nad) allen Bunften in Koma via 
Teoria. Wegen weiterer Einzelheiten wende 
man fi an die Stadt: Tide: Difice uud dran! 
Koutrasting Djfige, 101 Adams Str, — 


| 


| Schre 1880 der Fall mar. 


den, daß audh da der Kapitalismus 
bereits die Stüben des fozialen Le- 
dens zu erfchüttern beginnt und neue 


Verhältniſſe zu ſchaffen anfängt. In 
dieſem Gemeinweſen gab es bis zum 


Jahre 1880 zweiVerwaltungsorgane: 


die vorzugsweiſe aus Beamten beſte— 


hende Heeresderwaltung und eineVer— 
ſammlung von Vertretern aller Sta— 
nitzen, die zeitweilig zur Entſcheidung 


verſchiedener Fragen einberufen wird. 


Jede Stanitza entſendet zwei Vertre— 
ter, die Stadt Uralsk aber acht und 
bier Eleine Stanigen von Xlezf je 
jeh®. Dazu fommen noch je ein 


fen und der Geiftlichteit. Bis zum 
Jahre 1880 war fomit ein Selbitver- 
waltungsorgan vorhanden, das aus 
66 BVolfövertretern beiteht. Seitdem 
büßt diefe Volfävertretung ihre Bes 
deutung fortgejegt ein. Früher hat- 
ten in der Heeresperwaltung auch drei 
bon der Molfövertretung gemählte 
Rüide und drei Wbgeoronete ihren 
Stk. Ein Befehl von Kahre 1880 
befeitigte das und zerriß damit den 
zwiſchen SHeerespedvaltung und 
Seldftverwaltungsorgan beitehenden 
Sufammindang. Gegenwärtig liegt 
die Verwaltung ganz in den Händen 
der Heeresverwaltung. Die berathen- 
de Volfsvertretung faßt zwar Be- 
Ichlüffe, die jedoch von erjterer beitä- 
tigt werden müflen. Die Rüdwir- 
fung diefer Sachlage auf die Angele- 
genheiten der Uralfofaten ift, wie all- 
gemein anerkannt wird, feine günfti- 
ge und daher erjcheint e3 begreiflich, 
daß die Sofaten immer mieder der 
Regierung zu Gemüthe führen, daß 
der Rükgang ihre Wohlftandes 
hauptfäclich von der Beichränfung 
der Befugniſſe der Volksver— 
tretung herrührt. Es wird in 
ihren Eeſuchen darauf hingewie— 
ſen, daß in Fragen, wie die Verthei— 
lung ven Acker, Wieſe und Wald 
zwiſchen den einzelnen Stanitzen und 
ähnliche Fragen, unmöglich von einer 
adminiſtrativen Inſtitution entſchie— 
den werden fünnen, und daß das cin- 
zige Mittel, den fich zufpigenden Kon- 
flitt zwifchen Bollävertretung und 
Heeresverwaltung zu bejeitigen, die 
MWiederheritellung des Rechts der Re— 
präfenianterwerfammlung mwäre, ihre 
Vertrauengmänner in die Heereäper- 
waltung zu fenden, wie es big zum 
Schwer⸗ 
lich wird die Regierung darin willi— 
gen, und ſo kommt die Zeit immer 
näher heran, da auch die patriarcha— 
liſche Landgemeinde der Uralkoſaken 


an der Neigung der Regierung, die 


fommunale Seliitjtändigfeit mög- 
ihft zu beichränkn, zerfchelen wird. 
Was für die Acdafenheerre daraus 
folgt, fteht man foon heute, Aus al- 


| Ten Kofafenheerer erfchallen Klagen 


über die Abhnahre des Wohlftandes, 
über die Unmdalchkeit, die Summen 
für die militärifge Yusftaitung auf: 
zubringen, und ie ganze neue Er— 
Icheinung, daß de jo friegerifch gel- 


| tenden Kofaten ih Handel und Ge- 


| 


2. 


werbe zumenden und jtadtifcheftlein- 
bürger werden, pobei jie natürlich ih- 
ten militärifcher Rod ausziehen. 


Aus der Bimierzeit Des Nords 
veſtens. 


Aus den Küderjahren der Städie 
St. Paul und Minneapolis gibt Hr. 
Naegele, etzt Herausgeber 
„Montana Statszeitung”, einige in— 
tereffante Erimerungen zum Beiten. 
Er meift daralf hin, wie St. Paul 
von 10,401 in1860 auf 140,292 in 
1895 und Mimeapolis von 5821 in 
1860 auf 192833 in 1895 geftiegen 
ift und fährt ann fort: 

Es iſt das in großartiges Wachs- 
thum diefer beiden Städte, die wir in 
den 50er Yahen als Kleine Dörfer 
und Handelspiten gefannt und darin 
verfehrt haben Don einer Eifenbahn 
mar zur Zeitnodh feine Rede. Wir 
fuhren auf YJapa Orths Biermagen 
im Jahre 188 von St. Paul nad 
St, Anthony das damals die Haupt- 
ftabt an denzzällen mar, blieben hei 
Bapg Orth ber Naht und fuhren 
am folgende Tage wieder auf dem 
Bierwagen uch der angehendenGroß⸗ 
ſtadt über en Miſſiſſippi, wo wir 
noch Brückegoll an Heinrich Oswald 
zu bezahlen hatten. Was jetzt der 
ſchöne Stadtheil von der 12. bis zur 
10, AvenueNord ift, mit gepflafter- 





Der | 


ten Straßen und eleftrifegen Bahnen. 
da liefen zur Zeit die Füchfe und Ha- 
* im Geſtrüppe und Unterholz um— 
iin 
St. Paul war zur Zeit der größte 
Handelspojten im Staate, mo jeder 
Kauf un» ganveldsmann und Ge- 
Ihäftstreibende die Einfäufe machte, 
au das erforderliche Geld zum Be 
triebe der Gefchäfte jederzeit erhielt, 
ohne Leib und Seele verichreiben zu 
müflen. Wie oft reijten mir von lem 
Um nad &t. Baul, wenn Matthäus 
am legten war in jenen Bionier-Jah- 
ven, Tanden aber jeder Zeit bei alten 
St. Pauler Anſiedlern ſiets 
freundlichſte Aufnahme. 

Unſer kleines Blättle, der New Ul— 
mer Pionier, war in St. Paul ſehr 
gut vertreten; als wir eines Tages 
nach St. Paul kamen, um Winier— 
vorräthe „einzuträden“, wie man zu 
jener Zeit zu ſagen pflegte, ging Guͤ— 
ſtav Leue mit uns und in drei Tagen 
hatten wir einen Wagen voll Foura— 
ge, Zuder und Kaffee, Mehl, Kleider 
und Sleiderjtoffe, Druderfchwärze 
und Zeitung&papier, genügend für 6 
Monate. Einer half dem andern, fei- 
ner jiand zurüd. — Der Grocerie- 
händler Eddy an der Fort Straße 
frug und, wie viel noch fehle, um die 


5 
bie 


Einfäufe von $300 zu verbollitändt= | 


gen, und jagten wir ihm, $20 und 
Geld um die Fracht zu bezahlen, wo— 


rauf er uns alles nodı Fehlende von | 


Groceries, There, Seife und jonitige 
Saden zufammenpadte und vdem 
Fuhrmann die Fracht 
zahlte — alles für eine Anzeige und 
die Zeitung für ein Jahr voraus. 

So war es in St. Paul und Min— 
neapolis in den Pionierjahren und 


wer heute dieſe Rieſenſtädte in ihrer 


Entwickelung ſieht, aber ihre Entſte— 
hung nicht kennt, hat keine Ahnung 
von den Drangſalen, von dem Pio— 
nierleben, das die erſtenSeitler durch— 
gemacht haben. Damals kamen alle 


Zufuhren mit Dampfſchiffen nach St. 
Paul und von hier aus wurden die— 


ſelben per Achſe nach den entfernter 
gelegenen Landestheilen befördert. 
Und wenn ein deutſches Feſt in St. 
Paul veranſtaltet war, kamen die 
Menſchen von allen Gegenden auf 


| hundert und mehr Meilen Entfer- 


nung per Wagen angerüdt und fan- 
den dort ein „Millfommen“ und eine 


Aufnahme, die jedes Herz höher fchla= | 


gen machte...” 


Stets zuverlälfig, 


63 werden viele Shädlihe Bräparas | 


tionen gebraucht, behuis Verſchönerung 
der Haut, und um derjelben ein Flares, durch 
jichtiges Ausjeben zu verleihen, Der Effef: 
derjelben ift aber nur temporär 
nud das Refultat iſt ein verderb— 
tiches. Deshalb wird jetzt jenes abſo— 
lut bamloſe Verſchsönerungsmit— 
tel, welches in der ganzen Welt bekannt 
ſt als 


ausſchließlich gebrancht für die per 
manente Berichönerung des Zeinis und 
Berleihung Dauerader Pradt der 
zelbeiten und nit Ausfchlag bedce: 
cn Sant. Ihniiächlich verleiht die jtarfe 
Wirkung dieſes 


—_Anßerordentlichen— 
Yerfcönerungsmittels 


velbjt den müden und abgehärmten Wangen 
von alten Rerjonen Die 
Jugend. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


modo 


Brivate, 
J Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Zaut⸗, Blut- und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten  „ıd die ſchlimmen Folgen jugendlicher auße 
ſchweifunden, NRervenſchwäche, verloreue Man— 
neskraft und alle Frauenkrankheiten werden er⸗ 
[plarcıa von den lanñg etablirien deutſchen Aerzten des 
lino!s Medical Dispensary behandelt uud unter Gas 


eantie für immer turırt. dul, didſabw 


Eleklrizikül muf 


erzielen. Wır habe 


iperden, um eine völlige Kur zu 
die größte eieftriiche Batterie dies 
Zandes. Unier Behandiungspreis ıjt jebr billig.— 
onsultationen frei. Auymärtıne werden brieflich be» 
Handelt. — Sprechitunden: Bou 9 Uhr Dtorgens bi? 7 
Uhr Abendd: Spuntags von 10 bis 12, Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clar% Str., Chicago, Ill. 


Da Medical 
NS Dispensary 
8 2 
4 37 Milwaukee 
Ave,, 
Ede Huron Str. 
Spezial » Aerzte für 
Baut- und Geiclehtä 
N Rrankheiten, Syphilis, 
> Wlännerihwäde, imeis 
ben Fu Da 
en und ale rom = 
Rraufbeiten. 


Behandlung HOLD per Monat 


dnRl. Medizin). 
Diftceftunden: 9 bis 9 Ubr. Eonutagd 10 bis 3 Mbr. 


AN DYKE 

DR. YA! K 9 
der berühmte Speziatijt. garanı 
tirt Heilung für alle Haut- uud 
wlut » Aranfbriten, zyırıen. Ges 
ihmüre im Geficht und Störver. alle 
geheimen rautbeiten, oder Geld 
jurüderitaitet. DManuubarteit 
bei jungen und imıltelalterıgeu 
n Männer Dur Girfirizität 
wicderheraeitelit, Gutleeruns 
en x. sraunsheiten von Frauen eine Spezia: 
Hinat. Ecdhmerzen im Rüden, Gebärmutter-Borfall, 
eucorrhoea, Geihwüre, Zumors, Krebs ıc. dauernd 
eheilt. Konjultatıoir unentgeitlih. 86 STATE STR., 
— ao0. Sprechftundeñ U—l und 28. 2ildd 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Wififtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial Arzt für Haut: und Geihledhtö:Rrauf: 
heiten. —Office: 78 State $tr.. Room 23, Spred- 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Eonutags 10-11. Modbi 


Bandwur 


Enurefi (Bettnäffen) fi 





Daucernd entfernt 
oder das Geld 
zurüderitattet. 

r geheilt. Unſer Frauen ⸗ 

12jep, Im dibufa 


Blüthe Der | 





in den meiſten Fällen gqugewandt 


für uns be | 


5 ng 


RHEUMATISMUS = 


A— —und andere Krankheiten 


geheilt 


Dr. Swen EI 


Herr Guftad Korman, 
TIEN. Paulına St., jchreibt 
unterm 1. Suti 1895: Die 
Dr. Omeı eleftriicheit Heil» 
borritungen Haben meine 
— Rervofität und 

ev & ? e⸗ 
* <Shwäde ge 

VPaſtor T. F. R. Klenzku 
28 Alice Place, Nordwen— 
Eeite. jogt: Meine Frau ıjt 
erirent über die auten Grs 
folge, die fie durch Omeng 
elektrische Qoı richtungen ges 


Keichel, ein fchr befannter Deuticher, Edle Arche 


u veröffentlichen. daß ıbn Dr. Cir 


durch die 


Imittel, 


gen Nervenihmwäde und ante 
dere Beihwerden erzielte, 
Id empfehle Dr. Owen als 
len deutſchen Landsleuten. 
die leidend find. 


Frau FF. Rleinfeldt. 49 
. Huron Str., ıt von 
Rheumatismus durch 
Anwendung der Owen Bors 
rıdtungen gebeilt uud ras 
tbet allen Kranken. die mit 
Rheumatismus behaftet 
Rud. ih an Dr. Owen zu 
Wenden. 
rund Thompfon Ave, nabe 47. Str. wohne 


ens elettriiche Deilp.rrichtungen von Brights Krankheit und 


zänzlıch vergebiid) war. 


Herr J. Schultz. 5033 Aberdeen Str. wohnbait 


WET 
anfall, nachdem ſechs Nerzte ihn vergeblid behandelten, 


immer beſeitigt feien. 


Unſer g oßer deutſcher Katalog welcher zahlreiche Dankſchreiben wie die vorher 


rHeilapparate euthalt 
Kranke ſind eingele 


funft. ffir Stunden von st 


bildungen und Erı ije 
Koufultation ei 
nähere U 


’ 4 
Vormittags. — 


Wır bliden auf jahreiauge Erfahrung zurid. 


Ihrieb am 22. März 1894, daß fein Ratarrb und Quften« 
endlich Durch Owens eleftrijche Heilvorrichtungen fur 


angeführten, foiwie Ab⸗ 
unentgeltlich zu haben in unserer Office. 

dorzuinreheu. — Deutich wird geiproden. -Ronımt und 
rMorgens bis 8 Uhr Abends, Sonntage don 10 bie 12 
16jpbıo 


Tue OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 


— —— — — — 
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“Oastoria empfohlo ich, weil es ein 
grctes Mittel tür Kinder ist und besser als 
&lle anderen, die ich konre.” 

H.A. ARCHER, W, D,, 
111 So. Oxford St., Brouki;a, N.Y. 





ten. 


nt 
utge 21 


—“ Leiden zu beſeitigen. 


— ISTETGETN A REN 


werden ftreng geheim gehalten 





68 RARDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


„ Gonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeflor, 
VBortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei 
lung geheimer, nervöjer und drossiiher KRrantheis 
TIanjende von jungen Männern wurden don einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mauzbarkeit wieder hergefteiit und zu Bätern gemacht. Lefet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 
co BER anrar? sort · nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er 
Berlorene Mannbarkeit, ſchöpfie Lebeustraft, Veriwirrte Gedanien, Ab 
neigung gegen Geſelſaft, Energielofigfeit, jrübgeitiger Berfell, Baricgeele 
und Iinvermögen. Ulle jind Yadıfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erften Stadium fein, bedenket jedoch, da hr raich den legten 
acht. Lat Euch nicht Buch Falfche Scham oder Etolz abhalten, Eure 
Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
ale reroe — wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anſtegrende Kraukheiten lichen Stadien — erſten, zweiten 
und driiien; esigwärertige Niiielte der Schle, Naje, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Hasve jowohl wie Semenflug, sitrige oder anftedende Ergiekun- FW 
gen, Ziriliuren, Eiititis und Orhitis, Folgen von Bfohfielung und un Wi 
reinem Imeazge werden Schnell und vollflindig gebeilt. 
Behandlung für obige sranipeiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern au. permanente Heilung fichert. 
Bedsitet, wir gerantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, Die wir behandelz, ohne jie zu heilen, Ale Conijultationen und Correjpondenzen 
Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidi; jeducd) 
wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
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für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstosgen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und bef» 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffa, 


WASHINGTON 


MEDICAL 


Der medicinijche 
Vorjteher gras 


Wir haben unjere 5 


Dftice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntagd nur von 10—12 Uhr u 


WORLD’s [EDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecko Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Airjtalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 


‚ Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnargztes. 


Bitmenſchen ſo ſchuell als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Sie heilen gründſich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden und Menitruationdftörungen ohne 
Operation, Bunstrantheitch, Folgen von 
Selbitbefiedung, 
Operattionen Dot eritec Alaffe Operateuem tür vadıs 
tule De von Bruchen, Krebs. Tumoreun, Bari— 
cocele (X j 
Sour berrat.e 3 nötbig } ı wır Katıenten 
tn unier Brivathorlpıtol, Frauen! en vom Frauen—⸗ 
arzt (Danze) b:handelt. Behandlung. ınft.Wiedizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Echueidet Dirs aud. - Stuus 
Dem: YAhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Eonutags 
10 bı3 12 bio 


M 
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— 
El 
— — 55 
— 


dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Xgendfünden, Ausſchwei— 
— ungen, Ucberarbeituug ı. 
\8;1 1. mw. gänzlich und grinds 
lich beſeitigt. Jedem Or» 
> ga und Körpertheil 
Mwird die volleKraft und 
 Stärfe zurüderitatiet. 
: Einfaches, matürs 
Lies Berfahren, feine Magenmedicin. Ein 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Bud) mit Zeug» 
nifjen ad Gebrauchsanmweiiung wird per 
Bojt frei verfandt. Dean fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York | 


PEST 76.20? 


PTICAL NSTI 
— —— = 5 


Goldene Brillen, Augengläfer und 


Ketten, Zorgnetien, bwidb2 


LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 


J Brüche geheilt! 


Gröhte Auswahl — Ricdrigite Preiſe. 
W.WATRY. deutscher Ontiker, SI E. Randoloh Str 


Br 


u Oplikus, E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfugung von Augen und Anpaffın 

von Gläjeri für alle Mängel der Sehfrait. Konfultir 
uns bezüglih Enrer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Dont-Difice. 


oo. Bette Leute... 

Park Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
15 Pid. per Wonat, Weine Hungertur, Falten oder 
Ecaden. Mein Erperimient, vofitive Heilung. 
Gegen $2 portofrei veridiett. & sjelheiten (verii.gelt)zc, 
2iplj PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 





Specialist. 
Etablirt 1964. 


rer 


Ein dankbarer Patient, 


tem Yeiden einer in einem Doltorbud angegebe» 


nen Arznei verdauft, läßt durch uns dafjelbe Foftens | 


rei am feine leidenden Diitmenjchen verſchicken. 
iejes große Bud enthält Wezepte, die im jeder 
Upothele gemadt werden föunen. Shidt &ure 
Adreije mit Briefmarle an „Brivat Klini? und 


’ Bispenfary,' 3 Weit 11. Str. New Port, R. V. 


Regulator Kr * Ei ie * 
e £ € .. > a * 
AUG u. 407 2 i ee e hadud adt Vüie Lidee 


anneskraft 


leicht, ſchnell und 


Schwäche, Nervoſi-⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ins | 


ı frewe Yeruoit 
ı nnd zufamı 
| bei Mit umd Jung. 


Seine Saphıng | DT. KEAN 


159 ©. Glart Sır.......Chicagn | 


verlorene Wannbarkeit zc. | 


uns bevor | 


| _Wir ziehen Bäbne beftimmt ohne Schmerz; kein 
| Gas und feine Geiahr. Bolles Gebiß $6; feine beffer 
I ven zu irgend ei reife. Goldironen und Bridges 
| arbeit eine Speztalitat. Mefarät. Goldulatten sh 
Wir aarantiren jte paiiend oder feine Bezablung 

lo wrozent Discount werden allen Mitaliedern der 
Arbeiter⸗ VUnions und ihren Famtidenr eriaubt. Habe 
augzieben fret, wenn andere Arbeit getban wird, Wie 
| geben FI0cQ. wenn Jemand mıt unferen Preiien und 
ı Arbert fonfturriven fanıı. Gold Füllung 50 aufmärtä. 
Diien Ubends und Sonntags. Spredt vor uuk 
Ahr werdet Alles finden wıe anmoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182.State Sir. 

Tel. Main 2898. 

Rommt nnd laht Euch) früh Wlorgend Euere Zähm 
ausziehen und geht Abends mit ueuen nah nauie. — 
| Bulles Gebih #6. l16jpddibu 


— — 
Ceſchlechts frankheiten gebeilt. 
Der Heim des Todes wird 
in manches junge, friſch 
pulſirende Leben durch Aue 
F iteduug und jugeunlide 
SL Verirrungen gelegt. Eine 
Z Nur Methode, die ih in 
= den verjweijeltiien Hallen 
glänzend bewährt hut, 
t ine dem gebiegenen Buche 
’ r —— 
nicdergelegt. Hilfeſuchs de ſollten 88 zu ihrem 
Selbſifd icht vd men. dacſelbe zu leſen. 
fi bwind te Anzeigen der zahle 
lder verleiten Iafien ibe Gelb, 
r ſpeknlieren, zum Feuſler hinaus 
Das Böch, 45. Auſlage, M0 Seiten 
ehrreichen Bildern und einer Abhaudlung 
über kinderloſe Fhen und Frauenkrankheiten, 
wird für 23Eente in Voſtmarken ſorgſam in einen 
unbedrudten Wufchlag verpadt, frei verfande, 
Adzeiie” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. X. 
Der „Rettunasanfer“ ift aud zu haben in Chirage, IE, 
bei Her:n. Schimpfky, 282 & North Ape, 


Da3 verbeiferte elaitiiche Brudband iit dad einzige, 
melde? Tug und Nacht mit Bequemlichteit getraͤgen 
wird, iutem e3 dr Bruch au bei der jtärtfien Körpegs 
beieguug zurücdhält und jeden Bruch heilt. Katal— 
auf VBerlunge: frei zugefandt. S5jll 


Improved Eleetrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str. New York, 


Seid Ihr geſchlechtlich krant? 
Wem Yo, will ih Euch da8 Nezevt (derfiegelt porte 


! frei) eined einfachen Hausmittel jenden, weides mid 


don den ‚sorgen vos Zeibitbefledung im jruber Aue 
gend uud geichiechtlicher Ausihwerfungen in fpäteren 
Jahren beite Dies it ee fichere »eilung für eg» 

oiitü ıahtlide Grqufie Tleme Ihiaage 
nengeſchrumpite Geſchlechtstheile u |. m. 
Schreibt heute, fügt Briefmarte 
bei. Wdzeiie: zipig 

THCMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 





Brüde, 

Meine Brudbänder über» 
treffen alle anderen. Her⸗ 
lung erfolgt pofiiin im 
ihlimmiten Falle. Somie 
alle Apvarate für Bert 

. 2 velungen beöftörperd. Gum 
mwiftrümvie, Leibbinden x. Wies zu Faayikp n 
borräthig beim aröhten deutihen Tyabrılanten 5 
BOB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ava., Spezialik 


der jeingn Nomen nicht genannt haben will, und ber | für Wrüde und Arünpel — Gountags offen Don SEHE 


feine vollitändige Wiederberftellung von fchwes | 


ame bedient. 





1 Uber. Damen werden von einer 
Dr. SCHROEDER, 
—— — a deſte 
ahnarjt, Mieten Arm 
nahe Sırıfloa Bir. — Feine 
und aufwärts, Zähue len gezogen. 
Silberfülung zum 
garautirt — Gountags o 





— x | 


Rommerzienrathes befindet?“ — 


Berlin— Rom. 


Stalien hat jüngft das Silberju— 
biläum feiner nationalen Einheit und 
Unabhängigkeit gefeiert. Um die nolle 
Bedeutung diefer Feier würdigen zu 
fönnen, muß man fich die ganze mit: 
telalterliche und neuzeitliche Geſchichte 
Italiens vergegenwärtigen, dieſe gro— 
Be, faft ununterbrochene Epoche ber 
Sremdherrihaft — eine naturgemäße 
Bolge der politifchen, jahrhunderte: 
langen Uneinigfeit und militärifchen 
Mactlofigkeit des Landes. Stalien 
ift feit jeher das Land der Sehnfudht 
für die Ausländer geweſen. Jenſeits 
der Alpen war der Himmel milder, die 
Erde fruchtbarer, die Behaglichkeit des 
Lebens größer; dort lagen die größten 
Heiligthümer der Chriftenheit und die 
Erinnerungen an die frühere Welt- 
berrichaft Noms; von dort ftammte 
alle Kultur, melche Europa vor den 
Kreuzzügen aufzumeifen hatte: die 
ältefte Architeftur und Skulptur, die 
älteften Klofterfhulen und Hand: 
I&riften, und das alte römische Recht. 
‚Kein Wunder, daß diejes gelobteLand 
bie Fremden ftet3 mit Macht anzog 
und ihre Eroberungsgelüfte medte, 
Dito der Große, Heinrich III, Frie= 
drei) Barbarofja haben die bejte deut- 
Ihe Kraft verjchwendet, um Italien 
an Deutfchland zu fetten; Sachen, 
Sranfen, Bayern, Schwaben wurden 
bon dem Zauber geblendet, von wel— 
chem Das Land jenjeit3 der Berge ums 
floffen war; bis in’s 14. Jahrhundert 
hinein dauerten die Heerzige ber 
Deutfchen nach Stalien. Sm 15. 
Sahrhundert begann für das Land ei- 
ne neue Blüthezeit; der fchwunghafte 
Handel mit dem Drient, der reoe Ge— 
werbefleiß, der unermeßliche Neich- 
thum Staliens, die höhere Zivilifation 
feiner Renaiffance — alles Das führ⸗ 
te die Ausländer, die „Barbaren“, 
neuerdings in hellen Schaaren in die 
geſegneten, aber unbeſchützten Gefilde. 
Spanier, Franzoſen, Deutſche, 
Schweizer fielen zu gleicher Zeit über 
das unglückliche, durch Uneinigkeit ge— 
ſchwächte, durch innere Kämpfe zerriſ— 
ſene Land her. Das reichſte und ge— 
hbildetſte Volk Europas, das noch oben— 
drein über hervorragende Staats— 
männer und Feldherrn, jedoch über 
kein Volksheer verfügte, konnte ſich der 
Gegner nicht erwehren. Die Fremd— 
herrſchaft blieb permanent; die letzte, 
die öſterreichiſche, war den Italienern 
die am meiſten verhaßte, obgleich ſie 
für die Entwidelung der Lombardei 
und Benetiens förderlicher war, als 
bordem die jpanifche und die napoleo- 
nifche, welche letztere mit den Men— 
ſchenleben in den Kriegen gegen Preu— 
Ben und Rußland geradezu brutal 
verfcehiwenderiid umgegangen mar. 
An diefe Zeiten vielhundertjähriger 
Erniedrigung muß man zurüdbenten, 
wenn man den unbefchreiblichen Ju 
bel, der die geeinigte italienijche Na= 
tion jegt erfüllt, ganz verjtehen joll. 

Einen intereffanten Zug in dem 
impofanten Feitbilde.bildet die Theil- 
nahme der deutjchen Turner an der 
italienifhen Nationalfeier. Die über- 
aus herzliche Aufnahme, welche ber 
König und die Bevölferung den 
Deutfchen bereitet haben, zeugt für 
die Wärme der Beziehungen zwijchen 
den beiden Völkern. Ueber feine un 
mittelbare politifche Wirkung hinaus 
hat der. Dreibund das Gute gehabt, 
die Völker, die ihn bilden, auf jedem 

Gebiete einander näher zu bringen. 
Bis zu den großen Tagen von 1870 
waren die Deutfchen, mit den wenigen 
Ausnahmen der großen Gelehrten und 
Dichter, welche fih (mie Winfelmann 
und Goethe, Wilhelm vd. Humboldt 
und Niebuhr) um Staliend Kunft und 
Gefhichte große Verdienite erworben 
hatten, in den Augen der taliener 
nichts als fiegreihe Barbaren, melche 
Stalien wiederholt ausgeplündert und 
feiner Freiheit beraubt hatten. Seit 
1870 und noch intenfiver feit der Be- 
gründung des Dreibundes herrjcht 
ziwifchen Deutichland und talien ein 
ununterbrocdhener Gedanten = Aus 
taufch, eine gegenfeitige warme Sym= 
pathie. Etwas in der deutjchen Volfs- 
feele ift immer nach dem jchönen Zan= 
de gerichtet gewejen; über alle religid- 
en und politifchen Verfchiedenheiten, 
- über jo manche jchroffe Gegenjäße in 
der Vollsart hat der unzerjtörbare 
italienifche Zauber ſiegreich trium— 
phirt. Die Ereigniffe von 1866 und 
1870 haben auch die politifche Diffo- 
nanz au3 den deutjch-italienijchen Be- 
ziehungen entfernt. Die Ermwerbung 
Denetienz und die Bejegung Roms 
find mit der Gründung des Deutjchen 
Reiches und mit den deutjchen Gie= 
gen unlöslich verbunden. An Die 
Stelle de3 Mibtrauens und ber 
Feindſchaft zwiſchen Deutſchland und 
Italien iſt Intereſſen-Gemeinſchaft 
und nationale Freundſchaft getreten, 
die durch den geſteigerten Verkehr zwi— 
ſchen den beiden Völkern immer mehr 
gefeſtigt wird. Von allen Nationen 
Europas find die deutjche und die 
italienifche durch die ftärkften Bande 
der Bolitif und des Handels, der Kul- 
tur-Aufgaben und der Weltanfchau- 
ung mit einander verbunden. n die= 
fen Tagen hat fi ein neues Band 
um die beiden Völker gejchlungen: die 
großen nationalen Gedenffeiern, die 
Erinnerungen an jene gelchichtlichen 
Ereigniffe, au& melden Deutichland 
und Ktalien ala große, einige Natio- 
nen berborgegangen Jind. 

(„R. 9. Staatsztg.”) 


Sefet die Sonntagsdeifage der Abeidpoft. 


— Zu dem Standesamt. — Bräus 
tigam: „Warum fchreift Du denn fo, 
es iſt doch nichts pajfirt?* — Alte 
Braut: „Ih hab’ gedacht, der Kutjcher 
wolle umtehren.“ 


—Betrachtung. — „Wer ift denn 
nur das Fräulein mit dem fürchterlich 
großen Munde, welches fich jegt immer 
an der Seite der reizenden Tochter de3 
„Ah, 
das iſt ja deſſen Mündel!“ — „Ent⸗ 
ich, ſo etwasGroßmundiges, Mün⸗ 
nennen zu — 


gonals, 


J Kleiderlängen, 
J hübſchen neuen beliebten Stoffen — Reſter von 
J s*1.25 geblümten Armures, 81. 25 
J Storm Serges, 
J Imperial Serges, 31.00 Brilliantines, $1.00 ges 


J von Tan.. 


* 


Berühmte Freitage.. 


Das morgige brillante Bargain-Feſt in Mandels geſchäftigem 
Baſement wird es noch deutlicher machen, daß in Bezug 
auf überraſchende Werthe und zuverläſſige Waa— 
ren es keinen Platz wie Mandels gibt— und keinen Tag wie 


Freitag. 
Reſter 50e und 831 Kleiderſtoffe- 


eine große Tiſchladung von brauchbaren Längen 
in ſchwarzen u farbigen Stoffen-einſchließlich von 


J gemuſterten Mohairs, gaunzwollenen Miſchungen, 


Suitings, Plaids. Kameelshaar, Boucles, Bou— 
rettes, rauhe Effelte, Serges. Jacquards, Dia— 
Twills-vom Stück zu 50c bis $1.00 die 
Hard verfauft—um zu räumen 

Freitag 


Neue ſchwarze Mohairs — 100 


Stücke gerade erhalten —alles feine, populäre Mu— 
ſter—kleine, mittlere und große Effekte—hübſche, 


glänzende Waaren—rar zu irgend einem Preiſe— 
J werth 50c ud 7öc- er —im zwei 


15c 
Reſter feiner importirter ſchwar— 


zer Stoffe —große Anhäufung von kurzen Längen, 
Rocklängen, Waiſtlängen, von 


Partien—19c und..... 


Brocades, $1.00 
$1.25 geblümten Jacquardg, $1.00 


blümten Mohairs, $1.00 Siciliaus, 1.25 Chbes 
viots, 81.25 raude Effekte, $1.00 Boucles, $1.25 
Bourettes—alle aın Freitag 


$1, T5e nm 50c Seide, 18— 
ein Gelegenheitsfauf — hodjfeine fancy Habutai, 
ertra Qualität Cable und Kaifai Wafch- Zeide— 
Pin Ehed, groß-tarrirt, Hair Lines, Pefin Streis 
fen, Graduated Streifen, und reiche elegante 
Plaids—echhte Farben—feine unter 50c werth— 


einige T5c und $1.00 wert) — geheu als 
ein Freitag Bargain-- 1 dc 
55.00 Mädchen: Coat3 — 200 


ganzwollene Schul-Reefers für Mädchen und Kins 


der—einiadh und farcy Tuch — Größen 98C 


4 big 14— Freitag 

$6 gemmiterte Sicilian Röde— 
ertra voll geichnitten—hübic gefüttert und mit 
Delveteen eingefagt—im Rücken geiteift 1-33 
Freitag 35 


| Blanfets im Bafenent— 


$1 weiße Blantet3--ziemlich jchiver.... 
$4.50 beihmuste Blanfet3—Border3., 
85.50 Ihneeweiie wollene Blantets.. 
88 beihmuste Blanfets vom 4. Flur. 
$2 Mujter-Comforters 


Leinen im Bajentent— 

20c Hude und Damaft-Harndtücher 

20c Huds und TSamajt leinene Hands 
tücher 

10c ganzleinene Gejgirr-Handtücer,... 

50c rojafarbiger Tafel-Damait, 60 30, 19e 

$1 Reiter von Tafelsleinen für. .... .... 50 

206 Reiter Grafhe3 und Handtuchzeug.. 10 

$2 Dinuer-Servietten, 3 Größe, zu....1.00 

$4 beichnrugte Bunchtücher, Servietten 
Erna 1.00 

$1 befäumte Bettdecen, volle Größe.... 56€ 


54.50 dunfelfarbige, doppelfuö- 


4 pfige Sinaben Kniehojen-Anzüge— 


ftarf und dauerhaft Freitag 


i Kinder = Kuichojen—nene Partie 
— für Schule—dunfle und 
9 mittlere Farben.. 


.. 49€ 


I 25c baumwollene ie 


pie—ehtihwarz und neue NAAR ungen 4 % 
1 Camebs Hair volles Gewicht 
Männer » Unterkleider —neu— direkt von 48e 


der Fabrit— Freitag, 
Gem weiße ungebigelte Männer: 


Hemden—reine leinene Fronts —alle Größen—letzte 


Gelegenheit zu dieſem Preiſe— 

heute 65e werth ⸗Freitag . ..... 380 
* F 

81 Marquiſe Ringe — garantirt 

Sterling Silber— Eulphur Steiu—bligt 

wie ein Diamant— Freitag Ic 


82.50 Goldringe — Margnife- 


Facon— Opal, in majfives Gold gefagt— hr würs 
det wenigitens $2.50 zahlen zu müjjen > 
erwarten— Freitag ce 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermäßigung. 
Extra billig 
Kaserne .. Erhurfionsdampfer 


nähjten 6 .. 
im Septemder und ORtober. 


Dcffentliches Notariat, 


für Erledigung don 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, ꝛe. 


Daſelbſt: Deutfches 
Konſular und Rechtsbureau. 


Etaatlich mkorporirt.) 
Spezialität: 
Erhſchaſts-Einziehungen, Vollmachlen, 
prompt und billig erledigt, 

er nnuiagen ver verzinſt. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Ugentur, 


155 ©. WASHINCTON STR. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Auf leichte Abzahlungen., 


MWöcentl. oder moratl. Abſchlagszahlungen. 


Männere⸗Anzüge und Ueberzieher 
nach Maß gemacht. 


Die beiten $10, $12. $15, *18 und 320 Anzüge und 
Ueberzieher in der Welt. Wir garantiren Drarität 
und Paſſen — beuds offen. 21ſpim 


MANNINC & CO. 
Verlaufszinmer: 616 Medinah Bidg.; Jadjon u. 5. Av, 


Nots 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie hre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflattuugswaaren von 


Strauss & Smith, wand 281. 
Deutihe Firma. bw 
$5 baar uud $5 monatlich auf 850 wert Möbeln. 


biftgften Brud» 
säubern tauft man beim Yabrıe 
KALTEICH, Bi 


a Ge Dodiiom, 


$1.00 bis 81.50 Handſchuhe — 


4 Knopf 81.00 und $1.25 Handichuhe für Damen— 
5 und 7 Stud $1.25 und $1.50 Schnür-Handichuhe 
für Damen— Biarrig Shopping $1.00 Handſchuhe 
für Damen — weiße und gelbe Gemöleder $1.00 
Handichube für Damen — Mou3g. Eu:de $1.35 
Handichuhe für Kinder — Kutichır $1.00 


Handihuhe für Männer—Auswa hl un« 4de 
ter diejer großen Partie am Fre itag für 


Comforters = Stoffe — ülgefochte 
türfiichrothe, geblümte türfiichrothe und 


die beiten baummollenen Challieg—der c 
Preis heruntergejeßt auf. „zen cneo sone once 


Neiter von feiniten Waſchſtoffen 
— bie Reiter der feinen Kartons, Organdies und Dis 
mities, 323öll. Kleider-Singhams, deutſchen brei— 
ten Indigo-Kattunen und vielen anderen 
ze 


feinen Waſchſtoffen —werth bis 25e die Yard 
Roll-⸗Watte — weder Ausſchnß 
noch Abfälle—ganz reine Baumwolle — 

werth 10e das Stück—für.. ..3t 
Fertige — 25x 36, 
50x36, 50x3814 Zoll — breiter Saum — pofitid er= 


fter Klajje und 15c werty— vi 
IREHRENEN esse seen eher Far ‘2 


u — ET ET EEE —— ———— STERN ar TEE EEE EN ENT 


Reiter von importirtem Haartud) | 


Subjtitute—in grau, jhwarz und weih— die meis 9 


ften find Längen ausreichend zum Füt— 
tern eines ganzen Skirts— zu. 


Neiter von allen Sorten = 
Butterftoffe— Taffeta, Percaline, Silefia, Canvas, 
Srrim, Grastud u. j. w.—feine Abjehnitte, jon- 
bern gute, braudbare Längen— 

2 Partien —5c und 


Crinoline — dide Stridde — 


ihmwarz, weiß und fchieferfarbig— 
12%c Qualität—zu 


25c Slanelle—großer Bargain— 


feltene Gelegenheit—ob-Partie von ertrafchwes | 


ren geföperten Flanellen — Scharlach, marine— 
blau und grau—aud eine beichränkte Quantität 
von Reftern— von weißem und jchottijch aeitreife 
tem und farrirten ShirtingsFlanel—einige leicht 
beihmugt—feine unter 25c gr ® 
12:C 


am Freitag.. 

. o » 
51 —* Fimle — _ Sabrit 
Enden—114 bi 214 Yards —viele hübſche Muſter — 
viele brauchbare Längen — Euden einer 2 
Fabrit —gehen am Freitag zu 5 


20c Stickereien —1,200 Fabrik⸗ 


euden von Cambric, Swiß und Nainſook Edg— 
ings —alles breite Rand-Effekte, leicht be⸗ 6 "Ic 


Ihmugt— Freitag—folange jie anhalten.. 

Damen⸗Taſchentücher —ein wun⸗ 
derbarer Bargain—ſind ſind etwas beſchmutzt und 
zerdrückt und ſchließen alle Moden und Sorten 
ein —einfach weiß, weiß beſtickt, weiß mit Spitzen⸗ 
kanten —weiß mit farbigen Rändern, weiß fancy 
hohlgeſäumt, weiße beſtickte Mitten n. ſ. w. u. ſ.— 
gewöhnlich zahlt Ihr 1e bis 40c. — 3e 


Freitag e und...⸗ 

‘ ae ” 
30€ und 40e Taſchentücher — 
zwei Partien-beſtickte und gezackte Ränder—es 
ſind Seconds —Fehler ſind ſehr gering —wenn feh— 
lerfrei würdeu fie 30c und 40c koſten — 
Hreitag- Auswahl für $l12!12c und. .... o.... 8c 

w 2* 2* 2* 

30e Taſchentücher für Männer — 
ganz reines Leinen—einfache hohlgeſäumte Rän— 
der— Säume jeder Breite—entiweder glatt oder mit 


handgeitickten Donogramm—alle 
Größen— Freitag 


93.50 Schuhe — eine jpezielle 
Partie von Welt Echuhen — beliebte m. 
300 Paar werden geräumt am —* 175 75 


J Ba sn 0nne 

55.00 Scyuhe—handgewendet— 
latte Spiten — Größe 214 bi 4% — 

5 aan äu.. 1:48 43 


Finau ielles. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 


eigenthum, in beliebigen Summen. 


Erſte Hypotheken zum Vertauf ſtets 


an Hand. 


Tmaddflj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verlaufen. 


GELD 


on 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt$ 


auf erite Hppothet auf Chicago Grundeigenthum. 


Bapiere zur fiheren Kapital-Aulage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, 


1jp1} 


Südweft-Ehe Dearborn & Wafhington Ste 


Schufverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch Km Wei 794 Milwaukee Ave. 


EN Weiss, 614 Racine Ave. 
oinees: F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce,, 


175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von Federn 


halb unſeres 8 


Bitten wir auf Die Marke C. Pr ze achten. Ras 


de von ung fomwenden Sädhen 


8 Se? Gallone 
C.C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
J Händler in einheimiſchen und auslandiſchen 


—X 


Weinen und Liquören, 


EI” uUblieferung frei 


I[CARSON- PIRIE SCOTT & ‚Co. 


State und Washington Str. 


Diejer Freitag... 


wird nicht twie andere Freitage fein. 


Gr verfpricht mehr und hält mehr. 


65 wird ein Tag jein, an dem jeder Nerv auf's Aenderſte angeſtrengt iſt in 


dem Beſtreben, 


Baſement-Schuh- Par: 


» Spezielle DBerlofungen für 
lors. — beſtehend aus einer 
wirklichen Lawine von neuen Waaren mit 
zuſammengedrückten und verſchmetterten 
Preiſen. 

Voliziſten- und Brief— 

1. .& Die Sorte, die 
träger-Schuhe. unverwüſtlich 
iſt, die Sorte, für welche 54 der gewöhn— 
liche Kreis ijt, die Sorte, in Die wir umier 
Vertrauen jegen, uns das Gejchäft zu ev: 
balten, jchwere Sohlen, leichtes ey 75 
Sbertheil, extra dauerhaft, f. nur —— 


Ein ſelte— 
Männer-Schuhe. ner Par: 
gain, auf Bertellung gemachte Schube, 
die wir zu einem großen Bargaiın von 
einem zuverläſſigen Fabrikanten kauften, 
ſind alles 8250 Waaren und .65 
wir fönnen fie verfaufen zu.. 
S3.50 Damen - Schuhe. 
Yrr 
Die Damen welche bisher 84.50, $5.00 
und 85, 50 für ihre Schuhe bezahlt haben, 
thun es mie wieder, nachdem fie diejelbe 
Facon, Dauerhaitigfeit und Schönheit 
in unjeren Schuhen finden, 3.50 
: für Damit it ein 
Ihe, Nu S Shu⸗ guter Artikel, Paſ— 
ſen garantirt, Façon tadellos u. u. 2,0 00 
werden verfauft zu das 'Paar.. 
Gute Knaben 1 
a Waren ‚29 
Unverwüftliche Schuhe 1-1 1 
für junge Leute...... ————— 
Kinder-Schuhe, rm 
Größen 5—8..... une . 
Kinder-Schuhe, 98c 
Größen 8-11. ......... ae 
Muiter:Blanfets. 
Gerade angefommen die neuen Mufter,von 
unjeren Wholejale-Reijenden vetournirt. 
Die Partie ijt aufergewöhnlid gut. Der 
Wholejale- Preis derjelben it 83.75 und 
34.50 das Paar und wir verkaufen jie im 
3 - 
Retail 2.45 nd 2.10 
Baummollene Blanfet3 werden 2 
geräumt zu, per Paar 450e 
Eine Spezialh-Partie 
Flanelle. don feinen beiticten 
Flanellen, fünfzig Prozent mehr 
werth als unſer Freitags-Preis Mm 
beträgt, per Yard 59e 
50 Stück Check Tennis Flanell, 2 
geräumt am Freitag zu, per Yd. c 
Unſere ganzen gro— 
Ginghams. Ben fürzlichen Gin- 
faufe von dangbaren Schürzen Ched3 in 
grün, blau md braun, ae Sic 
gerämt an yreitag zu, per I e 
Schwarze ——— 
Dieier Berfauf gilt nur für Freitag Bor: 
mittag— 38 bis 44 zöll. jchwarze Kleider: 
jtoffe, werth T5c, umd bei A. 25 
Verkauf gehen ſie zu nur. c 
Wunberber nie⸗ 
+ 
Kleiderfutter. zige Bıeje an 
diefen Stoffen. Biel Geld an jedem 
Kleid gejpart. 
z.. —— Cambrie, 31 


—5 — 
die Yard.. 

P —— und ẽileſia⸗ 
Speziell 
Leinen-Canvas, 
JJ use ner inssereh 


Reinwollenes Moreen-Skirting, 
MED: Ahern 


dd 
en 
Daatkugeenneneee once OO 
Muiter-Strumpf: 
WARTEN. zum uneren Gejdats- 
Reifenden vetourmirt und merden jıhr 


billig abgejett. 
15€ 


Männer = Soden, 200 Dutend 
Neijemujter, das Paar 

Kinderjtrümpfe, importirt, echtſchwarz, 
Fließ gefüttert, Größen Bis zu 75-Mu— 
jter—8 Paar für 2dc, oder, 

das Baar 

& anzmoll,gerippte Sadyftiimpfe 5 
echtihwarz, das Paar c 
Schwere gerippte Oberteil echtichwarze 
Damenjtrümpfe, gute 50c Baare PT 


—Wujter—das Paar 
Die Korjet Abtheilung im 


+ 
Korſets. Baſement ſt mit den be— 


ſten Werthen angefüllt. Vir räumen alle 
angebrochene Partieen, anſchliehlich der 
berühmte C. B., zu, das 


— 10e 
1de 


Kinder Korfet- Waifis in befem 
Jreitags:Verfauf, das Stif.. 


Notions. 

Beſatzband, 

per Bund. 
Seitenkämme, 

JJ eo iscchie sem — 
Muſchel, Bernſtein und ſchmurze 
Haarnadeln, 2dc werth, Dutznd 
Ueberzogene Kleider Stays, 
da3 ©kt...... az * 


Clarks fancy Häkelgarn, 
der v all 


"156 


De 
5e 
10e 
De 
De 


... ner. e® 


zn. ,r,e040% 
Nähmaſchine-Oel, 
S 


3e 


Telephon: Main 438. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandr. 


Haupt:Dffice: Ce Indiana und Diplained Str. 
unobw RICHARD DEUTSCH Manager. 


McAVOY BREWING COAPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Pak Ave. 


Reine Malz-Bere. 


Austin J. Doyle, Praſident. Iljaljmdd] 
Adam Ortseifen, Bice-Präfidel. 
H.L. Bellamvy, Eefretär und Gagmeifter 


Reparaturen an Schieferdchern 


iur ale Bleharbeiten an flahen 1b Giebels 

—— — — und * ausgefuh Kim sure 
cure ing chimneys and valleys.- beiten 
unter Garantır. 


mn. Fe 
' 810 W. 18. Ber. nahe Aland da 


Alles zu übertreffen — unfere 
eigenen bisherigen großen Verkäufe zu über— 
treffen—alle Anderen zu übertreffen in der 
Güte der Waare und der Niedrigteit der Preife. 


RE Damen-Salon 


dem erſten Flur. 


Tafel-Damaſt. 





De. 


in unferem 
Bafement. 


und Toilettenzimmer, im Bajement, ſehr 
bequem für Käufer im Baſement und auf 
Kammermädchen immer anweſend. 


Leinen und Quilts. 

Die Meı nichenmafjen vom legten Freitag 
werden morgen in doppelter Stärfe er- 

jcheinen, wenn Sterling Bargains jolches 
zu tyun vermögen, 


583öll. Cardi— 
‚nal und weiß, 
die beite 25c © 


big, die Yard. 
Atlas: Damtaft. Ent, 


weiche Appretur ımd 3öc Qualız 
tät, Jreitag per Yard 


Lund Sets. 


18350. Damait-Doilies, die Sorte, welche 
State Str.-Geichäfte als $4 werth erklä— 
J 23 A > 
ren, unier Nreitags: Preis, .74 
das Set 
20300. bejter irijcher kie 


$ N 
€ raſh. nener Jlachs, 123c 


Sorte, die Mard 


Großer Spezial: 
Bargaiı — Feine, 


D Drei große Speziali- 


Bettdeden. 
äten, volle Wröße, 


Marieiles Mutter, pa Preije dõe, 
81.00 und 81.50, herabgefetzt auf 


89c, 69 und 49 


Reiter 


zu 


ungefähr 
Band. Ungefähr 2,500 Yards rein— 
jeidenes Band, gute Quali- 


tät und gute Jarben, die 15c und 2öc 


u die 5e und 10€ 


Die Bde Sorten von jchwarzem Atlas=, 
Gros Grains- u. Taffeta-Band, 2 
bei diejem Berfauf die Yard.. »e 
Da3 50c neue jchrllernde Band, 34 Zoll 
breit—das 50c neue Plaid Band, 24 Zoll 
breit—duS 35c 3ezöllige Atlas = Band, 
alles am Freitag, 


Die Yard Zu....... ——— 19e 
Waſchbare Kleiderſtoffe. 


3 Kiſten beſte Standard Kattune, in ſil— 
bergrau und fancy, 10 Yards in einem 
Pattern und herunter von 68e 50 
für 10 Yards auf 0] c 
Fancy geköperte Merrimae Delaines, 
dunfle Arbeit und 10c Waaren, 
Freitag die Yard 

Keine 


[7 “ 2 

Franz. Satines. , 
frühere Preife 35c und 40e die Yard, dun— 
kele, mittlere und helle Moden, 

alles beliebte Stoffe, 


auf die Yard 
Feiner, weich appretirter 


Muslins. gebleiht. Muslın, 
Yard breit und sehr beliebt, die N. 5e 
Ungebleichter Barchent, Zwei Hauptbar⸗ 


5 3 dic 
Greifen, De ya DE U. TE 
Hetttüdher und Kiffen: 


3 C. P. S. & Co.'s ſpezielle 
bezüge. hohlgeſäumte "65 3: 
300. Saum, Größe 90x934, 
das Std 
Grtra- Qualität gebleichte Bett— 
tücher, Größe 90x90, das Stüd. 


Gut gemachte feine Kijjenbe- 


züge, das Stüd (ie 
Spiten : Gardinen. ° 


bocdhfeine Gardinen, zu Breiien ER. "m 
ter ihrem Werth 34 Yard lang und 
volle Breite, 


81.75 Gardinen, 
MOVGE.sacacne — EE ——— 


82.25 Gardinen, 
morgen 
83.00 Gardinen, 
morgen 


Polſterwaaren-Reſter. 


Sämmtliche kurzen Längen von Spitzen, 
Muslins, Seiden-Tapeſtries, für Zim— 
mer-Dekorationen aller Art, Behaͤnge, 
Möbeldecken u. ſ. w., alle heruntermar⸗ 
kirt auf 


weniger als die Hälfte 
der regulären Preiſe. 


Teppich-Kehrer. 
„Our Speécial“ iſt der neueſte, verbeſſertſte 
und beſte Kehrer—funktionirt vollkommen 


gleitet gleich und koſtet Euch Sf.00 
a. 2 Für Draperien und 
Silfalines. Somiorters, unſere 
jere jämmtlichen 123c und 1öe 10 

Qualität und alle 1 Ad. breit für c 


dazu pajjend, 
Wir räus- 


Arbeitstörbcdhen, Di =. 


ganzes Korblager und am freitag offeri= 
ten wir Kancy Körbchen, mwerth 50c und 
— A 10c 
Zoiletteu:Artifel, 

ten 126 
Obenze, per Une vertan au... DOC 
Se ieh, ve Saudi). DOC 


von Tafel-Damaft, Crajhes, 
a < ſ. w. 


55 


Bu 


Seidene Franſen, 


2222 


an Hahn Co. 


garben, Del, Glas, Tapeten, 3. 
Yaftreihen und —* 
No. 37 CLYBOURN AVE. 


Etablirt 1851. TE 
KRoftenanidhläge — 08. 


Zimmer-Mouldings und denfter-Borhänge. 
mmir, imt CHICAGO, ILL. 


$20 


für obige Maine, mit fleden 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 
Betail Office Eldridge B 
Näh:-Raichine 


275 Wabash Av. 


MAX EBERHARDT, Srescumian. 
diſon 
* — 23 


Unſer 5 


er 


„Zag für a ein volles Haus!“⸗ 


Jede weiſe Hausfrau, jeder Fluge, 
unjere Anzeigen, weil diejelben jtets ce 
jindet täglich etwas im umjerer billigen 


od: Ben 


Main:Floor. 

150 Dubtend Eplöftel, Ichmer verfilbert auf 

weißen Metall, werth 12c,da3 Stüd.... 
100 Dutend Fyeder-Abjtänbe er, we — 12, 

für. : — 
Thompfons Beef Wir ie. Ir on, 

wird überall für S6c ver ei it, bei una 
500 feine Hemftıtcdhed Herren-Tajchent aͤcher 

mit geſtickten Buchf werth löc für 
125 Tugend Meifer und Gabelu, 

wert) dc das Stikf..... ua 
225 feine jeidene Damen-Scli Die, 

werth 2öc, für 


Dritter. gloor, 
60 Dubend gerivpte, nrit < aieen eiugef faßte 
Kinder⸗Korſet-Waiſts, w 5 
200 Dubend feine ger 


9 


un * Seide 

beießt, werth > — 
500 Dutzeud echtſe 

ſtrümpfe, wer = 
359 Dutz. ſchwer nabtlo; e Män — Socen 21 

(Ribbed Top), "werth t, das q 
500 Samt » Kinderh ! 

Rufen. Sateeır ‘Por 
280 fe ne, 114 Yarl d la 

Danıen, we rt 

250 Percale Dam 

Front u ud Bad h48&... 
275 feine veirrwollene, mit | 


ichwer ve Stinders Tuch Ya —* 3 .w 
$4.50, für. "81 38 | 
Dritter Floor y | 

5000 MWaffergläjer, 1e | 

400 feine i irdene def sforirte a ſertru ge 

13 Gallone, werth 19c.. . — 12c 

100 Dugend feine indijd He Eu iter Teiler⸗ 

hen, das Dußend..... —— 10e | 
werth 5c, für...... —— 

2000 qrı oße! erzinnte MWaichiehüiieln n, 2e | 
—⸗ 
le 

ben: 4 8 
u 
399e | 


ie u tabtlo fe Dameı 1 


luner. 


das Stück 
3000 verzinnte Brodpfannen, 6x10 — 2 
2e 


500 00 gut. gemachte Trinkbeher für Kinder, 
„die Bi :Gr 
teubare KRaffeemüblen aus &i 
u olz ge madt, das Stiüd.... 
48 Fruchtprefien. die beite im Markte 
werth 8*81. 48. für 


Liſte und ſpart dabei 


6 
18e 

Te! 

2 


Iparfame Mann, Alt und Jung verrola 
nau von uns ausgqerührt — 
viel © 


für Freitag! 


Wetten wlovr, 
4000 Yard3 roth: „ae“ öl 
e lener Flanel, dir te: 
| 10.000 Yards farbige baıı 
(Parnent), ichwere t 
| J 
| m. Bettkiſſen, ed 
| billia f 5 


| y 
1000 Reite vo 


1—10 Nds. Zängeı 

1000 ichwere geflochte 

rothen Kauten, Gr 

200 ganz it äble g 
eſte u Sti Dife 
alle 5765 


2688 3 
ne ae | 
39€ 3 


e Stnaben: "25 = 
Dat 


nerzilnterbentde 
85 Dugend feirte braune und ihwar 
Männerhüte, die RD und 2,500 
100 Dutzen nd f feine ichwarze 


braume, tt Band eingefaß 
Filzhüte wer th 75e zehen fut 


je teile 
unlıtät 


duntle u. hell⸗ 


50 Dutzend feine Cheviot Anaben 
mit 2 Falten im Rücken und v 
40-Qualitat 


Girooserien.. 

Swift’3 Cal. Schinken, ver Piund........ 
BER Genen Butter EPBuRb. 
Schottiſche Erbſen, ve —* ud. 

Beite Oatineal Cracders, ver a und 
Srogmutterd Waichpulver, per Badet.... 
WaihSoda, 3 Plumd...... ocean een. 
Reiner Weit» oder Eider-Eiiq, der Gall... 


Ganzer Pieffer, Allipice od. Nelken, vd. Bid, 


Waiſts 


Siehe Anzeige importirter Kleiderſtoſſe in der Samſtags-Ausgabe. 





Gedrän —— Gepackt 


Der g 


rößte 


Feuer⸗Werkauf, 


den Chicago jemals ſah, iſt jetzt 
Herbſt-Waaren, als: 


im Gange. $150,000 werth neue 


Gloafs, Pelzwaaren, Kleider, Röde, Schuhe, 


Handſchuhe, Putzw 


aaren, Korſets, Strumpf— 


waaren, Unterzeug, Knabenkleider, Hüte und 
Kappen, Herren- und Damen-Ausſtattungs— 
waaren, Schmuckſachen, Regenſchirme, Fächer 


und Lederwaaren, 


beſchädigt durch 


Rauch und 


Waller von dem 


Feuer, 


3 in den Hatoley Ylat3, die an unfer 


Gebäude ftoßen, ausbrad, mülien in nur noh 14 Tagen verlauit 


werden. 
großen Gedränges. 


Wir mußten geitern dreimal die Thüren fhliegen wegen des 
Kommt frühzeitig morgen! 


Sämnmt⸗ 


liche Artikel gehen zu irgend einem Preiſe. 


— a 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


0 ri Salle Str. 
Zwifchenderku.Kajüle 


——bi —— 


A. Boenert & Co. 


PBafllagier: Beförderung | 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters | 


dam, Amiterdam, Hapre, Barid, Southamps | 
ton, Zondon 2c. 


Oeffentliches Notariat, 


Grbihaftdfahen, Bolmadhten, Kolektios | 


nen prompt beiorgt. 

Kaiferlich Deutsche Keichspoll 

eine Reiie nah Europa zu maden ge» 

Mr denft oder wer Verwandte von drüben 

nicht verfehlen, bei uns vorzuipreden. | 

Deutfhe Münzforten ge- und geraanft- | 
92 La Salle $tr. | 

Arthur Boenert, !l. 


Roft: u. Geldfendungen Smal wöghentlid. 
nad bier kommen lafien will, ſollte 
Man beachte: 


AR 
115 :CHTSBURFAU! 


— — 
DaB einzige feiner Art in Amerika. 
Beforgt: 


Grbihait3: und Nahlanregulirungen hier 
' and in allen Welttheilen.— Bollmadhten, Gef: 
' fiouen, Quittungen, Berzihturfunden u, j. 


w. — Beforgung aller —— ng 
Unterfuhung von Abitraft 


|  Konfularifche Beoiaublgungen 


irgend» eined Konjulates hier und auswärts. 


KRorreipondenz pünktlih beantwortet, Toftenfrei von 
Beditsanwalt, 


Albert May 


befindet jiıh jest 
62 S. CLARK STR. 


Auskunft gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Borm. 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & CO., 


General-Paflage- Agenten, 


62 S. CLARK STR. 


House 


| Des ältefte, Bedeutenbfte und reellite Gejhäft feiner 
Art. 


Dan kauft dort am 


Beten und Biligiten 


Vaſſage⸗Billette 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 
dam, jowie 


Wechſel und Poitanszahlungen. 


| ge Offen Sonntags vor 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Dampfer- Sinien. 


Erbidjaften!:: ri —— und bil 
Wasmansdorff & Heinenzann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI” Sonn'ags oifen dor 19-12 Uhr Tormitirg3. 
Kauft nit, ohne exit bei und uadgelran! 
su haben. 


ne, Die "18c 5 


——— * 


lagbw 


J 





